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Das Neueste vom Tage.
Der neue Moltke-Hardeu -Prozeh.

Berlin. 8. Okt. Es wird bezweifelt, ob cö
in dem Moltkc-Hardcn -Prozesse zu einer neuen
Verhandlung kommt, da der Hauptzeugc Fürst
Eulenburg bis zu dem «»beraumte » Termine
schwerlich vernehmungsfähig sein wird.

Die Prinzessin im Kloster.
Petersburg , 8. Okt„ Die Witwe des ermor¬

deten Großfürsten Sergius , geb. Prinzessin Elisa¬
beth von Hessen und Schwester der Zarin , ist in
ein in der Nähe von Moskau befindliches Kloster
eingetrctcn. das sie selbst begründet hat.

Gerüchte.
A t h c n , 8. Okt. Die gestern verbreiteten Ge¬

rüchte von der Ermordung des griechischen Thron¬
folgers haben bis jetzt keine Bestätigung gefunden.

Die internationale Konferenz.
London, 8. Okt. Man glaubt hier nicht, daß

'als Ort der internationalen Konferenz Petersburg
gewählt wird , schon im Hinblick auf die Cholera.

Kreta.
Athen» 8. Okt. Eine Abordnung von Notabel»

der Insel Kreta wird in den nächsten Tagen hier
eintreffen, um denr Könige von Griechenland den
Beschluß der kretensischen Nationalversammlung,
Kreta an Griechenland anzuschliehen, mitzuteilen.
Für den Empfang der Abordnung sind große
Borbereitungen getroffen.

Die Krisis im Orient.
Belgrad, 8. Okt. Für gestern abend war hier

ein Kricgsrat einberufen , an dem außer der Re¬
gierung auch sämtliche Parteiführer teilnahmen.
Die Skuptschina wurde durch Königlichen Mas
für den 9. ds. zu einer außerordentlichen Sitzung
einberufen. Die Deputierten wurden telegraphisch
nach Belgrad berufen . Die Ankunft des Königs
wurde gestern Abend erwartet . Nach seiner An¬
kunft soll das Kabinett rekonstruiert werden. Die
serbische Regierung protestierte bei den Groß¬
mächten wegen der Annexion Bosniens und sandte
diesbezügliche Meldungen ins Innere Serbiens.

Konstantinopcl, 8. Okt. Gestern abend war auf
der Pforte das Gerücht verbreitet , daß Bulgarien
in einem Telegramm dringend seine Anerkennung
durch die Türkei verlangt habe. Man glaubt des¬
halb fester als vorher, daß Bulgarien den Grund
für eine Kriegserklärung suche. Aus Mazedonien
liegen wenige Meldungen vor, doch haben, wie be¬
reits gemeldet, einige Zusammenstöße zwischen
griechischenund bulgarischen Banden stattgefun¬
den. Man befürchtet, daß das Wicderdurchgrcifen
des neu erwachten Bandenwesens einen Krieg un¬
vermeidlich machen könnte.

Der Berliner Vertrag.
Berlin , den 7. Oktober 1908.

In den amtlichen Kreisen Berlins neigt man
auch heute der Ansicht zu. daß die türkische Re¬
gierung eine friedliche  Beilegung der Strei¬
tigkeiten mit Bulgarien anstrebt . Da indes
schnelle Entscheidungen über Krieg und Frieden
seitens der Türkei zu erwarten find, so ift der
Augenblick nicht dazu angetan , um einen pro¬
phetischen Blick in die Zukunft zu werfen. Nicht
Worte, sondern Handlungen müssen jetzt beleh¬
ren. Der Berliner Vertrag ift durch¬
brochen,  und eine Neuregelung der
Balkan dinge  muß erfolgen . Ob die Diplo¬
matie die Bahnen weisen wird , oder ob dau
Schwert zunächst eingreifen soll, das ulüsfen die
Türken mit sich selbst aus machen. Deutsch¬
land  wird kaum die Knochen eines pommcr-
schen Grenadiers für die Balkanhalbinsel ein-
setzen. Das Handschreiben des Kaisers
Franz Josef an den deutschen Kaiser
ist heute überreicht worden. Daß die deutsche
Regierung völlig durch die Ereignisse überrascht
sei, nehmen wir nicht ait. Daß Oe st erreich
Bosnien und die Herzegowina  annek¬
tierte , steht in ursächlichem Zusammenhänge mit
der Unabhängigkeitserklärung Bulgariens . Man
zweifelt in unterrichteten Kreisen Berlins nicht
daran , daß die österreichische Re-
gierung der Unterstützung Deutsch¬
lands sicher ist.

Der Berliner Vertrag,  der die Besitz¬
verhältnisse der Balkanstaaten nach dem russisch¬
türkischen Kriege regelte , hatte unfertige Zu¬
stände geschaffen und gewissermaßen den Keim
einer dauernden Unruhe in das politische Erd¬
reich gesenkt. Aber die Verhältnisse , die Logik
der Dinge und die inneren Tendenzen des na¬
tionalen Lebens erweisen sich früher ober spä¬
ter immer als die stärkere Macht. Ein Vertrag,
der den Tatsachen der Wirklichkeit nicht mehr
entspricht, wird Makulatur und muß zerrissen
werden. Die erste Verletzung des Berliner Ver¬
trages war die Vereinigung von Nord- und
Süd -Bulgarien . Daß die Bulgaren die ostru-
mclischen Bahnen besetzt haben, ist unfraglich,
wie wir gestern ausführten , eine schwere Ver¬
letzung des Rechtes; indessen wird man gut tun,
sich über diesen Vertragsbruch nicht allzu sehr zu

entrüsten , denn für die große Politik gilt nun
einmal der Satz, daß alle Verträge , die mit den
Lebensintcressen eines Volkes unvereinbar sind,
gebrochen werden müssen.

Seit Jahren gilt Bulgarien als souveräner
Staat ; cs ist auf jedem Kongreß der Mächte
selbständig vertreten , ist in seiner inneren Ge¬
setzgebung und in seinen auswärtigen Be¬
ziehungen völlig unbeschränkt und so ist der Zu¬
stand. daß Fürst Ferdinand als ein Vasall des
Sultans gilt, eine Fiktion , die das berechtigte
Selbstgefühl der Bulgaren schwer bedrücken
mußte. Sie habeii daher eine vollendete Tatsache
geschaffen.

Es zeigt sich jetzt, daß sie sowohl Oester,
reich wie Rußland  hinter sich haben, denn
Rußland wird beantragen , den Artikel 2l des
Berliner Vertrages aufzuhebcn . und Oesterreich
Hai sich entschlossen, die provisorische Okkupation
Bosniens und der Herzegowina zu einer dauern-
den zu gestalten. ES ist eben der psychologische
Moment für diese Veränderungen gekommen.
Heute befindet sich die Türkei in einem HeDcr»
gangszustand.

Die reaktionären Kräfte sind cingeschnchlert,
aber sie werden sicher noch einmal das Haupt er¬
heben. Die türkische Armee ist im Augenblick
desorganisiert und der bulgarischen nicht gewach¬
sen. Daran , daß von irgend einer Seite gegen
die Annektion Bosniens utid der Herzegowina
Einspruch erhoben werden könule, ift überhaupt
nicht zu denken, aber auch der Unabhängigkeits-
erklärung Bulgariens wird die Türkei nach dem
üblichen Rückzugsgefechtwohl oder übel ihre
Zustimmung geben müssen.

Man fragt sich, ob nun hiermit eine historische
Periode ihren Abschluß erreicht hat oder ob nicht
vielmehr eine neue Periode , die der „Liquida¬
tion" einsetzen wird. Für gewöhnlich ist bei sol-
chen Aktionen der Lauf der Dinge der . daß jede
Großmacht Kompensationen für die Vorteile
fordert , die eine andere Großmacht erringt . ES
ist nicht anzunchmcn, daß Italien  die Gunst
der Stunde versäumen wird . Es wird ganz
sicher für seine Zustimmung zu der beabsich¬
tigten Annektion irgend einen Lohn fordern.
Daß Oesterreich die okkupierten Provinzen nicht
mehr aufgebcn würde, war selbstverständlich; die
vielbeachtete rühmliche Kulturarbeit , die cS  in
diesem Gebiet vollbracht hat , berechtigt die habö-

burgische Monarchie zu der Erklärung : „Hier
bin ich, hier bleibe ich." Oesterreich hat wirklich
die okkupierten Länder erworben, um sic zu be¬
sitzen. Die Aufgabe der internationalen Diplo¬
matie wird cs nun sein, einer allgemeineil Li¬
quidation vorzubeugen, denn cs ist sicher, daß
das hochgesteigerte türkische Nationalgefühl jäh.
auslvdern würde und daß sie mit einem Balkan-
kricge rechnen müßten, wenn die Mächte das Ge¬
lüst zeigten, die türkische Artischoke langsam zu
ciitblätlern . Die Konsequenzen eines solchen
Krieges wären unabsehbar und deshalb müssen
die Absichten Oesterreich-Ungarns und Bulga¬
riens als überaus ernste politische Ereignisse
betrachtet werden.

Rundschau.
Die Neichsfinaiizreform.

Gegenüber den bekannten offiziöse» Auslas¬
sungen führt die „Kölnische Volkszeitung" aus:
Das Reich soll trotz seiner Finanznot den Bun»
dcsstaaten noch 220 Millionen Matrikularbeitra-
gc, welche sie dem Reiche schulden, einfach schen¬
ken,. Daß die Bundesstaaten zur Zahlung die¬
ser Beiträge gesetzlich verpflichtet sinh, erkennt
die „Nordd. Allgem. Ztg." selbst als richtig an.
Sie meint , es sei eine Frage , ob sie zahlen könn¬
ten. Eine solche geringe Meinung haben wir
von der sinanziellen Leistungsfähigkeit der Bun¬
desstaaten, insbesondere von den größten Staa-
tc». Preußen und Bahern, nicht, daß ivir , gleich
der ..Nordd. Allgem. Ztg.". in Zweifel ziehen
möchten, ob sie ihren gesetzlich festgclegtcn Zah-
lungSverbindlichkeiten auch wirklich nachzukom-
inen imstande sind. Sonderbarer Weise gibt die
..Nordd Allgem. Ztg." in ihrer Auslassung keine
Ausklärung darüber , iveshalb für die den Bun¬
desstaaten ' in fünf Jahren zugedachten Nachlässe
von 220 Millionen Mark ein Steuerbedarf von
44 Millionen Mark jährlich dauernd eingeführt
werden soll. Nach Abwicklung des erlassenen
Gesamtbetrages von 220 Millionen Mark müßten
doch dann die dafür erforderlichen Steuern in
Wegfall kommen. Wenn die „Nordd. Allgem.
Ztg." von einer Entschädigung an die Bllndcs-
staatcn für etwaige bisher aus dieser Quelle ge¬
wonnener Einkommen spricht, so ist dies auch nur
ein Spiel mit Worten. Eine Nachlaßsteuec m
der Art der projektierten haben die Bulidesstaa-
ten bisher nicht gehabt. Darauf hätte nun die
„Nordd. Allgem. Ztg." zu erwidern.

Die preußische Steuerschraube.
lieber die geplanten Steucrcrhöhnngcn in

Preußen kann jetzt folgendes zuverlässig init-
getcilt werden. Eine Erhöhung der Einkommen-

vor der premiöre.
üönrilr Zbssn.

Im königl. Hoftheatcr geht am Freitag,
den 9. Oktober Ibsens „John Gabriel Borkman"
zum ersten Male in Szene . — „Der Borkman
ist doch ein Stück von Ibsen , das man gleich ver¬
sieht" ließ sich in einer der erjlen Berliner Aus¬
führungen dieses Dramas eine Stimme im Zu¬
schauerraum des „Deutschen Theaters " vernehmen
imd diese Kritik ciiics schlichten Weltbürgers ivar
garnicht so uneben ; sie traf die Sache mit ihrer
verständigen Einfalt im Kerne , denii kaum ckine
andere Verkündung des Propheten aus dem Nor¬
den nähert sich so stark im Tone dem einfachen
Genre des „bürgerlichen Dramas " als diese Tra¬
gödie des zerfleischenden Egoismus einer in sich
zerfallenen Fainilie . _ _

Da gibt es keine schwierige Sozialphilosophie,
keine dunkle Vererbungstheorie oder symbolische
Gleichungssucht— eine klare und bei aller Tiefe
her Charakteristik und inneren Verknüpfung ein¬
fache Handlung zeigt den gänzlichen Niederbruch
einer Familie , deren Haupt John Gabriel Bork-
mau durch eine kühue Spekulation sich und sein
Haus zum Ruin führte und üim Rande des Gra¬
bes sich»och einmal aufzuraffen trachtet , um den
Verlust in dumpfer Tatenlosigkeit dahingebrachtcr
Jahre in einer erträumten Zukunft voll neuen
und gewaltigen Tatendranges wieder gut zu ma¬
chen. Er selbst ivie die Menschen seiner Umge¬
bung vermögen das Leben nicht mehr zu be-
weistern.

Ihre erträumte Zukunft verkörpert sich in der
Gestalt Erhard Borkmans , des Sohnes , der fei¬
nem Vater helfen soll, ein zertrümmertes Lebens-
b>erk aufzubauen , seiner Mutter mit der Erfül¬
lung einer Mission, in der er die Schande der Fa¬
milie tilgen soll, uub der Schwester seiner Mutter
-7  Ella Renthcim —; sie vergöttert Ehrhard wie
ein eigenes Kind, da sic ciitst seinen Vater liebte
sind nur der Schwester hatic ivcicheu müssen, als
sie der geschäftlichen Spekulation Borkmans zum
^pfer fiel . Ihr soll Erhard helfen , ein „armes

erlöschendes Menschendasein" zu erhalten ; a5er”
die selbstsüchtigen Hoffnungen aller zerschellen an
dem gesunden Egoismus der Jugend , die ms ne¬
belt hinausstürmt , unbekümmert um die Klagen
abstcrbcnder Menschen, die sie nicht verstehen und
von ihr nicht mehr verstanden werden.

Hatte das Königl . Hoftheater in der Auffüh¬
rung des „Biberpelz " hinsichtlich der Einrichtung
von Interieurs den entschiedenen Weg zur Her-
stclluug einer intimen Szene im Rahmen der
großen Opernbühne eingeschlagen, so lvird cs in
der Aufführung von „John Gabriel Borkman
lveitergehcn und in gleicher Weise „freie Gegen¬
den" behandeln. Es kommt in diesem Drama
Ibsens weniger auf die Größe als ans das Stim¬
mung gebende Kolorit einer dekorativen Ausge¬
staltung an.

Nicht die realistische Darstellung des Guishofes
eines einst reichen Herrensitzes, nicht der Zauber
der nordischen Waldlandschast in einer Wandel¬
dekoration und schließlich die naturcchte Kopie
einer Fjordlandschaft dienen zum Verständnis
dieser tiefen Tragödie , sondern nur dekorative
Einrichtungen , die das Wort des Darstellers in
de» Vordergrund des Interesses rücken und ledig-
lich andcutcnd das lokale Kolorits jeder « zene
geben, deren geistigen Inhalt auszuschöpfcn sie in
Gestalt und Farbe der äußeren Szene mithalfen
sollen.

Die räumlich beschränkte Bühne kann die Dar¬
steller darin unterstützen, selbst Stellen des stärk¬
sten Affektes in naturwahrer Abdämpfung, wie
Ibsen sie namentlich im vierten Akt seines Dra-
lnaS fordert , wenig mehr als mit starkem Flüster¬
ton zum Ausdruck zu bringen.

Die Besetzung der Hauptrollen ist folgende:
Job » Gabriel Borkman (Herr Lefsler), Gunhild,
^seinc Frau (Frau Bleibtreu ),Ehrhard,beider <Sohn
lHerr Weinig), Ella Nentheim (Fräulein Eichels-
Heim), Fannn Wilton (Frau Doppelbauer ), Wil
Helm Foldal (Herr Striebeck), Frieda , dessen Toch¬
ter (Fräulein Gbiberti ). Das Drama ist von Dr.
Hans Oberländer  in Szene gesetzt.

was Berlin erzählt.
Lcrti», ivic cs weint und lacht. — auf grünem Rufe«. —
Licht und Glaiij tm Wunder der Technik. — Uunstfrcudigc

Postillone.
Aus der Zeit des alten guten VolksstückcL

stalnnlt auck die Posse: „Berlin , wie es weint
und lacht". Noch heute taucht das einfache, aber
stimmungsvolle Werk, das in den siebziger Jah¬
ren seinen Weg von den Bühnen der Hauptstadt
Preußens durch alle deutschen Landen machte,
in Berliner Volkstheatern auf , und immer er¬
greifen die rührenden Szenen das Gemüt der
Zuschauer, bis die heiteren Bilder die verstohlen
rinnende Träne in fröhlichen Wechsel der Dinge
auslösen. So blieb cs auch im Leben Berlins , ob¬
wohl sich die königliche Residenz von 600000
Einwohnern inztvischcn zu der stolze» Reichs-
Hauptstadt Groß-Berlin mit weit über drei Mil¬
lionen Einwohnern ausgewachsen hat . Wohl
lvird man, wenn man dltrch die inenschenrei-
chen Straßen Berlins wandert , gar häufig cm
das Dichterwort erinnert : „Hier ist keine Hei¬
mat , jeder treibt sich an dem andern rasch nnd
fremd vorüber", aber das große Sterben , das
am vorigen tsamstag nachmittag in einer furcht¬
baren Katastrophe über die Stadt hereinlnach,
zeigte denn doch in erschütternder Weise. Jute auch
Millionen von Menschen ihr gemeinsames Füh¬
len zum Ausdruck zu bringen vermögen. Das
loar keine blasse Neugier, die die Scharen in das
Schienengebiet zwischen Potsdamer und Anhal¬
ter Bahn, indessen Mitte sich das Maisterwerk
der Technik, das zum Verhängnis gewordene
Gleisdreieck der Hochbahn, befindet , hinein¬
führte , nein, das war vielmehr ein stiller , un¬
willkürlicher Zug des Herzens , an einer der ge¬
waltigsten Leichenvaradcn teilzunehmen , die
Berlin je gesehen hat. In weiten Kreisen zogen
die Hunderttausende um die Stätte des Un¬
glücks, tiefes Mitleid malte sich ans allen Ant¬
litzen, schweigend folgte man den ruhigen Wei¬
sungen der berittenen Schutzmanschastcn. Wohl

sah man hoch oben an den Mauerbögen das Ge¬
wirr herabhängender Geländer und Drähte , in
denen der Wagen noch kurz vor dem Sturz in
den Abgrund gehangen hatte, aber sonst schaute
man nur verschlossene Wagen nach Wagen, die
die verstümmelten und gebrochenen Leiber der
Toten und Schtvcrvcrwnndcten bärget,. Da zogen
sie hin, dte soeben noch in ihrem geschäftlichen
Treiben dem kommenden Sonntag cntgegenge-
lacht hatten . Die tiefe Bewegung »her. die die
Gesamtbevölkcrung der Reichshauptsiadl ergrif¬
fen hatte , und die and) unser Kaiserpaar im
wahren Schmerze zum Volke spreckien ließ, die
zeigte unS : Berlin , >v i c cd weint!

Es war gerade, als ob die Nemesis in bem
Augenblickedes Jubels über die Leituiig der
Hoch- und Untergrundbahn in das brausende
Leben Berlins eine Mene-Tekcl an die weiße
Wand nialen wollte. Eine Flut von Erwäg¬
ungen aller Art ist hercingebrochen. wie Schutz¬
vorrichtungen getroffen werden können, durch die
Unfällen nach Möglichkeit vorqcbeugt wird . Die
ungeheuere Steigerung des Verkehrs ist ein
Spiegelbild des weltstädtischen Hastcns. In 2
Minuten Abstand werden zu gewissen Tageszeiten
die Züge der Hoch- und Untorgrundbdh» nach¬
einander aus dein Herzen der Stadt nach dem
Westen und dem Oste» daherbrause», und der
menschlicheNervenapparat, der ben Fahrdienst
ausübenden Angestellten wird aufs höchste ange¬
spannt . Das; alle Schuld eines Irrtums mit
voller Wucht auf einen unglücklichen Fahrer abge
laden wird , der in der rasenden Eile über eine
grüne oder rote Scheibe, oder über ein grünes
oder rotes Licht verwirrt ist. entspricht nicht der
allgemeinen Auffassung. Der Mensch ist kein
Automat , und selbst dieser versagt einmal . Man
gibt auch den Rat , die Ungeduld des Publikums,
anstatt sie zü fördern, einzndännnen, aber die
Entfernungen in Berlin sind groß, nnd Stunden
gehen an jedem Tage darauf , daß inan die Stre.
ckcn üherwindet. Also auf neue Mittel wird der
technische Scharfsinn kommen müsse», um die Ge¬
schwindigkeit der Fahrt mit der Sicherheit der
Beförderung verbinden zu können.
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steuer wird nur für die Zensiten mit einem Jah¬
reseinkommen von 7000 Mark ab eintreten . Die
Erhöhung wird eine progressive sein. Sie wird
bei einem Einkommen von 30 000 Mark 25 vom
Hundert des bisherigen Betrages der Steuer
ausmachen und sich bei großen Einkommen bis
auf 5 vom Hundert des Gesamteinkommens
steigern . Hand in Hand mit der Erhöhung der
Einkommensteuer geht eine solche der Ergän¬
zungssteuer . Des weiteren wird das in Aktien¬
gesellschaften usw. untergebrachte Kapital heran-
gezogen. — Es heißt, daß der preußische Haus¬
halt mit einem gewaltigen Fehlbeträge  ao-
schlietze.

Radikale imd Revisionisten.
Im allgemeinen nahm man bisher an, daß

das Uebergewicht der Radikalen über die Re¬
visionisten in der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion  ganz erheblich_sei.
Das ist tatsächlich nicht der Fall . Nach einer
Ueberiicht der sozialdemokratischen „Dresdener
Polkszeitung " haben, auf dem Nürnberger Par¬
teitage der gegen die süddeutschen Budgetbewil-
liger gerichteten Resolution des Parteivorstan¬
des von den 43 Mitgliedern der Neichstagsfrak-
tion 22 zugestimmt, gegen sie stimmten 10. Fünf
Reichstagsabgeordnete fehlten, nämlich der neu
in Speyer -Ludwigshafen gewählte 2lbg. Binder,
die Abg. Stücklen. Sevcring , Bollmar und Gold-
stein , dem bekanntlich im sächsischen Landtag das
Unglück passiert ist. aus Persehen für das Bud¬
get zu stimmen. Severing , Stücklen und Boll¬
mar würden, wenn sie in Nürnberg anwesend
gewesen wären , Wohl sicher gegen die Resolution
des Parteivorstandes gestimmt haben. Dasselbe
gilt von dem Bayern Binder . Derart hält also
in der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
der gemäßigte Flügel den Radikalen fast das
Gleichgewicht.

Die Ktijis im Orient.
Wie aus den letzten Meldungen bereits offi¬

ziös hervorging, erklärte der bulgarische Vertre¬
ter in Berlin , daß er nunmehr auch im Aufträge
seiner Regierung dem deutschen auswärtigen
Amt die Unabhängigkcitserklürung zur Kennt¬
nis gebracht habe. Sie wurde entgegen genom¬
men , ohne daß eine Aeußerung gefallen wäre,
aus welcher sich Schlüsse auf die künftige Hal¬
tung Deutschlands ziehen lassen.

Während Deutschlands Stellungnahme zur
bulgarischen Unabhängigtcitsfragc sich durch eine
der allgemeinen Lage entsprechende Zurückhal¬
tung kennzeichnet, wird seine Haltung zu der
Anncktion Bosniens und der Hcrzcgowinna durch
Oesterreich-Ungarn , wie nicht anders zu erwar¬
te, von den bundesfrcundlichcn Gefühlen , die cs
für die verbündete Donau -Monarchie hegt, dik¬
tiert . In leitenden deutschen Kreisen ist man
entschlossen, fest zu Oesterreich-Ungarn in Sa¬
chen der Einverleibung dieser beiden Provinzen
zu stehen und seine Bestrebungen mit allen
Kräften zu unterstützen.

Die übrigen Mächte haben sich nur teilweise
geäußert . Der diplomatische Agent Großbritan¬
niens überreichte dem bulgarischen Ministerium
des Aeußern eine Note, welche die Erklärung
enthält , daß die britannische Negier¬
ung  das Königreich Bulgarien nicht anerken¬
nen könne, bevor die anderen Mächte und die
Türkei ihre Haltung in der Angelegenheit prä¬
zisiert hätten.

Inzwischen ist die türkische Negierung be¬
strebt , die Chauvinisten von unüberlegten Schrit¬
ten abzuhalten . Türkischen Blättern zufolge
wurden in Stambul Plakate aufgefunden,
welche eine Kriegserklärung gegen
Bulgarien verlangen.  Die „Sabah " ver¬
urteilt die Anschläge, die von den Reaktionären
verursacht worden seien, um Spaltungen und
Ruhestörungen hervorzurufen , in scharfer Weise.
Das Blatt versichert, die Regierung werde nicht
zögern , mit Bulgarien Krieg zu führen , wenn
sie dies als mit ihrer Politik vereinbar findet.

* * *

Die kaiserliche Proklanration an die Bewoh¬
ner Bosniens und der Herzegowina fand — wie
aus unseren gestrigen letzten Drahtnachrichten
schon ersichtlich — am Mittwoch früh 8 Uhr in
Serajewo und in allen Städten des Landes statt.

Die Katastrophe vom Samstag vermochte den
Verkehr am Sonntag  nicht zu beeinflussen.
Wohl hatte das Publikum eine gewisse Scheu vor
dem Geleisdreieck erfaßt , und der erste Wagen
der Hochbahnzüge wurde auffallend gemieden,
aber immerhin waren die übrigen Wagen besetzt.
Die Straßenbahnen und die Stadt - und Ring¬
bahn vermochten dagegen den Zudrang kaum zu
bewältigen . Von dem blauen Himmel lächelte ia
die Herbstsonne, und über den Fluren schwebte
das zarte Gesprnst der Marienfäden . Baum und
Strauch haben begonnen, sich in ihr rot und gol¬
den schimmerndes Herbstgewand zu kleiden, und
mit dem dunklen, immergrünen märkischen Tann
verbinden sich die Eichen zu einem anmutigen
Farbengemälde . Aber wichtiger als dieses Natur¬
bild des scheidenden Sommers war den Spree-
korinthern daS H o P P e g a r t e n-S chl u ß m e e-
t i n g. Die Renntage auf der vornehmen Bahn
des Unionklubs sind vorüber , und bis zum Früh¬
jahr schließen sich die Pforten . Das Kehraus-
Rennen lockt noch einmal die Berliner m hellen
Scharen zu dem grünen Rasen , und nur die Rie¬
senhüte der Damen auf den Tribünen lassen er¬
kennen, daß die Hauptstädter eigentlich schon Win¬
ter gemacht haben. Mit ungeheuerer Spannung
folgt der Berliner Sportsfreund den verschiedenen
Handicaps , den Jagd - und Dlirchgängerrennen.
Die Begeisterung äußert sich stürmisch, und der
Totalisator ist umdrängt . Verlust und Gewinn
bringen Stimmung in die Massen. Man hört
die tiefgründigsten Rennbahngesprächc. „Versagt
Fabula , so müßte Faust im Münchener Bayern-
Preis und eventuell im Wiener Austria -Preis an
ihre Stelle treten und dann natürlich auf da?
Pariser Rennen verzichten." Ja — der Berliner
versteht etwas vom Pferdesport ', und icder Fri-
fcurladen ist Sitz eines intimen Renn - und Spiel¬
klubs . Die Heimkehr vom grünen Rasen ist erst
ein Genuß, wenn die für zehn Personen berech¬
neten Wagenabteile der Bahnen zuweilen bis zu
30 Personen befördern müssen. Aber heiter bleibt
die Stimmung . In Hoppegarten zeigt unter
schmetternden Fanfaren — Berlin , lute eS
lacht!
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Die öffentlichen Gebäude sind beflaggt. Der
Bürgermeister berief den Gemcinderat zu einer
Festsitzung. Die Ordnung und Ruhe wurde
nirgends gestört. Sämtliche Bltztter begrüßen
mit großer Genugtuung das Handschreiben des
Kaisers, wodurch die Annektion vollzogen wird-
Es wird hervorgehoben, daß in der Prokla¬
mation an die Bewohner Bosniens die Ausdeh¬
nung der Souvernänität auch mit Berufung aus
das unvcrjährte Recht der ungarischen Könige
begründet wird, welche Bosnien als Provinz
Rama beherrschten. Was die Regulierung der
Verhältnisse Bosniens zu Ungarn und Oester¬
reich betrifft , so verbleibe das Territorium bis
zur endgültigen Regelung ein separatum corpus.

Die Meldungen aus Belgrad klingen freilich
anders . Vor der österreichisch-iingarischcn Ge¬
sandtschaft fand nach einem Protest -Meeting ge¬
gen die Annektion Bosniens eine feindselige
Kundgebung der Bevölkerung gegen Oesterreich-
Ungarn statt , wobei die Kriegserklärung gegen
Oesterreich verlangt und die Fenster des Gc-
sandtschafts-Palais cingcschlagcn wurden.

* # *

Dem Beispiel der anderen hat sich nun auch
Griechenland angeschlosscn. Nachrichten aus
K reta  berichten , daß gestern auf der ganzen
Insel die Einverleibung in Griechenland prokla¬
miert worden ist. In allen Gemeinden wurde die
administrative Verwaltung unter griechische
Oberhoheit gesteht. Unter der Bevölkerung
herrscht großer Jubel und es finden große De¬
monstrationen statt. . . Aus der Provinz tref¬
fen truppweise die Kretenser ein, um an den
Kundgebungen in Eanca teilzunehmcn.

Deutsche Amen.
Ter 8. Bundestag Deutscher Frauciivcrcnic.

sh. Breslau , den 6. Oktober 1908.
Die 8. Generalversammlung des Bundes Deut¬

scher Frauenvereinc wurde heute hier im großen
Saale des Hotels „Vier Jahreszeiten " in An¬
wesenheit einer überaus großen Anzahl von Ver¬
treterinnen der deutschen Frauenbewegung eröff¬
net. Marie Stritt (Dresden ) begrüßte die Tc-
legiertinnen und wies besonders darauf hin , daß
das Vorjahr in der Fraucnfrage zwei wichtige
Neuerungen gebracht habe : „Das Vereinsgesetz"
und die „Mädchenschulreform". Freilich hätten
beide Reformen nicht alle Wünsche erfüllt . Das
Erreichte sei aber doch an sich so unendlich viel
und so bedeutungsvoll für die Zukunft, daß cs
Mut und Kraft zu neuem Streben gebe. Die
Vorsitzende teilte dann noch mit , daß 47 Orts¬
gruppen des deutsch-evangelischen Frauenbundes
jetzt dem Bunde deutscher Frauenvercine bcigc-
treten sind.

Der Bund zähle augenblicklich 28 Verbäiide und
231 Einzelvereine und Ortsgruppen mit insge¬
samt über 150 000 Mitgliedern . Das Endziel des
Bundes der deutschen Frauenvercine sei, den
weiblichen Teil der Bevölkerung ärmer zu machen
an Mühseligkeiten und reicher an Menschen¬
würde.

Den Bericht der Kvmmission für
Arbeitcrinnenschntz

erstattete Fräulein Marg . Friedeirthal (Verlust.
Sic erklärte , die Kommission habe sich offiziell
beschäftigt mit den Wohnungsverhältnissen der
Arbeiterinnen , und begrüßte es, daß jetzt die erste
Wohnungsinspektorin in Worms angcstellt worden
sei.

Frau Kath . Sckieveh (Dresden ) erstattete den
Bericht der Kommission zur

Hebung der Sittlichkeit.
Die Kommission habe sich mit dem Studium

der Lage der unehelichen Mütter beschäftigt und
dann besonders mit dem Prostitutionsproblem.
Die Neuordnung der Prostitutionsbehandlung in
Preußen sei unleugbar von dem humanen Ge¬
danken diktiert , die Willkür der Polizei cinzu-
schränken. Ein Fortschritt sei auch in der Stel¬
lungnahme der Behörden zu den Bordellen zu er¬
blicken. Für die Sittlichkeitskominission bleibe
aber trotzdem noch sehr viel zu tun übrig . Die
staatliche Anerkennung der Prostitution müsse
nach wie vor bekämpft werden. Zu fordern sei
gleiches Recht für beide Geschlechter in Bezug auf
den Prostitutionsverkehr . Den bald hier , bald
da auftauchenden Kasernierungsbestrebungen der
Prostitution müsse energisch entgegengetreten

Schon ist der Herbstabend hereingebrochen, wenn
>ie Heimkehr erfolgt , und in Licht und Glanz er¬
wählen die zur Einkehr lockendeti Restaurants u.
xaisis. Die Beleuchtungstechnik entfaltet immer
oirkungSvollere Bilder und folgt der Balltechnik
ruf dem Fuße . Letztere hat inderFriedrich-
tr aßen - Pas  s ag  c , die nördlich vom Zen-
ralbahnhof und der Weidendammer Brücke die
Zriedrichstraße mit der Oranienstraße verbindet,
-ine neue Sehenswürdigkeit der Reichshauptstadt
zeschaffen. In ihrem Mittelpunkt erweitert sich
)er Durchgang zu einer Halle, ähnlich wie dies in
)er alten Passage von der Ecke der Friedrich - und
Lehrenstraße zu den Linden der Fall ist, aber an
Glanz und Pracht wird die alte Passage ganz be-
beuteub überragt . Es ist ein mächtiger architek¬
tonischer Eindruck in erhabener glühe und wohl¬
tuender Einheitlichkeit der Formen , den dieses
neue Bauwerk Berlins bietet. Die Höhe des 30
Meter im Durchmesser großen KuPpelranmcS be¬
trägt etwa 50 Meter . Die Kuppeldecke zeigt ein
aus Nippen in Verglasung bestehendes Kugelgc-
wölbe, dessen feste Teile mit reichen Bronzeem-
lagen versehen sind. Im Scheitel gewährt das
Gewölbe einen Durchblick nach einer mit reicher
Malerei geschmückten Kuppellaterne , zu der be¬
queme Treppen auf der Anßenseiie der Kuppel
cnlporsührc». Die Anlage, die einen ganzen Ge-
bäudekoinplex umfaßt , bildet ein riesiges Kauf¬
haus mit Spezialgeschäften. Die Flucht der Ver-
kaufsräume wird durch reich auSgestattete >sale
durchbrochen. Der blaue , der rote und der
gelbe  Saal sind besonders kunstreich auSgc-
siattet. Das ganze vierte Geschoß bildet eine
große Markthalle mit Kühlanlage und Erscisch-
ungsräumen . Mögen sich die vielen Millionen
rentieren , die in dicsein Wunderlverke moderncr
Baukunst angelegt sind.

Gewerbe und Kunstgewerbc Berlins werden
auch mit größter Aufmerksamkeit von dem kaiser¬
lichen Hanse unterstützt, da? ist sehr erfreulich.

Paul Lorenz.

werden. Eine weitere Agitation mutz von der
Kommission entfaltet werden zur Anstellung von
Polizeiassistentinnen . In Dresden habe sich eine
solche glänzend bewährt.

Frau Krukenberg (Kreuznach) erstattete den
Bericht der Kommission zur

Bekämpfung des Alkohotismus.
Sie erklärte , gute Wirkungen bei der Bekämp¬

fung des Alkoholismus- hätten gute Wohnungs-
Verhältnisse und gutes Kochen der Frauen . (Hei¬
terkeit .)

Ten Bericht der Kommission für
Kinderschutz

erstattete Frau Helene v. Förster (Nürnberg ), die
in der Hauptsache über die vom Bunde deutscher
Frauenvereine veranstaltete Enquete über Km-
derschutz Auskunft gab. Das Ziehkindcrsystcm
habe sich in vielen Orten als beste Fürsorge sur
uneheliche Kinder bewährt , so besonders in Lcip-

ü Darauf wurde in die Beratung der der Gene¬
ralversammlung unterbreiteten Anträge cinge-
trctcn . Der deutsche Bund abstinenter Frauen
hat folgenden Antrag eingcbracht : Die Bundcs-
vercine möchten in eine energische Agitation da¬
für eintreten . daß die Konzessionscrteilung zum
Schankbctrieb nicht durch das Ortsstatut , die
sogenannte „Bedürfnissrage ", sondern durch Ab¬
stimmung iii den Kommunen geregelt werde.
Diese Forderung , die bekanntlich auf dem 6. uv-
stincntentage in Frankfurt a. Bk. erhoben wurde,
wurde ausführlich begründet von Marie Lijch-
ncwska (Spandau ). Diese erklärte,

Bekämpfung der Unsittlichkcit
ob ne Bekämvsung deS Alkohols sei ein Unding.
Man müsse gegen die heutige alkoholisierte Gesell-
schait Vorgehen. In Amerika lebten schon 30
Millionen Menschen unter dem Alkoholsverbots¬
recht. Wenn man Schweden und Norwegen mit
seiner das gleiche Ziel verfolgenden Gesetzgebung
binzurechne, so ständen heute schon 40. Millionen
Menschen unter diesem Recht. Vor leder Äon-
zessionsertcilung zu einer neucn Schankstatte lei
eine Abstimmung innerhalb der betrefienden Gc-
meinden unter Männern uiid Fraueti hcrbeizu-
führen . Es handle sich um ein

Massenelend der Frauen.
Man müsse einer alkoholfreien Kultur den Bo¬

den bereiten . (Lebh. Beifall .)
In der Diskussion äußerte Fron Krukenberg

(Kreuznach), daß eine solche Volksabstimmung bei
uns zunächst noch etwas fremdes sein würde. —
Nack längerer Aussprache wurde der Antrag ab¬
gelehnt . dagegen ein anderer Antrag angenom¬
men. in dem cs heißt : Die Generalversammlung
des Bundes Deutscher Frauenvereine sieht i» dem
Alkohol eine der schwersten Gefahren für unsere
gesundheitliche, wirtschaftliche und sittliche Kul¬
tur und macht es den Vereinen zur Pflicht , auf-
klärciid im

Kampfe gegen den Alkolwl
zu wirken. Die Frage der Volksabstimmung soll
in zwei Jahren noch einmal auf die Tagesord¬
nung der Generalversammlung gesetzt werden.

In der Kommission für die
Dienstbotenfeage

berichtete Fräulein Conrad (München) über die
Ergebnisse einer Enquete . Nach ihrer Meinung
kann von einer Dienstbotennoi im Sinne emcs
Mangels an Dienstboten nicht die Rede sein. Da¬
gegen sei insofern eine Not vorhanden , als sich
viele unqualisizierte Kräfte in den Stand hineui-
drängen . Daher müßten alle Bestrebungen un-
terstützt werden, die darauf hinausliefcn , den
Dienstboten eine bessere Vorbildung zu ermög¬
lichen. Die Mädchen sollten aber gewarnt wer¬
ken von einer Ueberspannung ihrer Forderungen.
Besonders zu klagen sei über die Wohnungsver-
hältnisse , unter denen die Mädchen zu leiden

^Jr " der Diskussion schildert Fräulein Eichholz
(Hainburg ) die dortigen Verhältnisse. Dort sei
eine DienstbotensÄule auf interkonfessioneller
Grundlage geschaffen worden. Auch sei bereits
eine Mindestrnhezeit für Dienstmädchen einge¬
führt . Die Hamburger Frauenvereine gingen
mit ihren Forderungen fast ebenso weit wie die
Sozialdemokraten . Ihre Vorschläge unterscheiden
sich von denen der Sozialdemokraten nur dadurch,
daß sie den Dienstmädchen nicht den Hausschlüssel
bewilligen wollten. Die Rednerin beklagt es, daß
die. Vostbehör de keine Dienstmädchen als Anwär -

Richard Strauß-Musiksest.
Dritter Abend.

Hugo Wolf spielte einmal vor Freunden das
B-dur -Finale des ersten Lohengrin -Aktes aus der
Partitur mit höchstem Schwung, als er plötzlich
abbrach und sich zurücklehnend wie aus tiefster
Seligkeit heraus flüsterte : „Ja , e/ ist nicht an¬
ders . Die wahre Größe eines Komponi-
sten wird man immer nur daran er¬
kennen , ob er jubeln kann.  Wagner
kann jubeln ."

Das Programm des zweiten Orchesterkonzer¬
tes war darauf angelegt , zu zeigen, daß R t -
chard Strauß  zu den Meistern gehört, die
s u b e l >i können: es brachte außer der „Sinfonia
domestica", dem sonnigsten Werke des Komponi¬
sten. die humorerfüllte , symphonische Dichtung
„Don Quixote " und die Burleske für Klavier
mit Orchester. Mit dem Vortrag dieses originel¬
len und lustigen Werkes erspielte sich die an¬
mutige Pianistin Fräulein Elly Ney  aus
Cöl», der Typus einer „Rheinlandstochter ", einen
durchschlagenden Erfolg . Die Künstlerin ist aus
der Schule von Professor Seiß in Cöln hervorge¬
gangen , studierte dann bei Emil Sauer und reif¬
te schließlich unter der Leitung des feinsinnigen
Carl Friedberg  zur fertigen Virtuosin ber-
a„. Im Gegensatz zu Fräulein Arnaud , die sich'
vor einer Woche an derselben Stelle hören ließ,
besitzt Fräulein Ney eine ausgesprochene männ¬
liche Eigenart , die ihr beim Vortrag der trotzigen
Burleske sehr zu Statten kam. Die Auffassung
zeugte von modernstem, musikalischen Geschmack
und tiefem Verständnis des komplizierten Wer¬
kes, die heikle Rythmik kam prächtig zur Gcl-
iung . Der Anschlag ist kraftvoll und farben-
prächlig. die gaiize Leistung >var von sortreißen-
dem Temperament getragen . Das begeisterte
Publikum nötigie der Künstlerin , der wir hof¬
fentlich recht bald wieder begegnen, eine Zugabe
ab, für die ein Stimmungsbild von Richard
Strauß „A n einsamer Quelle"  gewählt

| wurde.

terinnen für den Postdienst aufnehme, obwohl
für diese Anwärterinnen doch nur Volksschulbil¬
dung verlangt werde.

Fräulein Paula Müller (Berlin ) erklärt , daß
eine Dienstbotennot nicht bezüglich des Einkom¬
mens der Dienstmädchen, sonderrt nur bezüglich
des Wohnungswesens bestünde. Ein Notstand
sei aber auch für die Herrschaften vorhanden, da
viele Dienstmädchen nicht genügend vorgebildct
seien. Das

Trinkgcldergcben
sei als degradierend für beide Teile zu bekämp¬
fen, daher dürfe man auch nicht sagen, die Trink¬
gelder seien eine Bezahlung für Uebcrstunden.
Die Sozialdemokratie betrachte die Dienstboten-
vcreine nur als eine Vorschule zur Partei . Ta - ■
gegen müsse die Richtung gefördert werden, die
die Dicnstbotenbewegung als eine gewerkschaft¬
liche Bewegung erhalten ivollc. Mit Trauer und
Bedenken sei die Zersplitterung in der Dienstbo-
tcnbcwegung anzusehen, da eine wirtschaftliche
Bewegung einig sein müsse. Rcdnerin will nichts
gegen konfessionelleDienstbotenvercine sagen, sie
dürfen aber nicht den Anschein erwecken, als ob
es sich, um gewerkschaftlicheOrganisationen han¬
dele.

Die Frauenvereinc müßten sich solidarisch er¬
klären mit jeder Arbeit von Frauen , gleich welchen
Standes , und daher die Diensibotcnbcwegung
unterstützen (Beifall .)

Fräulein Pappritz (Berlin ! meint , daß die So¬
zialdemokratie in die Dienstbotenbewegung einen
erheblichen Mißton gebracht habe. Sie habe die
Hausfrauen und die besseren Mädchen aus den
Vereinen herausgetrieben . Daran sei die Or¬
ganisation gescheitert, und nicht an der Unmög- -
lichieit des Zusammengehens von Hausfrauen u.
Dienstboten. Damit sind die Arbeiten der Kom¬
missionen erledigt . Beschlüsse wurden nicht ge¬
fasst.

In der fortgesetzten Vollversammlung wurde
der Antrag des Deutschen Verbandes _für Frauen¬
stimmrecht (Hamburg ) auf Eintritt in eine ener¬
gische Agitation zur Erlangung des

Gcmeiiidcwahlrccht für die Frauen
nach einem Referat von Fräulein von Welczeck
(Berlin ) 'angenommen . Zu dem Anträge des
Vereins Fraucnbildung — Frauenstudium (Bonn)
auf Stellungnahme zur preußischen Mädchen¬
schulreform wurde folgende Resolution angenom¬
men: „Tic Generalversammlung begrüßt die
Mädchenschulreform als einen erheblichen Fort¬
schritt und erkennt dankbar die Bemühungen der
Regierung au , den Wünschen der Frauen gerecht
zu werden, wenn auch die Bestimmungen nicht in
alleil Punkten dem Kasseler Programm entspre¬
chen. Besonders bedauert sic, daß die Forderung
der Zulassung der Mädchen zu den höheren Kna¬
benschulen unberücksichtigt geblieben ist.. Dies ist
um so mehr zu beklagen, als bisher durch den Er¬
laß die Gründung von Studienanstalten erschwert
worden ist, und da die höheren Mädchenschulen
nach wie vor ohne die Berechtigung der Realschule
geblieben sind, mithiil die Bewohner mittlerer
und kleinerer Städte keine Gelegenheit haben
werden, ihren Töchtern eine höhere Ausbildung
zu geben. Die Generalversammlung spricht die
Erwartung aus , daß diese offenbare Lücke des
Reformplancs baldigst in ihrem Sinne ausg'c-
füllt wird.

Ein Antrag von Frau Benshcimcr (Mann¬
heim) fordert die

gemeinsame Erziehung beider Geschlechter.
Hauptmann Oelzc (Breslau ) stellt sich als Va¬
ter von vier Töchtern vor und spricht ebetifalls
für die Koedukation, da die Errichtung - besonde¬
rer Studienanstalten für Mädchen nur an weni¬
gen Orten möglich sein werde. Der Redner be¬
gründet einen Antrag , der die Absendung einer.
Petition und einer Denkschrift an den Minister
und das Abgeordnetenhaus fordert behufs Zu¬
lassung der Mädchen zu den höheren Knaben¬
anstalten in den mittleren und kleineren Städ¬
ten . Der Antrag wird angenommen.

Fräulein Tiedgen (Bremen ) begründet einen
Antrag des Frauenerwerbs - und Ausbildungs¬
vereins Bremen , der eine energische Agitation
der Frauenvereine verlangt , um die Maßnah¬
men der Kommission zur Hebung der Sittlichkeit
zu unterstützen gegenüber der drohenden Gefahr
der Förderung der Prostitution im Reichstage.
— Der Antrag wird mit einigen redaktionellen
Aenderungen angenommen.

Pauline Strauß - de Ahna
scheint noch keine Lust zu verspüren , sich mit der
Unsterblichkeit, die ihr als dem Urbild der Ge¬
fährtin " des „Heldenlebens " und als „Der Frau"
der Sinfonia domestica" beschieden sein dürfte,
zufrieden zu geben, sondern sie sehnt sich noch im¬
mer nach dem Lorbeer der ausübenden Künst¬
lerin . Sie war übrigens besser disponiert als
beim Kammermusikabcnd und trug namentlich
die erste Nummer „Die heiligen Drei Könige
aus dem Morgenland " recht ansprechend vor.
Das zuletzt gesungene „Wiegenlied" harmonierte
nicht zu dem heiteren Ton , auf den der ganze
Abend gestimmt war und gereicht außerdem dem
Komponisten nicht zu besonderer Ehre. — Einen
ungetrübten Genuß boten dagegen die Orchester-
werkc, die bei verstärkter Orchesterbesetzungunter
der ebenso vornehmen ivte temperamentvollen Di¬
rektion des Meisters prächtig zur Geltung kamen.
Uebt das blendende Orchesterkolorit schon beim
erste» Hören eine faszinierende Wirkung aus,
so erkennt man bei näherer Vertrautheit mit
diesen Werken immer mehr die innere Ordnung
und Folgerichtigkeit, die in dem anscheinend un-
gebändigten Schwall von Tönen herrschen. Die
technischen Schwierigkeiten sind allerdings so un¬
geheuer, daß sich diese Werke nicht leicht auf dem
Programm einbürgern iverden. Dennoch müßte
ein erstklassiges Orchester, das über einen moder¬
nen Dirigenten verfügt , seine Ehre darein setzen,
die wertvollsten symphonischen Dichtungen von
Richard Strauß regelmäßig aufzuführen ; denn
heute kann kein einsichtiger Musiker mehr daran
zweifeln, daß diesen Werken ein bleibender Wert
zukommt. DaS K u r o r che st e r hat gestern den
Beweis geführt , daß eö sich unter guter Leitung
a» die höchsten Aufgaben wagen darf , namentlich
„Don Quixote " war wohl die beste Leistung, die
man seit langer Zeit vom Kurorchester zu hören
bekam. Das Soloeello wurde von Herrn Sch i l d-
l>a ch mit feinem Verständnis und schönem Ton
gespielt, auch der Bläserchor hielt sich hier recht
wacker. Die Sinfonia domestica bildeie, groß¬
zügig vorgetragen , einen wirkungsvollen Ab»'
Muß des Konzertes . —r.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Das erste Gartenfest.
Wenn uns auch dieser Herbst eine Reihe son¬

niger . angenedmer Tage beschert, so ist es doch
mit den abendlichen Vergnügungen un freien
vorbei. Nebelschleier und Kühle beeinträchtige,r
den Genuß , man promeniert , um sich zu erwär¬
men, gar bald wird die letzte buntspruhende Ra¬
kete der Gartensaison unter den bekannten „Ahs
und „Ohs " staunender Kurgäste verpufft fern.
Tausende neuer Fremder verbreiten Wiesbadens
Ruhm und berichten sicherlich von den feenhaften
Gartenfesten , diesem „Clou" in, Kranze geselliger
Veranstaltungen , welche sich seit Jahren allge¬
meiner Beliebtheit erfreuen . Untere Kurstadt
hat in genannter Hinsicht vorbildlich gewirkt, sie
dankt cs ihrem unvergessenen Kurdirektoc Ferdi¬
nand Hey'l ! .

Es dürfte nicht uninteressant sein, sich die
erste Gartcnfeftveranstaltung zu vergegenwärti¬
gen, deren Programm im Verlaufe der ẑahre
eine so reizvolle Weiterbildung erfahren hat.
Hey'ls organisatorisches Talent ersann stets
Neues und wußte es auch mit viel Glück durchzu¬
führen . Nach Absperrung des Kurgartens —
die Maßnahme erregte Lei den Einheimischen
begreiflicherweise viel Aerger , war aber die Vor¬
bedingung eines angenhmen Kurlebens — mußte
den zahlenden Fremden auch Besonderes geboten
werden. Aus dem Gedanken eines Kinderfestes
im Garten entwickelte sich das beliebte Scnsa-
tionsstück im Programm der Kurverwaltung.

Für Freitag , den 17. Juli 1874 zeigte sie zum
ersten Male ein „Großes Garten - und Kinder¬
fest" an, das sich zahlreichen Besuches erfreute
und einen recht zufriedenstellenden Verlauf
nahm. Um vier Uhr wurde der Garten reser¬
viert , die Kapelle des 9. Bayerischen Jnfanterie-
Regiments „Wrede" konzertierte in ihrer schmuk-
ken Uniform im Musikpavillon. Alt und Jung
lustwandelte bei diesen feurigen Klängen , fröhli¬
ches Lachen der festlich geputzten Kinderschar ver¬
lieh deiil Gesamtbild Leben und Frische. Kur¬
direktor Hey'l , wer entsinnt sich nicht der großen,
vornehmen Diplomaten -Erscheinung im Zylinder
und Gehrock, sah überall nach dem Rechten, sein
prüfender Blick gewährleistete ein prächtiges Ge¬
lingen des Programms.

Und fürwahr , alles erdenkliche war aufgebo-
ten . um Kinderherzen zu erfreuen ! Auf dem
Teich schaukelten Nachen mit jauchzenden Ge¬
stalten , kleine Velozipedes und andere Spiele
wurden von den Kindern eifrig betrieben . Größte
Spannung jedoch erweckten die 12 Luftballons!
Gab das ein Drücken und Drängen , keiner wollte
versäumen, diese so interessanten Dinger sich an¬
zuschauen. Einer nach dem anderen flog in j >t.e
Luft, begleitet von jubelnden Zurufen . Inzwi¬
schen hatten die wackeren Bayern ihre Musik ein¬
gestellt, das Kurorchcstcr löste sie ab. Damit in
Hunger und Durst ja keine Spielverderber ent¬
ständen, zeigte sich die Kurverwaltung sehr splen¬
did, ein freies Büffet trug den Wünschen der
kleinen Gesellschaft Rechnung. t •

Doch nicht genug des Gebotenen ! In der Per¬
son des Professor Stengel war ein Magier ge¬
wonnen, der im Kurgarten selbst, ohne viel ge¬
heimnisvolle Vorbereitungen und Apparate ganz
wunderbare Zaubcreicil ausführtc , als wären sie
das natürlichste von der Welt . Gegen Abend
versammelte sich die bunte Menge zur Tombola;
nur Kinderspiele gelangten in den Verlosungs-
korb, auf jedes Kind fiel ein kleines Andenken, das
mit Freude entgegengenommen wurde . Für sol¬
che schöne Abwechslungen zeigte sich die jugend¬
liche Gesellschaft auch dankbar . Mit zierlichem
Knix überreichte ein Mädchen dem Kurdirektor
unter wohlgesetztcr Rede einen Blumenstrauß.
Gegen Abend betrat die Achtziger Regimentska¬
pelle den Altan über dem großen Saal und noch
lange tönten ihre Weisen in die laue Sommer¬
nacht. Die Kaskaden niit zahlreiche,! Flämmchen
erleuchtet, der in bengalischem Feuer erstrah¬
lende Weiher , die alten Baumpartien gewährten
ein entzückendes Bild und als Schluheffekt
dieser Szenerie — und darin ist der Anfang unse¬
rer vielgerühmten Feuerwerke zu erblicken— er¬
schien ein riesiger Komet in Brillantfeucr am
nächtlichen Parkprospektc, aus Beckers pyrotech¬
nischem Etablisfement stammend. Ungeteilter
Beifall lohnte die mühevollen Vorbereitungen der
Kurverwaltung , und der Wunsch vieler Kinder¬
herzen, dem sich die Erwachsenen lebhaft an
schlossen, „Bitte , bitte , recht bald wieder" ging
von nun an öfters in Erfüllung.Ootlmr lbüstner.

*

* AmtSjubiläum . Gestern beging die deutsch-
katholische (freireligiöse ) Gemeinde ^ in Rüdes-
heim unter Beteiligung zahlreicher Freunde aus
Wiesbaden,  Mainz , Frankfurt , Mannheim,
Ludwigshafen , Bingen ufw. das 25jährige ilints-
jubiläum ihres Predigers Schneider -Mannheim.
Als der Jubilar im Nebenamt die Stellung in
Rüdesheim übernahm , war er Prediger im
Hauptamt an der W i eP-b a d e n e r Gemein-
d c. Seit 33 Jahren steht er in gleicher Eigen-
sckiaft der Gemeinde in Mannheiin vor. Die Fest¬
rede hielt Prediger Bursche-Nordhckuscn.

* Gcschäftsjubiläum . Herr Abraham Blätt-
»er  feierte dieser Tage sein Wjäyriges Juvi,
länm als Mitinhaber der Firma L. M. Blattner
Söhne , Weiiiyandlnng , hier . Herr A. Blattner
ist dann nach Wjahriger erfolgreicher Tätigkeit
aus genannter Firma ausgeschiedcn.

* Generalmusikdirektor Dr . Richard Steaust
und Frau Strauß de Ahna besuchten mn Mo»
tag nachmittag die Jnstrnmcntenfabrik von Wtl
Helm Hecke! in Biebrich. Nachdem der Meister die
Neuerungen der Jnstrilinentciibanknnst der lei-
stniigsfähigcn Fabrik geprüft hatte , schrieb er als
Anerkennung in das Gästebuchs folgende Wid¬
mung : „Tein unermüdlichen Erfinder und Ver¬
besserer Wilhelm Hcckel mit herzlichen Wünschen
für stetes Blühen uüd Gedeihen. Dr . Richard
Strauß ." — Von einer Autotour aus dein Rhein-
gan kommend, führ Dr . Richard Strauß auch an
der aii der Villa Anika befindlichen G d̂ächtnis-
tafel für Richard Wagner vorüber . Auf mc Tafel
aufmerksam gemacht, ließ er das Gefährt halten,
betrachtete sinnend die Inschrift und ehrte däS
Gedächtnis deö Meisters durch Entblöße» des
Hauptes.

* Besistmechsek. Bäckermeister Wilh. Höhlcr
verkaufte sein Haus Nauenthalerstratze 22 an Jac.
Völker  hier . Das Geschäft wurde abgeschlossen
durch die Agentur Daniel Kahn, Scerobcnstr . 0, p.

-i- Aus dem 18. Armeekorps. R ü sch , Jutcnd.
<* «• •Kanzlist wurde von der Jntcnd . deS 14 Armee

korps, zum 1. Januar 1909 zu der Jntend . des
18. Armeekorps versetzt. ,

* O, welche Lust, Soldat zu sein ! Die merk¬
liche Einsamkeit, die durch den Abgang der „al¬
ten Mannschaften" in unseren Kasernen eingc-
tretcn war , wird in Bälde gebrochen werden.
Am nächsten Freitag und Samstag erfolgt die
Einstellung der diesjährigen Rekruten . Die
27er erhalten schon am Freitag ihren Nachwuchs,
während die 80er auf Samstag vormittag ein-
berufen sind. Auf dem Jnfanterickasernenhof in
der Schwalbacherftraße werden sie dann in Kom¬
pagnien eingeteilt und in die zivci Kasernen
verteilt . Am Sonntag sind dann die Lebens¬
läufe zu schreiben und am Montag erfolgt die
Einkleidung und nochmalige ärztliche Unter¬
suchung. Größtenteils sind die Rekruten aus
dem Rhcingau , Bezirk Hanau , Frankfurt , Dtll-
kreis und Elsaß -Lothringen eingezogen worden.
Die Einjährigen sind schon mit 1. Oktober im
Dienst. Sie werden bis zum Eintreffen der Re¬
kruten schon im voraus ausgebildet , damit sie
dann aus der Kaserne» in der sie eben essen und
schlafen müssen, entlassen werden können.

* Ein überschlaucr Militärpflichtiger aus dem
Ländchcn, ein kräftiger Bauernsohn , der dieser
Tage noch einmal militärärztlich untersucht
wurde, gab deur Arzt au , einen steifen^Arm zu
haben, wovon früher nie die Rede gewesen, ^ rci
Militäppersoncii gelang es nicht, den Arm zu bie¬
ge», er blieb steif. Der Arzt aber war in seinem
Zweifel nicht erschüttert . Den Arm betastend,
-ragte er gleichgültig : „Nun , wie haben Sie denn
den Arm bewegt, als Sie noch zur Schule gin¬
gen?" — „Ei, da habe ich es so gemacht," — wo¬
bei er den Arm im Gelenk ftei bewegte. — „Aha,
Bursche", hieß es llun : „Simulation !" — Der
Aufnahme in die Arrestzelle stand nun kein Hin¬
dernis mehr int Wege.

* Ter lebte Turnfcstgast . Der Turner Franz
V o l kin a r aus Zeulenroda , der das 11. deutsche
Turnfest besuchte, aber am 21. Juli im Haupt¬
bahnhofe zu Frankfurt einen Beinbruch  er¬
litt , wurde am Dienstag als geheilt aus dem
Krankenhausc entlassen und reiste in seine Hei¬
mat ab.

* Wilddiebe an der Arbeit . In einem Hause
in der Gustav-Adolfstraße entdeckte gestern eine
Frau im Keller verborgen, ein frisches Rehfell.
Man nimmt an, daß es von einemSchlingensteller
hier verborgen wurde. Hierbei darf noch der An¬
sicht Raum gegeben werden , daß die Wildstücke
wohl ganz ungestört am hellen Tage vom Walde
in die Stadt eingeführt werden, und zwar in der
sehr einfachen Weise, daß man sie in einer bir¬
ken Welle Sammelholz unsichtbar macht. Es
wird sogar behauptet , daß die Wilderer die An¬
meldung beim Akziseamt vergessen.

* Die Gastwirte und die Steuerschraube . Un¬
sere Gastwirte rüsten sich, um gegen die Steuer¬
projekte der Regierung Stellung zu nehmen. In
einer Vorbesprechung der Interessenten wurde die
Einberufung einer öffentlichen Versammlung be¬
schlossen. Wie die geplante GaS - und Elck-
t r i z i t ä t s ft e u e r die Gastwirte infolge des
großen Gebrauches von Licht und Kraft besonders
trifft , so würde es auch mit der Besteuerung des
Tabaks  werden . Ganz zu verwerfen aber ist
die beabsichtigte neue Besteuerung des Biere  s.
Die 100 Millionen Mark neuer Steuern würden
eine Erhöhung des Preises auf 20 Jt  pro Hekto¬
liter zur Folge haben, der Liter Bier würde also
um 4—5 Pfg . teurer werden. In den Kreisen der
Regierung sowohl als in denen der Großbraue-
reien rechnet man offensichtlich damit , daß der
Ausschank erhöht wird, die Gastwirte also nur die
Steuererheber  der Regierung werden sollen
In Wirklichkeit würde aber der Konsum herab-
gehen und der einzelne schon überlastete Gastwirt
der Leidtragende sein.

* Bricfpost Wiesbaden—Paris . Die Bricfbe-
förderung nach Paris ließ seit Beginn des
Sommerfahrplans aus unserer Gegend sehr zu
wünschen übrig und zwar kamen die Briefe , die
abends aufgegeben wurden , erst am nächsten
Nachmittag in Paris an . Diese Verzögerung
war besonders für die Geschäftswelt unangc
nehm, sie war dadurch hervorgerufen , daß der
Orientexpreßzug , der die Briefe mitnimmt , seit
Beginn des Soinmerfahrplans eine Stunde spä
ter in Paris eintraf . Die Oberpostdirektion
Frankfurt hatte daher anaeordnet , daß die Ge¬
schäftsbriefe, die bis abends 6 Uhr aufgeliefert
wurden , nicht mehr über Straßburg , sondern
über Köln und Verviers expediert wurden. Da¬
durch wurde eine kleine Besserung erreicht. Da
auch die Cisenbahnverwaltung von den Nach¬
teilen Kenntnis erhielt , die durch Späterlegung
des Expreßzuges entstanden sind, wurden Vcr
Handlung Mit der französischen Verwaltung an
geknüpft, die das Ergebnis hatten , daß der
Orientexpreß wieder morgens 7.30 Uhr, wie
früher , in Paris eintrifft . Dadurch ist cs mög¬
lich. alle Briefe aus unserer Gegend, die vor
0 Uhr abends aufgegeben iverden, in Paris am
nächsten Vormittag zur Bestellung zu bringen.

* Falsches Geld kursiert noch immer in der
Stadt . In einer Wirtschaft in der Kirchgasse
versuchte gestern ein Unbekannter ein falsches
ZweimarkstückanszugebcN, als ihm das nicht ge¬
lang . zahlte er mit einem echten Zweimarkstück
und verdilftetc rasch.

* Flick- und Nitljschule des BolksbildungSvcr-
cinö. Die in den Fainitiendicnst eintretcnden
Mädchen werden unstreitig in vielen Fällen von
ihrer Herrschaft zielbeivnßt angelernt und zu
tüchtiacn .smusfraucn hcrangcbildet . Wohl dc-
nen, die in einem geordneten Haushalt Stellung
finden und allzeit an Sauberkeit , Ordnung , Ge¬
wissenhaftigkeit und Treue gewöhnt werden!

Aber oft sind auch die Verhältnisse derart , daß
die HnuSiran nicht genügend Zeit findet , sich um
das zu kümmern , was für die Zukunft der ihrer
Obhut anvertrantcn Dienstmädchen wünschens¬
wert iit , so nnmenttich was die Instandhaltung
der Wäsche und Kleidungsstücke ihrer Dienstboten
anbclangt . Die von, hiesigen VolksbilduiigSver-
cin seit mm 21 Jahren eingerichtete -zlick- und
Nähsclmle will auch hier mitbclfe ». Sic gibt jnn-
gen Mädchen aller Stände , Dienstmädchen, aber
auck,' jungen Frauen , Gelegenheit , sich in einfa¬
che», weiblichen Handarbeiten zu vervollkomm¬
ne, .' Welche Befriedigung muß cs doch der
sparsame», ordnungsliebenden Hausfrau gcwäh
ren. wenn auch die kleinen Riste und Bcfchad,
nunncn der Kleider mit eigener Hand auSgcbes
sert Ümändcen von Kleidungsstücken, Znkchnci-
dcn und Anfcrtigen von Leibwäsche vorgcnommen

werden können. Nächste Woche beginnen in der
Flick- und Nähschule neue Kurse. ,

* Heizung der Züge. Mit dem heutigen Tage
Ivurdc auf den meisten Bahnstrecken mit der Hei¬
zung der Nacht- und Frühzüge begonnen . .

* Bessere Zugverbindungen . Die rührige
Mainzer Handelskammer»  welche auch
kürzlich durch frühzeitige Warnung vor emer
'chwindelhaften Weinfirma unsere Weuihandler
vor Schaden bewahrte , hat neuerdings einige
Wünsche des Publikums , betreffend des Winter-
'ährplans der Eisenbahndirektion vorgelegt und
hat damit auf der Strecke Mainz - Wies¬
baden - Niedernhausen  einen Erfolg er¬
zielt . Die Verbindungeil werden den Wünschen
der Kammer entsprechend insofern verbessert, als
durch Späterlegung des Personenzuges 391 um
20 Minuten (Ankunft Wiesbaden 10 llhr 15
Min . vorm.) ein bequemer Anschluß an den
Personenzug 10 Uhr 28 Min . nach Riedcrnhau-
'eti hergestellt wird . Ferner wird der Personen-
zum 564 Niedernhausen -Wiesbaden vom 1. Ok¬
tober ab schon uni 10 Uhr ü Min . in Wiesbaden
eintreffen , mithin den Anschluß au den Zug
nach Mainz 10 Uhr 13 Min . nachm, erreichen.
Auch auf der Linie Mainz - Wiesbaden-
Lang  e n s ch tv al  b a ch wurden einige Acnder-
ungen erzielt . Die Wartezeit in Wiesbaden zum
Anschluß an den Zug 11 Uhr 12 Min . ab. Wies¬
baden nach Langenschwalbach iverde noch um 2
Minuten verkürzt. Eine weitere Kürzung sei
aber nicht möglich, da der Eilzug Mainz -Wics-
baden in Wiesbaden um 10 Uhr 49 Minuten
eintreffen müsse, um noch Anschluß an den Eil¬
zug nach Köln (Abfahrt 10 Uhr 55 Minuten ) zu
erhalten.

E. Der Bezirkscisenbirhnrat Frankfurt hielt
gestern unter dem Vorsitz des Präsidenten R e u -
I c a u in Anwesenheit der Präsidenten Ma r -
t i n i -Caffel und Dr . Michaelis -Mainz im
Sitzungssaale des Hauptpersoncnbahnhofs in
Frankfurt seine 66. Sitzung ab, in welcher zu¬
nächst geschäftliche Mitteilungen über die Ver¬
änderungen in der Zusammensetzung des Bezirks¬
eisenbahnrates , über die seit der letzten Sitzung
im Personen -. Vieh- und Güterverkehr eingetre¬
tenen Veränderungen , sowie über die infolge der
letzten Beschlüsse geschehenen Maßnahmen er¬
folgten. Darnach sind 3 verschiedene Anträge , die
teils Tarifänderungen , teils Zugverlegungen
etc. betreffen, von der maßgebenden Stelle ab¬
gelehnt worden. Die Vorlage der Eisenbahndirek-
tion betr . die allgemeine Ermäßigung der
Frachten für Vieh durch Herabsetzung der Staf¬
fel etc. wird von der Versammlung gutgeheißen.
Der Antrag des Amtsrates F . Klostermann -Cas-
sel betr. . die Einlegung neuer Züge auf der
Strecke Fulda -Tann und Fulda -Gersfeld im
Anschluß cm die Züge nach Cassel, Frankfurt und
Gießen wird empfohlen. Es wurden dann noch
Fahrplanänderungen besprochen. Eine Anzahl
von den Abg. von Stockhauscn und Bähr bean¬
tragte Fahrplanverbesserungen betr . die An¬
schlüsse von Frankfurt nach dem südlichen Ober-
Hessen sollen wohlwollende Erwägung finden.

* Arbeitermangel in der Landwirtschaft . Auf
Anregung des Operpräsidenten der Provinz
Hessen,Nassau ist im April vorigen Jahres unter
Beteiligung der großhcrzoglich-hesstschen Regier¬
ung der Mitteldeutsche Arbcitsuachweis-
v e r b an d gegründet worden . Hauptziel des
Verbandes ist die Schaffung eines Ausgleiches
zwischen dem Arbeiterüberflutz in den Städten
und dem Arbeitermangel in den Gemeinden auf
dem platten Lande. Neben diesen mehr für den
lokalen Arbeiterbedarf und zur Versorgung der
Wandernden dienenden Ortsarbeitsnachweise ha¬
ben dann die bereits seit längerer Zeit organi¬
sierten paritätischen Arbeitsvermittlungsstcllen
der größeren Städte die Aufgabe, alle von den
kleinen Arbeitsnachweisen ihres Bezirks dort ein¬
gehenden Meldungen in Listen zusammenzustel-
Icn und diese an die Städtische Arbeitsvermitt-
lungsstelle zu Frankfurt a. M. cinzuschicken, die
auf Grund dieser Einzelmeldungen Sammel -Va-
kanzenlisten und Zusammenstellungen der freien
Arbeitskräfte herausgibt , die einen gewissen
Ueberblick über den Arbeitsmarkt in ganz Mit¬
teldeutschland gewähren . Ortsarbeitsnachweise
sind zurzeit an etwa 100 Orten eingerichtet , Be¬
zirksarbeitsnachweise bestehen oder steht deren
Gründung unmittübar bevor in : Frankfurt a.
M., Mainz , Wiesbaden,  Darmstadt , Worms,
Bensheim, Kassel, Eschwege, Marburg , Hersfeld,
Friedberg , Gießen, Hanau , Rüdesheim , Ober-
lahnstein, Bingen, Herborn , Weilburg , Limburg,
Wetzlar, Usingen, Kreuznach und Offenbach.
Durch diese Organisation glaubt der Verband
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in jeder Weise
entgegenzukommen. Ganz besonders wird er mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln dahin
wirken, daß die Leutenot der Landwirtschaft auf
dem flachen Lande beseitigt und daß vor dem
leichtsinnigen Abwandern nach den Städten ge
warnt wird» das nur zur Vermehrung des Ar
beiter-Ueberflusscs in den Großstädten führt.

* Krebsleide» und ihre Ursachen hieß das
Thema, .über welches vor einer großen Zuhörer¬
schar gestern abend im grgßen Saale der „Wart¬
burg" im Aüftrag des hiesigen Kneipp -Vereins
Dr . Ziegclroth , Berlin -Zehlendorf , sprach. Der
Referent stützte sich dabei auf seine reichen Er¬
fahrungen und Kenntnisse. Das Krebsleiden sei
eine jener Krankheiten, die, ähnlich wie vor Jah¬
ren die Tuberkulose, gegenwärtig rapid im 8»
nehmen begriffen sei. An Hand statistischer Fest
stellnngeii seien im Jahre 1840 auf eine Million
Einwohner 177 Todesfälle durch Krebsleide»
vorgekommen, wahrend sich die Zahl derselben
im Jahre 1896 auf 767 und im Jahre 1908 auf
weit über 1000 belief. Das statistische Gesund¬
heitsamt tu Berlin hat fcstgcstcllt, daß vor 30
Jahren etwa 6000 Krebskranke in den denk
scheu Krankenhäuser» untergebracht waren , lvah
rcnd diese Zahl sich heute um das vierfache ver¬
mehrt hat. Die große Vermehrung der Krankheit
sei aber nicht etwa ans die, Zunahme der Bcvöl
kerung zurückzuftlyren. Während die Einwoh
»erzähl Preußens um etwa 25 Proz . gestiegen
sei, habe die Zahl der Krebskranken um etwa 100
Proz . gugcuoininen. Nur eine Aufrüttelung der
Oeffcntlichkcit sei in der Lage, die Ausdehnung
der Krankheit cinzudäinmen . Vorherrschend trete
die Krankheit bei den reichen Leuten auf . In
Berlin würden unter 1000 reicheren Frauen 38
und unter ärmeren Frauen etwa 15 Erkran¬
kungen Vorkommen. Die KrcbSfrage sei in erster
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Linie eine Magenfrage, daher sei auch derselbe
in den meisten Fällen von dem Leiden angegrif-
-cn. Man habe in den letzten Jahren versucht,
las Leiden durch Operation zu heilen , doch
habe sich nach den Feststellungen des Professors
H e r t w i ch-Berlin gezeigt, daß sich das Leiden
dann meist an einer anderen Stelle wieder zeige.
Ansteckend oder erblich sei die Krankheit nie , dar¬
über sei sich die Wissenschaft durchaus klar . Das
Leiden sei lediglich' auf diätische Entartung.
Ueberfütterung mit tierischem Eiweiß , das dcr
Körper infolge seines höheren Nährwertes nicht
verarbeiten könne, zurückzuführen. Daher sei
die Krankheit bei den minderbemittelten Klas¬
sen, die tveniger Fleisch essen und mehr körper¬
lich arbeiten müssen, piel lveniger zu finden , als
bei den reichen Leuten. Neuerdings hätte man
durch Röntgenstrahlen speziell bei schwierigen
Fällen durchgreifende Erfolge zu verzeichnen.
Redner schlägt dann als bestes Vorbeugungs¬
mittel vor, den Körper zu entgiften durch warme
Bäder , durch Schwitzen, entweder auf natürliche
oder künstliche Art, ferner durch elektrische
Lichtbäder, russische und römische Bäder . Ver¬
werflich sei zuviel Kochsalz an den Speisen , da¬
gegen seien Nährsalze sehr zu empfehlen. Dcr
reichliche Genuß von Obst und Gemüse und die
trcnge Enthaltsamkeit von Fleisch sei dringend

zu raten . Die etwa einstündigen Ausführungen
des Referenten wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Neu-Eintragung : In das Handelsregister ist
bei der Firma ,.Moritz Herz  u . Co ." einge¬
tragen worden, daß das Handelsgeschäft auf den
Kaufmanu Carl Hamburger  in Wiesbad « ,
und die Frau Elise W c y I geb. Hamburger als
persönlich haftende Gesellschafter übcrgegangcn
ist. Die offene Handelsgesellschafthat am 1. Ok¬
tober 1908 begonnen. Der Ucbergang der in dem
Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen
nnd Verbindlikeiten auf die Gesellschaft ist ausge¬
schlossen. Tie Prokura des Hermann Krekel in
Wiesbaden ist erloschen. Dem Kaufmann Abra¬
ham gen. Arthur Hamburger und dem Kaufmann
Hermann Krekel, beide zu Wiesbaden, ist Gesamt¬
prokura erteilt.

* * *

Wiesbadener Vereinswefen
— Esperanto . Der glänzende Erfolg des letzten

internationalen Esperanto-Kongresses in Dresden
macht sich überall bemerkbar. Auch in Deutschland
beginnt es, sich mächtig zu regen. Wie überzeu¬
gend der Kongreß gewirkt haben muß, dürfte schon
daraus hervorgehen, daß sich in Dresden allein
über 1000 neue Kursusterlnehmer gemeldet haben.
Auch die hiesige Gruppe beabsichtigt, mit neuen
Kräften an die Werbearbeit zu gehen. An einem
am Freitag abend dieser Woche yz9 Uhr in der
Aula der höheren Mädchenschuleam Schloßplatz
stattfindcnden Vortrag über die Esperantobewe¬
gung. mit spezieller Bezugnahme auf den Dres¬
dener Kongreß, wird sich ein neuer Unterrichts¬
kursus anschlietzen. Wer sich über die interessante
Weltsprachenfrage zu unterrichten wünscht, dem
ist der Besuch dieser Veranstaltung sehr zu emp¬
fehlen.

— Stenographenverein Gabelsvcrgcr . Der am
vergangenen Freitag im hiesigen Gabelsberger-
schen Stenographen -Berein von Herrn Prokurist
Otto L e y b o l d, staatlich geprüfter Lehrer der
Stenographie , veranstaltete Vortragsabend mit
dem Thema „Stenographie und Phonograph " er¬
freute sich einer zahlreichen Zuhörerschaft , die
mit sichtlichem Interesse den überaus lehrrei¬
chen Ausführungen des Redners lauschte. Nach
einleitenden Worten über die Entstehung des
Phonographen und Erläuterung dessen maschi¬
neller Einrichtung behandelte der Vortragende
die verschiedenen Beziehungen zwischen Steno¬
graphie und Phonograph. In Parlamenten ist
schon wiederholt der Versuch gemacht worden , die
amtlichen Stenographen durch den Phonograpb
zu ersetzen, doch scheiterten die Versuche meist
an der Umständlichkeit und Kostspieligkeit des
neuen Verfahrens . Der Phonograph kann also
die stenographische Aufnahme von Verhand¬
lungen nach dem gegenwärtigen Standpunkte
der Technik kaum ersehen. Anders ist es mit der
Verwendbarkeit des Phonographen zur Unter¬
stützung des praktischen Stenographen bestellt.
Hier vermag er die Leistungsfähigkeit des Ste¬
nographen bedeutend zu erhöhen und dessen Ar¬
beit wesentlich zu erleichtern, vorausgesetzt, daß
bei seiner Verwendung eine größere Raschheit
der Uebertragung des Stenogramms gewährlei¬
stet wird. Auch im kaufmännischen Büro leistet
der Phonograph zur Erledigung der Korrespon¬
denz gute Dienste. In den Redaktionen lassen
sich mit seiner Hilfe die Telephonstenographen
ersehen, indem nämlich die Aufnahmemembrane
mit dem Mikrophon des Telephons verbunden
wird und so eine gleichzeitige Aufnahme bewirkt.
Ein ganz vorzügliches Mittel bildet der Phono¬
graph zur Erlernung der richtigen Aussprache
einer fremden Sprache, wie der Apparat auch

'bei Ausbildung der Stimme stets einen getreuen
Spiegel der erreichten Vollkommenheit vorhält.
Lebhafter Beifall wurde dem Redner gezollt ; zur
Erinnerung an den lehr- und genußreiche»
Abend wurden einige Gesangs- und deklama¬
torische Vorträge cinlger Mitglieder , sowie ein
Gesamtkantus des Berlins phonographisch nnfge-
nommen.

* *  *

Theater , Konzerte, Bortränc
Königliche Schnuspiele. Die Mitcildantiir macht darauf

aufmerlsam, datz als auikentischcr Lyoalerzettel allein der
von der Intcndaninr ycransgegevenczu betrachten ist.
Dieser Tpealerzcllel klingt in den Anshlingotiisten der
JiUcndantnr a»S und ivird wiibrend der Vorstellung durch
die Logenschließer verkauft. F»r den Inhalt anderer, v« i
pridatcr Seite zum Vertrieb oder zum Verkauf gelan¬
gender Zettel kann die Jntendanlur keinerlei Beranl-
worlung übernehmen. — Im Kgl. Theater beginnt »euie
die Tünzerin griinlcin grieda S n e ck>e t t o ihr kurzes
für zwei Abende bcrechneies Gastspiel. Die Künstlerin trilt
znnitchst als Tenclla in Ankers „Die Stumme von PortlcI"
ans, deren Nencinstubicruna von außccordenliichem Erfosge
begicilct war. Der heutige Gastfpiclabcnd findet bei auf.
gehobenem Abonnement stait,

Residenz-Thealer. Am Samstag gelangt tn den
Uraufführung  das neueste Werk don Anton Ohorn
(Verfafscr von „Die Brüder von St . Bernhard" und „Der



Wiesbadener Eencral -Nnzeizer

Sliit von St. Bernhard") „Pater guluttbuä ", eine
Mönchskomödie in 4 Akten zur Aufführung. Las Werk
behandelt eine heitere Episode auS dem Klosterlebenver¬
gangener Lage, doch nicht ohne aktuelle Beziehung zur
Gegenwart, Tie Komödie ist von Tr , Rauch einftudiert,
-d.r Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Schenk und

■Bischofs und mit Len Herren Bertram (Baron Dobra) ,
Tautz (Leo von Tobra ), Rücker (Provinzial der Franzis¬
kaner) , Hager (Pater Guardian ), Tachaucr (Pater
Fabian ) , Miltner-Schönau (Pater Fgnaz) und Bartak
(Pater Gerhard) , Das Stück wird Sonntag abend wieder¬
holt. Sonntag nachmittag wird die beliebte clsäsltsche Ko¬
mödie „Die Schmuggler" bei halben Preisen gegeben. ES
wird darauf aufmerksam gemacht, daß morgen, Freitag,
der Dorvcrlauf zu dem am nächsten Dienstag stattsindcndcn
nur einmaligen Gastspiel der Geschwister. Liefenthak, der
hervorragendsten Vertreterinusn der modernen Lanzkuitst,
dcginitt.

Kurhaus. Da für heute, D-trmerstag, abend im
großen Saale des Kurhauses eine Orchestcrprobe für daS
dritte Orchester-Konzert des Richard Strautz-BiustlfestcS an¬
beraumt ist, so fällt daS abendlicheAbomiemeutS Konzert
aus. Das Nachmittags-Konzert um i Uhr findet jedoch
statt.

':T" r " * • »

Tagesauzeigcr für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Tie Stumme von Porticl».

7 Uhr.
R es i d e n z t h c a t e r : „Die blaue MauL". 7Uhr.
Po l k S th e at er : „Einer von unsre Leut' ", S.lll Uhr.
Aalhallatheater: „Die Lollarprinzessin, 8 Uhr.
stur Hans:  Mailcoach -AuSslug 3 Uhr. — Konzerte

und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiferhos — Hotel Nonne nhos —
Palast - Hotel — Hotel Prinz NicolaS —
W alhalla - Re st aurant — Cafe HabSburg

— Cafe Germania.

Das Nassauer
DcifflpHdiiir und Eisenbahn in Ilassau.
(Sin Leser schreibt uns : Tie Schilderungen

der ersten Zeppelin scheu Luftschiffahrt nach
Mainz tind der Begeisterung des Voiles bei der
Landung der Zeppeline bei Oppenheim weckten in
mir die Erinnerung an das , was mein Großva¬
ter seinerzeit , über die Ankunst des ersten
2 a m p f s chi f f c § in Mainz zu erzählen wutz-
ie. Der erste, bereits 1816 unternommene Ver¬
such, mittelst eines Dampfers den Rhein zu bc
fahren , war mißglückt und es dauerte volle acht
Jahre , bis ciue weitere Fahrt in Szene gesetzt
werden konnte. Dies war 1821. Das Schiff
vollführte die Reise von Rotterdam nach Köln
und lieferte den Beweis, daß die Schiffahrt und
der ganze Verkehr in ein neues Stadium der
Entwickelung eingetreten war. Und . richtig!
Schon int folgenden Jahre hieß cs plötzlich: Ein
Nh e i n d a m p f e r i st auf dem Wege n ach
Mainz!  König Friedrich III . selbst hatte ihn
zu einer Fahrt von Düsseldorf Ztach Köln benutzt.
Tort fuhr das Schiff am In . September ab und
kam am 16. glücklich bis Gaul) und am 17. bis
Mainz . Hier mußte der Dampfer , „Rhein " unt
Namen , in dem Sicherhcitshafcn vor Anker ge
hcn, um vor den allzu vorwitzigen Besichtigungen
der Neugierigen gesichert zu sein. Denn stun-
dcnwcit oberhalb und unterhalb der Stadt iva
reu die User von Schaulustigen belagert , ähnlich
wie am Tage der ZcppelinschenLuftschtffahrt des
Jahres 1008! Rur mit dem Unterschiede, daß
die Wiesbadener , Frankfurter , Darmstädter , usw
nicht Eisenbahn und Autos, Elektrische und Fahr
rad zur Fahrt hatten benutzen können. Derar
tige neuzeitliche Verkehrsmittel gab'L leider noch
nicht. „ . .

Die D am p fe i s e n b ahn e n allerdings
folgten bald den Dampfschiffen. Wenn auch die
„Frankfurter Jahrbücher " vom Jahre 1883 die
Anlage von Eisenbahnen , die lebhaft diskutirt
wurde , noch als Absurdität bezeichneten, so kann
te mau doch schon 1835 die Strecke Brüssel—Me
cheln und am 17. Dezember de selben Jahres die
Strecke Nürnberg —Fürth mit dem Danipfroß zu¬
rücklegen. Die erste n a s s a u i s ebe B a b n war
diejenige zwischen Frankfurt und Höchst, aus wel
cher man am 5. September 1839 die erste Proben
fahrt ausführte . Am 11. September folgte die
Eröffnung der Taunusbahnstrecke bis Hatters¬
heim und am 13. April 1840 begrüßten die
Wiesbadener  ihren ersten Eisenbahnzug am
Taunusbahnhof . Die Rheinbahn Wiesbaden—
Rüdesbeim—Zahnstein kam 1857 in Betrieb.
Dann folgte die Lahnbahn in Teilstrecken: Ober
lahnsiciu—Ems am 81. Mai 1858, Eins —Nassau
am 9. Juni 1860, Nassau—Limburg im August
1863 und Limburg —Löhnberg im November
1862. Die Bahn Frankfurt —Homburg wurde
1860 gebaut.

y. Biebrich, 8. Ott . Seit Anfang Mai dieses
Jahres fanden im Rhein vor dem Grohherzog-
lichen Schloß durch die Mannschaften eines Tau¬
cherschachtes der Strombauverwaltung Bingerbrück
Sprengungen statt behufs Vertiefung des
S t r om b e t t e s. da bei niedrigem Wasserstand
die Schiffe Gefahr liefen, dort Havarie zu er¬
leiden. Gestern ivurdc am Ufer von der Wald-
mannschen Landebrückebis in die Nähe der Mün¬
dung des OchsenbacheS in Abständen von 5 zu 5
Meter durch eine Kommission eine genügende
Tiefe des Wasserstandes mit dem Senkblei festgc-
stellt. — Gestern vollendete die vierte Tochter des
luxemburgischen Großherzogspaares , Prinzessin
Antonia , ihr 0. Lebensjahr . Das hiesige großhcr-
zogliche Schloß trug aus dieseni Anlaß Flaggeu¬
schmuck. — Auf der Straßenbahnstrecke Rhein¬
ufer —Biebr  ich - Ost trat mit dem gestrigen
Tage ein neuer Fahrplan in Kraft , auf dem die
Zahl der Züge entsprechend den Wünschen der
Verkehrskommissiailvermehrt worden ist. — Ein
alleni Anscheine nach geistesgestörtes, 18jäbrigeS
Mädchen, welches gestern abend hier in den Stra¬
ßen herumirrte , mutzte einstweilen in Polizcige-
wahrsam gebracht werden. Durch ärztliche Unter¬
suchung wird festgestellt werden, ob das Mädchen
dem Kraiikeustause zngeführt werden muß.

K. Schierstein, 8. Ott . Die hiesige Gesell¬
schaft „Lohengrin"  veranstaltete vor Einigen
Tagen im Restaurant „Drei Kronen " eine Re-
truten -Abschiedsfeier, die einen - recht  harmoni¬
schen Verlauf nahm. — Der „L o ka l g c w e r -

. e - Ver ein"  veranstaltete gestern Mittwoch,
nachmittags , in Gemeinschaft mit dem Bruder-
Vereine Wiesbaden eine Besichtigung des in fe¬
iger Gemarkung gelegenen Wiesbadener Wasser¬
werkes. Die Gäste nahmen mit sichtbarem In¬
teresse an der Besichtigung teil und kehrten hoch¬
befriedigt von derselben zurück. — Im Restau¬
rant „Llndenbrunncn " hat sich ein „Lotterie-
V e r e i n" gegründet , dem 25 Mitglieder beige-
trcicn sind. Laut Statut dürfen nur Lose der
Kgl. Preuß . Klassenlotterie gespielt werden. Möge
Göttin Fortuna dem jungen Verein stets hold
sein ! „

Sonncnberg , 8. Okt. Der am verstoßenen
onntag von dem hiesigen Mannergesangverein

C o n co r d i a"  veranstaltete F a in i Iren -
ausflug,  verbunden mit Rekruieu -Abschieds-
cier nach dem Saalbau Waldlust verlies tu

schönster und gemütlichster Weise. Die zum Vor¬
trag gebrachten Chöre zeichneten sich in gewohn-
er Weise durch erakten Vortrag aus.

4 - Dotzheim, 8. Okt. Vor zirka 10 Tagen ent¬
fernte sich von hier der seit mehreren Jahren hier
ivohnhaste in Reuhof geborene 52 Jahre alte Tag-
löfinet Philipp Bund  in einem Anfall von
Geistesstörung . Derselbe wurde vorgestern bei
Flörsheim aus d e m M a i n g c I a n b e t. Ov
Bund im Zustand der Geistesstörung freiwillig in
den Main gegangen oder ob ein Unfall vorliegt,
st nicht bekannt.

S. Rüdcsücim n. Rh., 7 .Okt. Gestern nach¬
mittag versuchte sich ein älterer fremder Herr
unterhalb des Wajfcrturmcs zu erschießen.
Der Selbstmordkandidat traf sich jedoch nicht töd¬
lich; er svrang hierauf in die Fluten des Rheines.
Schiffer , welche den Vorgang bemerkten, fuhren
dem Lebensmüden nach und retteten ihn von dein
Tode des Ertrinkens.  Vollständig erschöpft
wurde der Unglückliche alsdann in das hiesige
Krankenhaus verbracht.

* Lorch, 8. Okt. Franz von Sickin-
g c n s S t a in m b u r g, auch Sauerburg genannt,
die im Jahre 1356 von dem Pfalzgrasrn Ruprecht
erbaut wurde und zu den bedeutendsten und u>n-
riiigreichsten Rheinburgen zählte, ist soeben durch
Kauf in den Besitz des Geheimen Legationsrats

Löbr in Berlin übergegangen. Der neue Be¬
sitzer wird die Burg ausbesscrn lassen und sie so
vor dem weiteren Verfall bewahren. Die bereits
vorgenommenen Ausgrabungen waren von großem
Erfolg . Gleichzeitig mit der Burg ist auch der in
ihrer Nähe liegende „Sauerburger Hof" verkauft
worden, wo der letzte Sickinger im Jahre 1536 ge
siorbcii ist. Sein Grab betindct sich auf dem
„Sauertalcr Kirchhof". Um die interessante histo¬
rische Stätte zugänglicher zu machen, hat neuer¬
dings der Rheinische Verkehrsverein einen neuen
Rhcinhöbenwcg dicht an der Burg vorübergesührt,
einerseits nach Lorch, andererseits durch herrliche
Hochtvaldüngcn in das „Schweizertal " und nach
Sk . Goarshausen.

w. Lorch, 8. Okt. Hier beginnt heute der a l I -
g c mei ne Herbst.  Die Trauben sind durch
das warme Weiter der letzten Tage noch so schön
geworden, daß man sich davon immerhin noch
einen guten Tropfen verspricht. Leider ist der Er¬
trag nur sehr gering.

w. St . Goarshausen , 8. Okt. Am Montag
den 12. ds. Mts ., findet hier ein großer Obst-
m a r k t statt.

b Breckenbeim, 8. Oktober. In der hiesigen
Mordaffäre , die unter den Einwohnern unseres
Dorfe? uni so mehr Beunruhigung hervorrief,
als cs bis jetzt nicht gelingen wollte, den Täter
zu ermitteln / hat sich der Verdacht gegen den
Stcinhaucrmeister Albert von hier so sehr ver¬
stärkt, daß dieser vom Untersuchungsrichter zu
Hochheim vorgeladcn und verhaftet wurde. Die
Voruntersuchung wurde in den letzten Wochen
recht energisch geführt , fast 100 Zeugen wurden
bereits in Hochheim vernommen. Am Dienstag

war eine Gerichtskommission hier anwesend,
nahm eine genaue Ortsbesichtigung vor, vernahm
eine größere Anzahl Zeugen am Tatorte und be¬
schlagnahmte den Werkzeugkasten des Verhafte¬
ten. " Die Sektion der Leiche soll nämlich erge¬
ben haben, daß der tödliche Stich nicht mit einem
Messer, sondern mit einem scharfen Meißel oder
Dolch audgeführt wurde . Eine unangenehme
Folge hat die Affäre für unfern Dorf , da tvir in
diesem Jahre keine „Kerb", die sonst nächsten
Sonntag stattfinden würde , haben . Die orispo-
lizciliche Genehmigung wird tvcgen der Tod-
schlagsasfäre nicht erteilt , und auch alle Vor¬
stellungen seitens der hiesigen Gastwirte und Ge¬
werbetreibenden beim Herrn Landrat waren er¬
folglos. Bis zum 1. Januar 1900 sind alle Tauz-
lustbarkeiien am Ort untersagt.

-e. Nordenstadt, 8. Oktober. Sonntag , den
28. Oktober findet hier die Herbst-Delegierten-
Versammlung des K r e i s --K r i c g e r - V er¬
bau d e s Wiesbaden-Land statt . Anträge der
einzelnen Vereine sind bis zum 12. Oktober an
den 1. Vorsitzenden, Hauptmann Hummel, zu
Hochheim, einzureichen.
" l. Hochheim, 8. Okt. Ter weit und breit be¬
kannte Pferde -, Vieh- und Krammarkt findet am
9. und 10. November statt.

Betrug . In der gestrigen Strafkammersitzung
wurde die Angelegenheit verhandelt . M. blieb bei
seiner Behauptung und beantragte die Ladung
neuer Zeugen. Die Anklagebehörde beantragte
einen Monat Gefängnis . Das Gericht gab dem
Beweisantrag nicht statt und verurteilte M. zu
einem Monat Gefängnis.

Versalzener Hiihnerbraten.
Ter Taglöhner Karl M. stahl am 30. August

im Hofe Feldstraße 23 vier junge Hühner . Der
Eigentümer ertappte ihn dabei. Ta M. häufig
vorbestraft ist, wurde er zu vier Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Kuppler und Kubältcr seiner Frau.
Ter Taglslmcr Wilhelm II.-Wiesbaden hat im

Jahre 1005 verschiedenen Prostituierten seine
Wohnung zur Verfügung gestellt. Außerdem soll
eine Frau sich der öffentlichen Unzucht hingegeben
habe», wobei der Angeklagte Zuhälterdienste lei¬
tete. Wegen Kuppelei, Zuhälterei und Bedrohung
wurde B. zu einem Jahr und sechs Msnnlen Ge¬
fängnis verurteilt . Während der Dauer der Ver¬
handlung war die Oesscutlichkeit ausgeschlossen.

Tic Mietgeldqnittung als Urkunde.
Der Maurer Peter P . und dessen Frau wohn¬

ten in der Aarstratzc. Ihre Miete wurde von der
Stadtkasie gezahlt. Als sic ihre Wohnung wech¬
seln wollten, legten sic ein gefälschtes Quiitungs-
buch vor, um damit zu zeigen, daß sie pünktliche
Mictzahler seien. Die Täuschung stellte sich jedoch
gar bald heraus und der Vermieter klagte. Peter
P . wurde zu einer Woche Gefängnis wegen. Ur¬
kundenfälschung verurteilt.

Komm den Damen zart entgegen!
Der 36jährige Inspektor Gg- M. von hier

hatte sich gestern vor dem Schöffengericht zu
Mainz zu verantworten , weil er in der Nacht
vom 23. auf den 21- August eine Kellnerin mit
dem Regenschirm mißhandelt und außerdem be¬
leidigt hatte . Der Ungalantc wurde mit 10 M
Geldstrafe gebüßt.

Die Welt vor Gericht.
Unehrlich Bolk.

Der Lackierer Paul S . wohnte im Jahre 1905
in Wiesbaden.  Er erhielt am 25. April 1905
von einem hiesigen Archivrat den Auftrag , zwei
Wagen für ihn hcrznrichten und zu verkaufen
Von dem Erlös sollte S . tausend Mark abliefern
während das übrige für ihn sein sollte. S . befand
sich in dieser Zeit in finanziellen Schwierigkeiten
Nachdem'die Wagen hergerichtet waren , fuhr er
damit nach Mainz und ließ sie versteigern. Den
Erlös von 900 Mark steckteS . in seine Lasche und
verzog dann nach Elberfeld. Wegen Unterschla¬
gung wurde S - zu 4 Monaten Gefängnis vcrur
teilt.

Faule Fische und Schläge dazu.
Der Kaufmann Jakob M. hatte im Frübjahr

in Eberbach eine Strafe zu verbüßen. Während
dieser Zeit wurde er mit Anfertigung von Fuß
matten und Garnwickcln beschäftigt. M. will sich
nun hierbei einen Bruch zugezogcn haben und ver¬
klagte deshalb den Fiskus auf eine monatliche
Rente von 30 M.  Es stellte sich jedoch heraus , daß
M. schon mit dem Uebel behaftet war . als er in
die Strafanstalt eingeliefert wurde . Seine Klage
wurde deshalb abgewiesen, Die Staatsainvalt-
sthaft aber stellte Strafantrag . oeaen M. wcaen

Neuer aus aller Welt.
0 Das Perlenhalsband der Gräfin . In dem

Prozeß gegen die frühere Kammcrsran Martha
Sieger  wegen Diebstahls deS Perlenhalsbandes
der Gräfin Warten Sieben  bejahte die 7.
Strafkammer des Landgerichts I die Schuldsrage
und verurteilte die Angeschuldigtc zu einem Jahre
sechs Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehr
Verlust.

0 . Der falsche Battenbcrgcr . Emile San
padro, der falsche Prinz von Battenberg , über
dessen. Hochstapeleien schon mehrfach berichtet wor
den ist, wurde wegen seiner letzten Schwindeleien,
wie aus Madrid gemeldet wird , zu 2 Jahren
4 Monaten Zuchthaus verurteilt.

0 Ter Mörder . Es ist gelungen , in der Per¬
son des.Arbeiters Prange in Hutia bei Lessen den
Doppclmördcr zu verhaften , der die beiden
Mordtaten in Gr .-Krebs und Kr.-Grabow bei E l -
blng  verübt hat. Durch seine Verhaftung ist
eine von ihm geplante dritte Mordtat verhindert
worden ; er wollte einen Besitzer in Hutta über
falle« und berauben.

0 Ausbrecher. Aus dein Gefängnis in Prüm
bei Trier brachen drei Gefangene, aus . Zwei ent
kamen, nur mit einem Hemd bekleidet, und unter
nahmen alsbald einen schweren Einbruch in

BaleSfcltz, der dritte stürzte ab »»d verletzte sich,
so daß er,wieder gefaßt werden konnte.

0 LiebcSkragödie. Zum zweitenmal innerhalb
drei Tagen ereignete sich in Worms ein Liebes-
drama . Ein Schneider brachte seiner Geliebten,
einem Dienstmädchen, einen Schuß in die Stirn
und zwei ins Herz bei, die sofort den Tod herbei-
führten . Hierauf schoß sich der Mann eine Kugel
in die Schläfe ; er wurde sterbend ins Kranken¬
haus,gebracht.

0 Ein Gemetzel im Weinberg . In den Wein
bergen bei Karlekoij (Bezirk Serres ) wurden , wie
aus Ealonik gemeldet wird, arbeitende Bulgaren
von einer angeblich griechischen Bande überfallen.
Drei Männer und ein Mädchen wurden getötet,
ein Mann und zwei Frauen verwundet.

0 Erdbeben . Aus den russischen Orten Scho¬
temir . Jampol , Starokonstantinow , Zwnigorodka
und deni Gouvernement Wolhynien, sowie au
Mogiljew inPodolien wjrd über ein Erdbeben in
der Nacht zum 7. Oktober berichtet. In Nikvlajew
und dein Gouvernement Cherson wurde am Mitt
lvoch Abend ein Erdbeben verspürt.f  Die Gattin erschossen. Der Besitzer Jaaus Altermühl , der im Juli seine Frau
mit dem Jagdgewehr erschossen hatte , wurde ge
stern vom Schwurgerichte T h o r n unter Zubil
ligung mildernder Umstände zu 4 Jahren Ge
sängnis verurteilt.

Die Heilung der Ebolera , Pros . Kolbe
Berlin , Direktor des Institutes für .Jiife ^ ioM
krankheitcn, erzielte mit Scrinnversuchcck an
Ticreu zur Heilung der Cholera gute Resultate.

0 Bon der Berliner Stadtbahn . Tie Pläne
für die Elektrisierung der Berliner Stadtbahn
werden noch in diesem Monate dem Eisenbahu-
minister vorgelegt werden.

0 Tief unter der Erd ' . Auf der Zeche Al¬
tendorf sind zwei Bergleute verunglückt. Einer
stürzte aus dem Fördcrkorbe in den Schacht, ein
anderer wurde durch hcrabstürzeudes Gestein ge¬
tötet.

0 FeuerSbrunst ,« Treptow . Von einer ge
waltigen Feuersbrunst wurde am Mittwoch Trep
tow bei Berlin hcimgcsuchk. Der Schaden wird
auf 100 000 Mark geschätzt.

Donnerstag , 8. Oktober 1908.

Belgrad . 8. Okt. Tie kriegerische Stimmung
ist im Wachsen. Massen durchziehen die Straße,
mit dem Ruf : „Nieder mit ^Oesterreich, hocĥ dar
serbische Bosnien ". Bisher haben sich 2000 Frei¬
willige gemeldet. Türkische Fahnen werden durch
die Straßen getragen , als Vorbild einer serbisch-
türkischen Allianz.

Typhusepidcmien.
Paris , 8. Okt. Nach einem Telegramm aus

anger ist die in Rabat ausgebrochene Epidemie
tuphöfer Natur . Die Seuche ist bisher nur in
einem begrenzten Bezirk ausgetreten.

Sardou ernstlich erkrankt.
Paris , 8. Okt. Der Zustand des schon seit

längerer Zeit leidenden Dramatikers Victoricn
Sordou hat sich heute Nacht plötzlich in besorg¬
niserregender Weise verschlimmert.

Elektrische Tanzig -Dirschau.
Danzig , 8. Oki. Heute nacht wurde der elek¬

trische Tpiebwagenverkehr zur Personenbeför-
dcrung zwischen Danzig und Dirschau eröffnet . ,

Fall Schücking.
Husum, 8. Okt. Schücking richtete gestern an

die Regierung ein Gesuch, ihn wegen dep durch,
die Untersuchung hervorgerufencn Verhältnisse
bis zur Verhandlung vom Amte zu entheben.

Tie Zirkularnotc der Pforte.
Paris,  8 . Ott . Ter „Temps " veröffentlicht

den Wortlaut der Zirkularnotc der Pforte an die
Mächte, die gestern nachmittag Pichon vom türki¬
schen Botschafter Nahum Pascha überreicht wurde.
Das Doluiiirnt enthält einen formellen Protest
gegen dos Borgehru Ferdinands von Bulgarien
und den dringenden Appell an die Mächte, so rasch
wie uiöglich zu diesem Gewaltakte Stellung zu
nehmen und die Ordnung in Bulgarlcn und
Ostrumrlien so rasch wie möglich wieder herzu-
stellcn, sowie die Rechte der Türkei zu sichern. Die
Vcrcilligung einer internationalen Konferenz
wird zu diesem Zweck empföhle». Die Türkei er¬
klärt , im Interesse des europäischen Friedens und
uns Achtung vor den Borträgen auf die Entschei¬
dung durch Waffengewalt zu verzichten und sich
der Entscheidung der Mächte zu unterwerfen . Da
in dem Zirkular von Bosnien und der Herzego¬
wina nicht die Rede ist, darf man annehmen, das)
diese Angelegenheit zwischen der Türkei »nt
Oesterreich gütlich geordnet werden soll. Tamil
fällt das Bedenken fort, das in LLicn gegen eiiie
Konferenz geltend gemacht wurde.

Teuip. nach C■|| Barometer gestern 691 mm
Voraussichtliche Witterung für 9 . Ott . von

per Dienststelle Werlburg : Zeitweise Bc-
wölkung, meist trocken.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburz 0,
Fctdüerz 0, Rcukirch0 Marburi 0, Fulda 0,
Witzenhausen0 Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rhcinpegel Caub gestern 1.98 heute 1.89
stand : Atainpegel Hanau gestern 1.79 heute 1 11

Lahnpegcl Weilburg gestern1.14 heute 1.12

9. Ok. Ecnnenausqanq G.14
Eounenutttrlgairq6 20

Mondaufqanq 5.43
MonvuntergLirri5. 8

Carl Mülier , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Türkensabel klirrt.

Koustantinopcl , 8. Okt. Der Dcmonstrations-
zug der Hodschas, der ungefähr 2000 Mann stark
war , begab sich gestern »ach dem Aildiz, wo der
Sultan am Fenster erschien. Tic Hodschas er¬
klärten dein Sultan , daß sic zum Kriege bereit
seien, wenn er sie dazu aufforderc . Sic ersuch¬
ten ferner , um strengstes Borgehe» gegen die
Frauen , die nicht geuiigcnd verschleiert gingen,
sowie um Wiedereinsetzung der alte » rclcgiöscn
Gesetze, die dunst die bürgerlichen Gesetze ver¬
drängt worde» seien. Ter Snlian antwortete,
solai'gc er »»d seine Kinder lebten, würden die
Re ^ ' e aller le' ner Unt-rtanen aeickillbt werde»..

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
BeraMworilich sür den gesamten redaktionellen Inhalt:
WiN-clm ClobcS; für den Anzeigenteil Friedrich Wcikum,

beide in Wiesbaden.
Druck und Dcrlag des Wiesbadener Gencral-Anzcigers-

Konrad Uchboid in Wiesbaden.
»

berliner RedaltionSbüro: Paul Lorenz, Berlin S .W.

Lcrlangen Sie die kostenlose Zu¬
sendung von Probennmniern des
„Wiesbadener General - Anzeigers ",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Die Muskelstcisch - und Knochenbildung
der Sänglinge wird durch die Ernährung mit
„K u f ekc" und Milch in günstigster Weise be¬
einflußt, so daß daS Körpergewicht in normaler

>Weise zuuimmt. Mit „Kufckc ernährte Kinder sind
rüstig, leiden nicht mi Blähungen, haben gesunden
Schlaf, guten Appetit, geregelte Verdauung und gc,
deihcn in jeder Weise vorzüglich. H. 93

Kasseier •
Hafer-Kakao

wird bei
Msgen- und Duritileiden

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt¬
lich empiohlon . — Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose,
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Donnerstag , 8. Oktober 1908.

Handel und Industrie.
Die Börsen vom Tage.

Berli«, 7. Okt. Da an den europäischen Börsen die
Lnficht herrscht, daß es wegen der Balkanwirrcn zu Irie-
aertschen Verwickelungennicht kommen werde und daher
rie Kurie schon bei dem Schluß des gestrigen Verkehrs er¬
holt waren, so betrachtete man auch hier die politische Lage
ruhiger, was in einer leichten Besserung des Kursniveaus
zum Ausdruck kam. Unberührt hiervon blieben jedoch
wwntanaltien . da aus diesem Gebiete die Kurse im Zu¬
sammenhang mit der ungeklärten Lage des Roheisenmarltes
wichen. ' Hervorzuheben ist noch die Feftigleit der Schiff-
fahrtsakticn. in denen nach den Rückgängen der ktzten Zeit
Leckungen und Rückläufe vorgcnommenwurden. Die Bes¬
serung aus diesem. Gebiete betrugen bis über 1 Prozent.
Im allgemeinen bewegte sich der Verkehr in engen Grenzen,
va sich die Spekulation angesichts der Möglichkeitunvor¬
hergesehener Zwischenfülle in der Politik Zurückhaltung
ouferlegte. Banken verzcichnetendurchschnittlich Ausbesse¬
rungen bis zu 1A Prozent, schwach lagen nur National-
bank. Bon Bahnen Amerikaner auf Ncwhork bis y3, Proz.
anziehend: auch österreichische Bahnen, sowie Oricntbahn-
oktien waren gebessert. Bon Renten Sprozentige Rcichs-
anleihe und Japaner 0.13 höher: Russen gewannen unter
dem Einfluß der Pariser Erholung über 14  Prozent : auch
Türkcnlose über 1 dl  höher . Elcktrizitütsmtien waren be¬
hauptet: Siemens u. HalLkc1 Prozent höher. Bei Mon-
tanallicn bcwugen die Kursabbröckelungen nicht über
1 Prozent: nur bei Gelsenkirchcncr114. Widerstands¬
fähiger erwiesen sich Dortmunder, Laurahiiitc und Rhcin-
stahl. Tägliches Geld 3 Prozent.

üks im späteren Verlause bekannt wurde, daß infolge
der Auslosung des Syndikats die Werke das Rahciscn be¬
reits mit einem um 10 M niedrigeren Preise offerierten,
ermattete der MoniLnakticnmarlt allgemein. .Phönix und
Gelscnkirchen wurden 2 Prozent niedriger. Hierdurch wur¬
den auch die übrigen Marstgchicte« ungünstig beeinflußt,
zumal Paris nach festerem Beginn wieder schwächere Kurse
sandte. Am Kassainduswicmarlt fanden Rückläufe des
PrivatpublikumS und der Spekulation statt, die Tendenz
war überwiegendetwas fester. Unifizierte Türken 1 Proz.
gebessert. Sofiaer Stadtanlcihc gegen den letzten Kurs 3.30
Prozent niedriger. . . .

Privat -Diskont 27/g Prozent ., >
Frankfurt 0. W ., 7 , Olt . Kurse von 114 bis 2% Uhr.

Krcditaktien 200.— a 109.50. Ttskoisto-Komm. ' 177.00
a 177.—. Dresdner Bank 116.50. Deutsche Bank 238.50
0 20.

Staatsbahn 117.80, Lombarden 22.00 a '80. Baltimore
08.00 a 98.60. Pakctsahrt 106.6» a 50. Llohd 81.60 a 10.

Deutsch-Luxemburger 151.—. Gelfenkirdbener ISO.— a
188.20. Harpencr 203.30 a -202 .30. - Phönix 170.10
a 177 .75.

Türken-Loose 139.—.
Frankfurt a.  M ., 7 . LIt . Abend - Börse . Krcdit-

altien 198.80 a 30 b. Dislonto-Komm. 176.60 a 50 a

22.75 a 60 b.

75.10 b. Türken

176.— 6. Handelsgesellschaft 166 .30 b.
127 .10 b. Deutsche Bank 236.30 b.
115.30 b.

Staatsbahn 117.30 C. Lombarden
Paketfahrt 105.60 b. Llohd 83.80 b.

Russen 1002 81.50 a 30 v. Sl^ l do
unifiz. 88.60 b. Türkenlofe 138.20 b. Serben 77 — b.

Bochumcr 219.— b. Gelfcnkirchencr 187.75 a 50 b.
Deutsch-Luxemburger 118.56 b. Eschweiler 106.— b.
Phönix 176.10 a 171.— b. Oberschi. Eisen-Jnd . 86.80 b.
Kleyer L?0.— b. Schuckert 120.— ult .. 120.50 cpt. Süd¬
deutsche Kabelwerke 122.80  b . Siemens u. Halslc
201.— b. Kurse von 614 bis 614. Uhr. Diskonto-Komm.
175.00. 1002er Russen 81.10.

Der Weint,anbei.
Aus Baden, 6. Olt . Die Weinernte, die im ganzen

badischen Oberland sowie in Mittelbaden und in der
Bodcnsccgcgcnd seit letzter Woche schon tm Gange ist, füllt
durchweg besser aus , als man erwartete, Am Kaiserstuhl
und in der Markgräflergegend ernteten viele Orte fast
einen vollständigen und andere einen halben bis Zwei-
drittel-Herbst. Auch tu den anderen badischen Weingegen¬
den wird durchweg ein halber Ertrag cingcbracht. Die
Mostgewichte bewegen sich zwischen 65 und 00 Grad nach
Oechsle. Das Mostverkaufsgeschüst, das schon vor der
Lese begonnen halte, war bis jetzt festgesetzt äußerst leb¬
haft. Dir Preise sind recht hoch. Diesmal wurden auch
große Mengen Trauben am Kaiscrstuhl und in der Marl-
gräflcrgcgend zu 13 bis .-18 M der Zentner abgelebt.
Reue Weine wurden in der Bodcnseegegend zu 33—38 Jl;
Rotweine zu 50—55 dl, im Brcisgau zu 83—15 dl
bczw. zu 50—57 M,  in der Markgräflergegend geringere
Weine zu 35 —10 M,  bessere und beste Gewächse zu 12—50
Mark, am Kaiferstuhl zu 35—12 dl,  Edelwcine zu 15—55
Mark und in der Offenburger uiid Durbachcr Gegend Weiß¬
weine zu 10—70 M und Rotweine zu 70—90 dl die 100
Liter gehandelt.

Vom Obstmarkt.
Frunlfurt , 6. Okt. Acpfcl, 1. Qualität dt  18 —25,

2. Oual . M 0 —12, ZwergöbstM 20 —45, Birnen 1. Qual.
M 18 bis 25, 2. Qual. M 6 —12, Zwergöbst 80—50,
Trauben 1. Qual . dl  22 , 2. Qual . dl  20 , Zwctschen
1. Oual . M 8 , 2. Oual . 6, Brombeeren 1. Qual . 30,
Quitten 1. Oual . dl  16 , 2. Qual . Jl  15 , Kastanien
1. Oual . M 20,,2 . Oual, dl  15 , Nüsse 1. Oual . dl  25,
2. Oual . dl 22, Haselnüsse1. Oual . dl 10, alles per 50
Kilo. , .

Aus Nhcinhcsir», 6. Olt . Die Obslprcise stellen' sich
gegenwärtig wie folgt: Prcitzelbcercn M 22 —28, Zwctschen
dl  6 —8, in großen Partien dl  2 —1.80, Birnen M 12
bis 22, Llcpfcl dl  12 —25, Pfirsiche dl  10 —18, alles per
50 Kilo je nach Qualität , Nüsse per 100 Stück 50 F.

Stuttgart , 6. Okt. Heute standen im Ganzen 72 Wag
gonS zum Verkauf. Neu zugcführt waren 02 Wag¬
gons, davon 31 aus Württemberg, 28 aus der Schweiz,
1 aus Baden, 1 aus Bayern und 1 aus Oesterreich. Er¬
zielte Preise per 10 000 Kilogramm bahuamtlichcs Gewicht

Wiesbadener General -Anzeiger.
Stuttgart : M 520 —560 für Württemberg., M 500 —510
für fchweiz. und M 510 für bayerisches Obst. Rach aus¬
wärts wurden 10 Waggons versandt. Kleinverkauf Mar!
2.80—3.00 per 50 Kg.

Eßlingen, 5. Okt. Am GLterbahnhos stehen heute 12
Wagen Moftobst (11 aus Württemberg und 1 aus der
Schweiz) . Preis M 2 .80—3.00 per Zentner.

»Ins der Pfalz, 1. Okt. In der Edcnkobcner, Landauer,
Bergzabcner und Ktrchheimbolander Gegend, sowie im
Grünstadter Kanton und im Zeller- und Alsenztal wurden
größere Posten Obst zu sinkenden Preisen in letzten Tagen
in den Handel gebracht. So gingen Zwctschen zu dl i —5,
Birne? zu M 6 —8, Tafelbirncn zu M 10 —12, Mostäpfol
zu M 214 —234, gebrochene Acpfcl zu dl  51 ^ —61^ ,
bessert Sorten zu dl  7 —8, Tafeläpfel bis zu 11 Jl  in
anders Hände über.

Die Börsen des Auslandes.
.Wien, 7. Olt ., 11 Uhr — Min. Kreditaktien 637.50,

Staatsbahn 690.50. Lombarden 123.—, Marknoten 117.46,
Papierrente 97.75. Ungar. Kronenrente 01.90, Alpine
664.75. Schwächer.

London, 6. Olt ., 12 Uhr 38 Min. Türken unifiz. 88% ,
Rio Tinty 67% .

Paris , 7. Olt ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente 95.22,
Italiener —.—, 4 Prozent Russ. kons. Anl. Ser . 1 und 2
85.10, 1 Prozent do. v. 1901 81.20, Spanier äußere 95.—.
Türken (unifiz.) 88.70, Türken-Lose 167.—, Banquc otto-
mane 601.—, Rio Tinio 1603, Chartercd — , Debccrs
310, Eastrand 110, Goldficlds 123.—, Randmines 176.

12 Uhr 57 SKm. Türken 88.— a 88,20, Ottomanbank
685.— b. Russen 1906 99.10.

Mailand, 7. Okt., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103.00, Mittelmccr 308, Meridional 656, Wechsel auf
Paris 100.10, Wechsel auf Berlin 123.22.

Märkte und Messe«.
Fruchtluarkt zu Limburg a. ». Lahn, am 7. Oktbr. 1008.

Roter Weizen (Nassauischcr) 17.— dl,  Weißer Weizen
(angebaute Frcmdsorten) 18.80 dl,  beide per 150 Pfd.
Korn 13.— 'dt  per 150 Psd., Gerste 9.50 M per 130 Pfd.,
Hafer (alt) 0.— X (neu) 6.80 beide per 100 Pfd.
Erbsen —.—, Kartoffeln 5—5.50, Butter p. Siuic 2.10 Jl,
2 Eier 15 Psg.

q  Limburger Viktualienmarkt. Am Viktualienmarkt
vom 7. Oktober waren angesahrcn: 82 Ztr . Kartoffel, 615
Ztr . Acpsei, 88 Ztr . Birnen, 18 Ztr . Zwctschen. 2000 Wall-
Nüsse. 1 Fuhr (800 Stück) Kraut und Wirsing. Das Ge¬
schifft war gut und der .Markt bei lebhafter Nachfrage bald
geraum!. Es notierten: Kartoffel Pr. Zir . 2.30—2.50 dl,
Acpfcl Pr. Zir. 1—9 dl,  Birnen Pr. Ztr . 1—0 M,  Zwct¬
schen Pr. Ztr. 5—7 dl,  100 Wallnüssc 60 Kraut und

.Wirsing Pr. Kopf .10 Psg.

Seite 5.

Preis « otiermrgsstelle
der 2antttirtf$a]täfammr nr ben Regier Iiug2b:zirk SKtrSbatcn

7. Oktober 19ns.
<8ct \ eioe und Rav S.

Frankfurt  a . M., 7. Oktober Eigene Notierung am
Frnw markt.

Weizen, hiesiger 20.0V—2n.7öI Hafer, hiesiger 16.00—17.50
Roggen, hiesiger iS.20—1S.40 I Napk, hiesiger Ly.r»—3>.00
Gerste,Ried-u.Psälz. 2̂ .0!) j Dtais Oo.Oo—00.0>

W>ette.rauer ’Ji .äO—2*j .oo | „ La Platz 16.75—17.00

Mainz.  25 . September 1908.
Weizen 21.30—21.8)
Roggen 18.25—18.90
Gerste 19.50—21.00

Diez,
Weizen, neuer
Roggen „
Vieh.  Antik.

Hafer 17.40—18.15
RapS 00.00—00.00
Mais 00.00-—00.00

25. September 1908, Amt!. Notierung.
18.75—21.25 I Gerste 00.00—00.00
17.73—00.00 I Hafer 12.00—14.00

Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 0. Oktober 1908.

Au'.trikb: 378 Ochsen, 47 Bullen, 7.88 Kübe. Rinder u. Stiere
291 Kälber, 34* Schafe und Hammel, 1734/ Schweine 0 Ziege,

0 Zicgenlämmer, o Schaslämmer.
(Für 50 kg. Schlachtgewicht) Mk.

O ch sen: b) vollfleischige ausgem ästete höchsten Schlacht-
werte- bi- zu6 Jahren 80—84

b) junge, fleischige nicht au-gemästete und ältere au- ge¬
mästete 75—77

e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60—65
d) gering genährte jeden Alters 00 —00

Süllen:  a ) voltfleischig höchsten Schlachtwerter VS—68
d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 62—64
e) gering genährte 00—00

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
a) voUflciscl' ige arrSgemästete Färsen (Stiere und
Rinder) hcchstenSchlachtwertes 74—78

1-) vollsleifchige'ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu,7 Jahren 66—67

c) ältere au-gemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 54—56

d) mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00
c) gering genährte Kühe u. Färsen(« tiere u. Rinder) 00—00

(Für 1|2 kg. Schlachtgewicht) Psg.
Ä STb c t a) feinste Mast (Dvllm. Mast) und beste Saug¬

kälber 92—9.'.
b) .mittlere Mast- und gute Saugkälber 73—88
(o geringe Saugkälber 68—7o
d) ältere gering genährte Kälb:r (Froster) vv—oo

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Masthämmel 78—30
d) ältere Masthämmel Vi—88
c) mäßig genährte Hämmcl und Schafe (Merzschase) 00—oo

S ch wein  e: (a vollfleisch' ge der feineren Rasten und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Viertel Jahren 71—72

v) fleischige 69—'70
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 62—68
d/ ausländische Schweine(unter An abe der Herkunt) 00—00

B i cb - ?l u ! t r i eb am: Donnerstag, 1. Oktober
14 -Ochsen, 5 Dullen, 116 Kube und Rinder. 957 Kälher,
302 Schafe und Hammel, 9*6 Schweine, 13 Zi-gen, Zirgen

lamm er, 13 Schaiiämmcr.

Viehhof -Markbericht.
für die Woche vom 1, Oktobci bis 7, Oktober 19VZ.

Sirhsattunj
Ersoreo
ausge-
trieben
Siü.7

Qualität Prris t

vrr s

»»n —ii»

M . Di.sM!. !®.

s

Ochsen . . \ 95 i 80 — 83 —
ii. 50 kc 76 — 78 — se

Kuh: . . . 174 i. Schlacht- 75 — 77 —
n. grwichi 64 — 67 —

Scliwcin: . 1023 1 86 1 40
Mastkälbcr 53 1 kz 1 86 1 96
Landkälbcr 445 LSIacht- 1 60 1 68 09
Hännnel . 200 gewicht. 1 56 1 60 g
Schafe . . — 0 00 0 00

Wiesbaden, den 7. Oktober 1908.
Städtische Schlacht»,of-Vcrwaltu»»g.

Berliner Börse , V. Oktober 19081 Bcrliu . Bankdiskont 4°/o, Lombavdzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 27,s®/*.Nachdr. T«rb
3L! SI.OObB Preuss. . 4 99.608 B.Arr.St.A. Pes. 8 1ÖI 70b 8.HB.V.VI.U.14 4X1101.4€bü Pr.PfB.XXIV.l5 3K 90.256 Rhein.Hyp.-Bk. 9 Eschweil.Brgw. 12 ilSG.lOLv fiiederl.Kohlnw10 157 2580

Oüssejd. 8S/0S ßX —. de. 3t 90.30Ü Lissabon. St.A. 4 7&.50bG do.l.u.ll. uk.14 4 97.306 du.Kleirfa.-Obi.4 95.100 Hh.Westt.Bdcr. 8 150.80G Essener Sfeink. 10 154.601,6 Nordd. Woükm.10 129.75b
Elbcr7. 5L0.SS 4 98 806 Rh.-Weslf.4 — Stochb.SI.A. 84 4 — dc.lilu.IV.uk15 4 97.75bG do.Comm.-Obl. 3ü 90.001« Russ.Bk. f.a.ll. 10 13Q.3ÜbG Flensb.Schiffb. !0 145.00b Obschl. Eise.8. 6 105.40b

S3.50G 3iJ do. 1. uk. 1916 2i 94.30LG do. VI. lyli 4 99.006 FibjikJ Misch.
Ess StAlv,V983’* 92 60G 4 39.606 ctsenoatin stamm -flstien Br.-Hann.H.-B. 3X 93.406 do. IV. 191? 32 63.526 Schles. ßankv. Vi 156 75P. Frister&Rossm ! tOT.OObC co. Kokswerk.11 152 50b«
Hai!. St.-Anl. . 4 39.106 ScMes. . . 4 All». Dt.Kleinb. 5S 96.25b do. XVI.XVIII.4 97.396 Rhn.HPf.33-85 4 97.1OG Södd.Bcdencr. 8 170 OCl» Gelsenk. Brgw.12 1S0.60b(. do. Prtl.-Cn;. 17 J87.75bG

do. 86/92 93.506 o do. 3S SO806 8raünschw.Ld. 6X130.00b Dlcch. Order. 1. SX132.30b do. Ser. 69-82 Sk 89.80i>G Wstd. Bodncr. 7 138.256 GeorgMar.Bgiv.0 45.60o6 Oppeln.Cem.W.14 155.109
Hann.SL-A. 95 3Si Schl.Holst4 99.300 Crefelder. . . 127.256 do. II. ii. 111.40b do. Comm. Obi. 8i 61.000 WestfLippVerB 6X103.1OG do. St.-Pr. 0 69 0CbC5OrenstiKoppe!15 183.90b
Kiel.StA. 98/10 4 98 708 c'o. 3Ü 90.306 Ectin-LObeok. 3»; 83.506 do. VII. 4 97:80tO Rhein-WB.l.lll. 4 96.9096 GermaniaDrtm. 131.008 Otfensor Eisen 100.50L>

4 4 146 66h 1 6'. .596 4 87.806 do. II. IV. 35, 89.506 fcerresh.Glash. 15 224 5096 Phönix, Lit. A. . !1 179.30b«
ÜQ. 07/11 4 98 75b frc. 170.90b Hälfet .Blank ■WtSO.OObG do.HVP.-B.VII. 4 97.00bG Säohs.Bodencr 3S 91.506 Accumulat. Fabj12j620U.25bG Ges.f.elkt.Untr. 8 131.50L6 Pos.Sprit-A.-G.25 398 OOG
do 89/98 3^ 82606 3^ 133.2056 Halle-Hcttst.tA 3! flo. do. Vlll. ol* 89.756 SchlesBodcrPI4 Ö0.75b6 A.-G.f.Bauausf. 0 56 25b GladbachSpinn0 27.506 Rhein-Nassau. c 215.0CbB
do 01.02.04 3% 9025b 3' Uegn.Raw. L.A. 4g 99.31.3 do. Xlu.XH10 4 37.0096 do. do. SS, 88.00B do. f.Mont.Ind 0 732596 Görl.’tzer Eisnb.21 305 25t)G Rhein.Stahlwrk11 171.75b

Msodeb 91ul0 4 99 906 3^ 152.75b LübeckBüchen 8 Frankf.H.B.XIV.4 Westd.Bodencr4 97.00G Alleld-Gron. P. 7 104.506 Hagen. Gussst. 5 64.536 Rh,-Ws(f.Kalkw7'mII8.5Ö9G
do" 06u. 11 4 99.908 Mem.7fiuld.-L. frc. 31.75b Niederiausitz. « Hamb. Hyp.-B. 4 97.00bG do. do. III 35tz! 90.506 AI1g.E1oktr.Gos12 223.00b HallosclieMsci;26 335 60b Riebeck.Mnt.W12 197.106
,do. 7.5/91 uQ2 3i 92.50B 0ldenb.40TI.L. 3 — Nordh.Wcm.LA 4« 83.30bB do. do. 1908 3%

32
90.9066 Bsnk-iiktlen. AlsenPortICem

78 108 75bG 14 215.501)Mündenari>t.A
M 91.506 AusländischeFonds. de. Südb.db .) 0 23.20b do. do. II. 3X 90.506 Barmer Bank». n 124.006 AnhalterKohlcn0 >01.2596 HarÖrückenb 9X

10
!30.60bG do. Zuckerf.3 114.8898

3,’i 5 Warsch.-Wien 0 100.006 Bleckl. H. u.W. 4 96.906 Berg.-MärkBk. 8, 153.751)6 AplerbeckBgb.12 tb7./3G Hark.Bgb. Pr.A. 149.25nU Sachs. GusssL20 211.OOG
3S 90.50b 4Ü 97.20b Mittelrr.eer . . 3.4 do. do. 1. 3i 93.506 BrIHandelsGes9 155.9090 Arenberg do. 45 450.00911HarpencrBrgb.n 203.40b SachsThör.Brk 5 108.90b
3X 90 00S 4L 93 75b Prinz Henri. . 6 125.0908 do. do. 11.111. 3K 89.900 do.Hypoth.B. A. 6 119.5096 Bergm. Elektr. 18 284.1ObGHartm. Masch. 12 158.0058 do. do. Pr.A. 115.90b

Wiesbad. 1901 3X 92408 de.Ges.8.6.95 4* 86.258 Zschlpk.Finstw 13t 276.50G Meekl.Str. H.B. 2.4 105.256 do. do. 8. 8 170.5096 Berg.Märk.Ind. 5 89 508 Hasper Eisern». l )»153.5898 SalineSalzung.6 109.2596
pnrl Pfnh Reif St.-Ael.92 6 M&inins.VI.VII. 4 97.2096 do. Kassenver. Hengstnb.Msch Sangerfi.Mscn.

4X>08.008 ßhile Gold-Ael. 44 ciö&nutfuii ri mi*-Uullgai, do. Vlll. 4 97.206 Brasil. Bk. 1. 0. 10 158.250 do. Eiekt.-W.11 159 75b Herbrand Wag.15 221.7590 Schlegel Br. . Wi 139 OOB
4 98.901)8 6 104.10bB Dux-Prager Gld 3 78 00W3 do. IX.u.1914 4 97.40MJ Braunsohw.Bk. 6Ü118.00b do. Maschb. 14 247.50bG Herkui. Brauer. 10 Schles.Cement12 152.75B
3* 91 30bB 5 102.10b ElisWestb.G.stf 4 96 806 do. XI.e.1916 4 98 1096 do. Hypoth. 7* BielefeldMsch.25 290.25b HofmannWggfb3.5 4562590 do. Zinkhütte21 410.009B
3 82203 4» 97.40bG de. 1890 4 de. conv. 3S 90.5096 8rsl.DiscB.abg 8 108.50bG Bismarckhotte 25 280 0096 HSsch.Eis.u.St. 14 218 25b Schöneb. Schl.10 191.00G
4 GriechA.81-84 1.8 49.70bG Galiz.Carlludw 4 do. 1913 3S 91.3096 do. WechsI.B. 6 105.00bB BlumweMsch.F3 105.506 Höchst. Farbw. 30 39300K6 Schub.SSalrer 30 290.5096
3'i 90.40bG 1.3 38.60bG 4 94.008 Mitteld.Bdcr.il. 4 96.506 Comm. u. Oise. 5S 108.601)6 Bochum.Gussst 15 222.60b Howaldtwerke.0 81.5390 SchuckertElekt5 120.00b
3 80.20bQ 1! 50.506 do. Silb. 89 4 94 00b do. uk. 06 3K 90.006 Darmstädt. Bk. 6 127.50b Böhm. 8raub. . 5 112.756 Ilse Bergbau. 20 381.OOnGSchulth.Brauer17 230.2596
3^ .lan.A.iLI0.1.7 4X S0.40D0 Oest.Ung.St.alt 3 «5.2596 do. Grdror.lll. 4 97.756 Deutsche Bank 12 238.40b BösperdoWlzw.9 108.0096 isenb. Brauerei5 77.758 Schutz-Knaud!7
354 91.406 4 83008 do. Eroesnetz 3 83 00b NorddGrdcr.lll 4 96.1ObGDtsch.Effckt-B. 4SI101.206 Braünk.u.Brik.l 9 189.0096 Kahw. Aschersl 10 140.50hG SiemensGlu-l. 16 252.40b
4 99.106 4 de. Staate Gold 4 S7.20b6 Preuss8odc.IV 4S 113.000 do.Hyp.Bk.7O0 n 139.50bG BraunschwJutc 14 195.00bCJKattowitzBergfc14 233.50liG Siem. LHalsken 203 009«
3% 89.706 5 101.70b do. Nordwest. 5 do. X. 4S 110.000 Discont.Comm.9 177.90b do. Kohlen13 258.256 KielerSchlossb 10 137.008 SpinnIS . abg. 3 54.750
2i 99.106 4 99.00b Siidöst.(Lomb-) 2.6 58.506 do. 1905 XIV.4 97.1ObGDresdner Bank 7 146.75bG Breitenb. Cem. 10 129 03b KöhlmannBirk. 18 322.7590 StadlbergHütte5 98.0QbG
3 82.206 do. Papierrt. 4J4 do. Obi. Gold 5 103.001)6 do. XI. 3X 89.7096 Essen.Cred.-V. 8* 159.0596 Bremer Wollk.14 206 50G KönigWilli, cv.20 27030b Stettin. Vulkan14 242.30b
4 102 506 do. Silberr. . ivangor. Domb. 4S 92.75b Pr.Cootr.8d.90 4 97.50b GothaerGrndc. 8 155.1OG Carolineb.Offb28 430 5396 Königsborn. . 16 *i06.00b Stolb.Zink.-Akt5 131.40b
3’- 93-006 do.1860Lose4 154.50b6 Mosee-Kursk. 4 do. v.03 uk. 12 4 97.406 Hambg.Hvp.-B. 9 171.10b Cassel.Federst 12 199 50G Küpperb.AShn. 14 198.506 ThaleEisenhütlG 75.5096
4 59.306 Port.SlA.unf.III 3 82.00b0 0relGriasi89er4 79 851,6 do. v.06 ok. 16 4 97.906 Hannov. Bank. 7 135.2596 Cöln8rBergw-V30 433 03b Kyffhäusorhtte6 122.009 do. V.-A. 0 91.2506
3\ do. III. Spec. frc. S.90W Süd-Westbahn4 82.00b do. v.07 uk. 17 4 98.3090 Kieler Baak. . n 127.006 Cöln-Müs.Brgw 110.00911Lapp, Tiefbohr.0 64 25)71 Ver.Cöln.RttwP16 236.0096
3 81.60bG 5 100.10b Koslow-Woron.4 80.09b do.v.86.89,94 3K 80.4096 Königsb.Ver.B. 7 122.00KBConcordiaBrgbTI 323.59bG Lau’chhamm. . 10 161.009« do.MtllwHaller175i166.50b

Sfthls altl 3\ de. 1898 4 39.20bG Kursk-Kiew. . 4 85.40b do.v.04 uk. 13 3X 90.200 Leipa.Cred.-A. 9 163.25bG Consolidation. 28 424.00bG Uurahütte . , 10 206 2596 do. ZypenWiss.Ib 189.0096
Hn L. A 4 39.508 Russ.Ael. 1902 4 82.401)0 Mosc.Kie«Wor 4 80 90b do.C*0.96uk06 3X 90.20b Lüb.Gomm.-Bk 6 121.0011 Cröllwitz. Pap. 13 209.009E Leipr.Br. Rieb. 10 169.00K VictoriaFahrr. 8 103.83b«

4 99.508 do. do. 1905 4i 9SS0bG Mosco-Rjhsan 4 85.0096 do.v. 06 uk. 16 3“, 91.000 Magdeb. Bnkv.n 172.00bG Delmenlt.Linol.22 247.609 Leonhardt 8rk. 9 141.25b« VogtSt Wolf. . 14 2OO.O0B
SrhinistLc 31 88.70ii6 de. Gcldrente5 92.80dl! Rvbinsk , ar. 4 79.80b Pr.liyp.A.B.ahs 4 95.8096 do.Privatbank7 120 80!)G Oessauer Gas. 8K161 75bG Leopold-Grube 8 123.50bü Vorwohl.Prtl.C.22 225.0090

4 9S.20b8 do. Staatsrnt. 4 75.80bG do. 1897 uk.08 4 79.808 do. do. do. 3S 88.3090 Mein. Hyp.-Bk. 7 138.3098 Dtsch.Gasglühl 22 301.0096 Leopoldshall. 0 41.756 Warst.Grub.V.A 8 120.008
4 96.806 ao.ßoden-Cr. 5 107.806 Sud-Ost 1808 4 79 80b do. 1S04U. 13 4 97.1ObGMitleid. Bodor. 5 93.50K6 do.Waff.uMun20 289 5090 Lindenbr. Unna4 55.006 Wendereih. . 5 99.006
3\ 91.006 Sa»Paul»G. A. 5 95.508 Wladikawk. 98 4 83.5856 do. 1905u. 14 4 97.301-G do. Greditb. Bi 116.50bG Donnersmarck 14 233.061JJ Linden.Brauer. 16 218 008 Westeregel.Alk13 183.2596
3V 91.7086 3!i 5 99 750 do. 1901u. H 4 98.200 Mülheim. Bank 6* 104.80G Dortm.UnionLC 2 59 5096 touissTiefb.PA 0 96 30b« WestfaliaGem.20 208.256
3 LI 506 Serb.amAnl.95 4 77.00bG do.Ergänz.Nelz b 93 7506 do. Hyp.-Vers. 4 97.006 Nationalb.f.Dl. B 119.25bG do. Akt.-Br. . 20 298.006 Ldw.Lö#e4Co. 16 250.3990 WeGtf.Orahtind8 157.9091!
4 99.506 Span. Schuld. 4 llalEisb.O.st.g. 2,4 70.3GbGdo. do. 3< 93.406 Nordd.Gründer 1G4.75i)0 do. Union-Br. 20 Löwcnbr.Oortm12 do. Kupjerak.8 96506
3V 30.40b Türk. St.-A. 03 4 89.30b Ital.Miltelmcer4 101.706 do. Pfandbr.-8. 3S 89.25*6 Osnabrück. Bk. •:1138.256 do. Victoriabr8 111.030 Hark.Wstf.Bgrv0 88 00b ao. Stahlwerk0 63.25bl>
4 4 83 75d6 Cntr.Pac. 1949 4 do. 1208 4 97.40bG Ostb. f.Hd.u.Gw 7 123.00K6 Dücseld. Eisen 13 142.00b Magdeb. Gaa. 6 106.256 WickingCeitm!12 i29.25D8
3V 90.306 do. 1905 . 4 82.00!« S.leuisS.Frar.s 4 75.4096 do. XX. XXI. 10 4 97.4090 Pr.Bod.Cred.A. n 150.25b do. Waggon22 295.25bG do. Bergwerk38 505.036 WickrathLeder10 180.006

‘C 4 99.40h de. lose . . frc. 140 50bB St.Louisll. IneB 4 76.00bC do. XXII. 1912 4 97.501)6 do.Ctr.Bd.Gr80 9 18t.50bG DynamitTnfst. 10 158.001)6 Marienb. Kotz.8 112.531)0 Wickül. Küpper10 150.0056
31 90.608 Ung. Goldrente4 92.60bG SeuthPac.1912 6 do. XXV. 1914 4 97.50bG do. Hyp.Akt.Bk. b’. U 1.20i> EsectoritSaiin 10 153.506 Massen.Bergb. n 8 251)6 Wiel.&Hardtm 7%114.509

Pomm. . 4 99.806 de. Kronenrei4 91.906 Yehuantep.G.A. d 702.00b do.XXVII. 1915 4 97.60bG do. Leihhaus. 6 113.50B Eintracht Brak 24 417.7596 MühleRüningn 10 137.696 WilkeBasem. 8 105.25B
da. 3V 90.306 38 do.XXVIII191/4 98.2590 do.Pfandbr.Bk. 7m138 00t. tlberf. Farben Witten. Gosset 15 205.00b

4 99.506 4X ueuTscne njpoin Pr.PfB.XXH1.12 3! 92.300 Reichsbank. . 9.w 146.80bG de. Paoierf 0 85.2596 Nahm. KochiC ii 164.506 Zeitzer Masch.’14 188.750
J’osensch. 3S 90.608 B.Air.StA.lOOL 4X 92.606 Beri.Hyj.-Bankl3’il 89.106 do. XXVI. 1914 35 92.406 Rhein.' lss.Oes 8 131.30b Engl. Wollwar 8 97.006 NeueBod.-A.-G 7 180.00b ZellstollVerein! 6 90500
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Bt.Rchs.Sctiati
d«. 1.I . 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Fr.Schatzl 912
Ot Reichs-All!,
do. do.
do. do.

Preuss.coos.A.
do. do.
do. do.

8ad. St.Anl. UI
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brein.Aol.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. .

Cass.Unter
do. XXI. 0.17
do. XXII.0. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do.
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Qstpr. Pr».Obi.
ao. do.

Pomn. Pri.Anl.
Poeon.Pm.-Anl

do. do.
RhoiB.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sobl.Hlst.PrvA.
do. do.
doland-Ko|t.

Teltow. Anleihe
Weetf.Prv.-Ant.
do. do.
do. do. '

Woslpr. fr .Anl
AltonaSI.-A.01
BarmerSt-Anl.
BsrlinorSt.Anl
do. 1882/98

, do.3t .-i>yo.| ,
‘ Breal.St.-A.91

BrowfcrjiSt.'A.
do. do.

Ohamtb.89/99
| do. 07 u. 17
!CharHtb.95.,36

99.80s«,
99.90W5
99.90M;

100.000
99.75bG

100.60bG
92.596G
83.90bG
92.49M5
83.90bG

100.60W
700.00b
-92.00bG

3K 91500
2

90.100
90.100
81.00b
92.259

82.000
100.50«

99.706

4
3S
3
4
3X
3S
3
4
3:I
3
3X
3
4
4
3Ü] -
‘ 97.601)

100.501)
82.506
90.69b

81.00b
100.706

90.256

98.50bQ
88.601)6

88,706

90.60DG
83.506
99.806

9Ö.60G
90 666
96 806
98.70b

90.600
92.766
98.606
99.706

90.40b

Aach. KID.7 142.000
ArgoDofs
AllgBIOmn

4 »2 .006
0 108.251t;

do.Lok.u8 8 145.506
Bmsch.Si 5K
BresI.El.B. 8 122.0090
do.Strssb. 10i
CassoI.Stb 4Ü 99756
Elki.Hochbb 125.3896
Grßri.Strb 6 170.0096
Hnio.Pack! 6 106 609
doStrassb 10 179 25b»
HannStrVA2
Magdb.Str 8S 159.2596
Hansa,Dpt. 8 116.839

55 NrddLloyd
V.EisbBVA4

84.5096
71.109

OOII9, Indusr. Gesellsoti.
* hveothekar. sichersestellt.
>:l; . [ le"  -eld.Ges,
dö.do.V.B.10

Oorlm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKrappscheOblLaurahütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem4H!sk083
do. do. kn«

WecKü
ImstdSii
8r0ss.uA
Christian
Koponhj;.
London.
do.

No« York
Paris.
do.

Wien.
do.

Schwei)
Ital.PIät:
Petersb.

3T
87.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

8T.
2M.
87.
2H.
8 T.
10 T.

T.

.25«
96.10b

110.25B
101 80»

98 006
,90.90»
98.50b
94.001)6
8900h»

97,60»
Kurse,
3
3 80.90bQ
5K112.35h
' 112.35b
1420.385b

20.336
4.19b»

81.20bS
80 SOG
85 10B
84.506
El,15h»
81.056

54214.03b
feold, Silber, Banknoten.

^ "Francs-Mücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp..7OOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il
Franz.Bankn.l 00fr.
Holland. BanknotenI
Oostorr.Not. lOOKr.
Rnss.NotenlOORbl_
Zoll-Couponsklaine321

Einwickelpapier
für Bäcker , Metzger , Kolonialwarcrchän - ler « sw-
hak fortwährend in guter Qualität billig abzugebcn:

Bcrlag - cs

„Wiesbadener General-Ünzeigerr,"
Manritittsstratze 8.

mit verwandten Gewerben vom 10. bis
im Paulinenschlosschen zu

Von Sonnabend, den 10 Oktober, naehmittag ’S

19. Oktober 1908
Wiesbaden.

den 10 Oktober, nachmittag"S 2 Uhr ab offiziell geöffnet
Hervorragende Ausstellung- der praktischen und höheren Kochkunst.

Täglich wechselnde Objekte. — Eleg-ante Pavillons und Stände der ein-
schlägig-en Gewerbe.

Alleinverkauf der offiziellen Ansstcllniigspositkai 'ten , bei «1er Finna
Carl liocli jr . Eoke MIelioIsberg und Ivit-ohgaäse. * ZlBüro; Hotel Mehler Inll. : Gll. KiiR̂ Mi

Rotwein.
Man versuche meinen vor-

züglichen billigen KönigK-
vachcr Rotei » zu <i0 Psg.
per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen, einzelne KZPfg.

E . Brunn , Adelheid-
stratzc 33. 14338

Arbeiter -Wäsche z. W. u. B.
Ui. -' v« r <uü . 1Im  l. 4 4



Zu vermieten.
I Wohnungen. I

3 Zimmer.
Hotzheimerstr. 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Krllcr sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 14458

Frankenstr . 18 p , sch. 3-Zim.-
Wohn. 1. St . Jan , o. fr. 9815

Leyrstratze 14, I., Drei-Zimmer-
Wohnung zu vermieten.

_ , _ 897
Nerotal IO, am Kriegerdenk¬

mal, pari., freundl. 3-Zimmcr-
, Wohn. m. Zubehör sofort oder

später au ruhige Leute(500 Mk>)
1 zu verm. Näh. von 11—1 u.
: 3—5 Uhr hochp. das. 14563
Steiug . 28, Vdh., 1 Dacktwohiü

von 3 Zim. u. Zub. gleich od.
später zu verm. 1006

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 , sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Mttlb. sofort od.
^später zu vermieten. 14453

Näh. Dotzheimerstr. 90, 1. St.
Dotzheimerstr. 98 , Mttb.uHth.s

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
, sof. zuv. Nüb. Vdh. 1 1. 14459
Oranienstr . » 4, Vdh. II.,2Zinn
- n. K., Warmwasser-Bad, Balk.

p. sof od. sp. zu verm. 1008
Rhcinganerstr . 17, Hth. zwei

Zimmerwolmnugenz.vermieten,
Näh. Bdh. 1, links. 14455

Dotzheim, Wilhclmstr. 22,2Zinu
u. Küche im 2. Stockm. Balk.
u. Gas sof. au ruh. Leute zu
verm. Näh. daselbst. 14478

1 Timme!'._
Totzheimerstr.98 , Mttb., schöne

1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I.St . l 14460

Gövenftr . 16, Hth., 1 Zimmer
u. Küche sofort billig zu ver-
mietcn._ a 111

Moritzstratze Ä!k, Gartenh p.
1 Zim. u. Küche, nebst kl. Werk¬
statt od. für Wäscherei zw.
Hofe. 3t. B. 3._ 645

Platterstratzc 42 , ein Zimmer
und Küche zu vermieten.

_ 1025
SeDanstratze2» eine leere Man-
. sardc, Küche, Keller zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 1023

Schachtsiratze 29 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres
im Laden. 1035

Zinrmermannstr . 3 . 1 Zim. u.
K. sof. z. vm. N. V. p. 9767

I Möbl. Zimmern
Adolsstratze 4, 1. Etage, elea.

Herrenzimmermita. ohne Pens.
, Dauermietcr Vorzugspr. 947

Faulbrunncnstr. 3, a. d. Krrchg.̂
gut möbl. Zim. a. anst. Herrn o.
Geschäfisfrl. Näh. Ftsp. 1033

^rankenstr . Ä, 2. Siock, möbl.
Zimmer, separater Eingang, zu
vermieten. 10-8

Hellmnndstr . 18 , Stb . 2. St .,
findet ein Mädchen schöne
lschlafstellc.  _ 1018

Hellmnndstr . 25 , 1. Et., schön
..möbl. Zim. a. Herrn o. Dame
,zu verm. Büchner. 1004

Kochstätte 4, 2. I., möbl. Zim.,
)nit 1 od. 2 Betten billig zu
vermieten. _937

ranagasic 18. 2, möbl. Maus.
an anst. Pcrs. sof. z. vm. 9832

Leyrstr . 3, 1. l., kl. Mansarde
mit Bett p. Woche2 Mk. an
anst. Mädchenz. verm. 1014

Lothringcrstraße »2. Bordcrh.
-1 . St . links, erhalt Handw.

schönes Logis. . 1013
Manergasse 8 . 1. St ., h. möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit
'Pension von 50 Mk. an. 946

Roonstr . r «l, Vdh. 2.  r ., möbl.
Z. mitD. ohtteKostz. vm., 9795

Stetngassc 2» . pt. schön möbl.
Zimmer sofort oder 15. Okt.
billig zu verm. . 1019

Schwalbacherstr. 49, 3. St . r.,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 100p

K». Schwalb«cherstr. 1 *1, 1,
sch. möbl. Zim. m. 2 Betten u.
guter Pens, zu verm. 1001

Zimmermannstr . lös Htlü,
3. r., gut möbl. Zimmer billig
zu vermieten. 9813

Suche inWierbaben
ein grüß , einger. Ben «l «n » 1
od. leersteh , gröss . Villa
zu demselb. Zwecke. Gest Offert,
unter IV . M. an Bona sides

Ottensen, Z 31
Annoncen-Expedition.

Männliche.
3 gute Nockschneidcr, 1Lehrling

s. Ehr. Flechsel, Lahust.12. 14657

vcrt -w ? k>per KarteH
die „Allgemeine I CsVakanzenliste “ 1 »o

iBerlin 178 Bülowstr . I 00

Wkiiewkld ^ ÄL
Vertretung rc. Näh. O. Leister,
Leipzig 30, Plaucufchestr. 3. J5

Weibliche.
Für eine in Familienkreise

einzu führende Zeitschrift reisc-
knndige

Damen
gesucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Verdienst. Off. erb. mit. Tm.
647 an d. Exp, d. Bl. 14574

Gesucht für sofort1—2 brave
Knchenmädchen.

(Leichte Arbeit.) 14625
Foyer-Restaurant»
Theater-Kolonnade.

Ein besseres, tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.
916_ Oranienstr. 5.

eine tücht.Flickerin
U) v | Uwj|l zum Ausbessern von
Wäsche und Kleidern für jede
Woche einen Tag. Rauenthalcr-
straße 11, 2. Et. links. 9800

Mädchen gcs. Aarstr.lö.p« 981
Lehrmädchenf.mKolonialw.-

u. Delikatessengeschäft gesucht.
1011_ Adelhcidstr. 76.

Tücht. Monatmädch. stundemv.
ges. Mauritiusstr. 3,' 2. r. 9828

Sauberes

Kanfmadchen
gesucht. Ruberg , Blumengeschäft.
Wellritzstr. 43._ 1031

Stellen suchen.
Junger llansmann,
Jsr ., suchtp. sof. Stell, in Büro
od. Lager. Off. u. R. A. 400
postlag. Dotzheim. 1012

Schuhmacher sucht Arb. autz.d.
Hause. Hcllmundstr. 26,2. l. 9624

Junger ordnungsliebender
Beamter sucht

Hansverwalterstelle
gegen MietSentschädiguug. Näh.
unter 300 hauptpostlag. 1032

Junger Mann sucht Bc-
schäftigung für Nachmittag.
1020_ Karlstraßc 38, pt.

! Junge , 16 I . alt. sucht Be-
>schnftigung irgend welcher Art.

Jahnstr. 3, H. r_ 1036
Mädchenv. Laudes. Stelle b.

bess. Herrsch., evtl, nur tagsüber.
Adelhcidstr. 49, Hth. 2. «113

»eff . Mädchen sucht Stelle
für den ganzen Tag. Frankcn-
straße 26, 2. St. _1003

Kleidermacherin empfiehl sich
in und außerd. Hause. Walram-
strnße 22, 3. 1002

Perfekte Kochfrau empfiehlt
sich zu allen Festlichkeiten, Hoch¬
zeiten etc. bei billigster Berech¬
nung. Gefl. Nachfrage bei der
Expedition ds. Bl. 14589

Zu verkaufen.

>-werk zu verkaufen.
Btüchersir. 16. 1022

Mehrere Pferde zu verkau
fen. Oranienstr. 35._ 0712

2 Schweine zu verkaufen.
8835_ Platterstraße 94.

Klcider-Büsten von Stofs öi
allen Weiten bill. zu verk. 659

K. Witiich, Emicrstraße 2.
Fässer tu all. Gr., sow. fr. gell

Stück gibtab Fatz-Nieder-
läge Wiesbad. Bleichst.12. 9804

20 leere Oxhost billig zu
verkaufen.
987 Adlerstrabe 43.

Weinfässer, 30/2 Stück sowie
kleinere. Fässer zu.verkauf. 14313

I _ Rheiustraße 91.
Ein neu. gesteppter Strohsack

5 Mk., Spiegel m. Aufs. 6 Mk.
z.' verk. Lehrstr. 5, 1. l, 101a

«ebr . Ositziges Break, billig
zü verkaufen. Oraniensiraße 34
Hinterhaus. IO0*

Sehr gut erhaltenes Tasel-
klavirr v. Lipp, Stuttgart, und
1 Ottomane billig Hellmuud-
ftraße 51, Vdh. pari. 9827

Klapptisch pol. 6, Stühle1Mk.
z.vk.PbilipvSbergstr.14,2. r. 9820

10, »00 Rhein-Rotweinst.,
qauzc und halbe, abzugcben bei
14655 Still , Blüchcrstr. 6.

Petrol .-Herd m. 4 Flammen,
2Häugclamp, Waschtopf,Kücheus.
z. verk. Plattcrstr. 42, 1. 1024

1 Kleidevschiank, 1,75 Meter
breit, 1 Bettdecke, diverse
Bücher zu verkaufen. Dotzhcimer-
straßc 49, 1.  1021

Giu gut erhalt. Kinderwagen
zu verkaufen. Riehlstr. 3, Vdh.
1. Et. links._1017

Gin 12 sachiger Warenkasten
billig zu verkaufen. Adlcrstr. 51,
im Laden. 1010

Verschließt,. 2rädr. Kasten-
Karrnchen, Pat.-Achse, zu verk.
Emil Grün,Raucuthalerfi.5. al 12

Gasmotor , Dentz, 2pf., s. gm
erhalten, billig abzugebcn. 9833

Jssclbächer, Emscrstr 19.
Ztcmberker

eine goldene Brosche
mit Steinen . Ltbzugeben
gegen sehr hohe Belohnung.

!hote! Gyisi?ana.
Verloren gold. Kettenarnrv.

Lebcrbcrgb. OvernbauS.^G. Bel.
abzugcben Pension Eredö. 9818

Schwarzer Pudel,
ans den Namen Osko hörend,
entlausen. Abzugebeu gegen
Belohnung bei Willy Renfon,
Gasthaus zum Taunus, Bkerstadt.116o<

1029
Verkaufen.

Guciscuaustratze 25.
Oefcu, Gas- u. clektr. Lainpen,

Fässer, Motoreu. Rad, Drehbänke
bill. zu verk. Dotzheim, Wics-
badencrstraße 31, 1. 1030

W Schuhmacher!
^Gcbr . Nähmaschine, tadel¬
los erhalten, zu verkaufen durch

Lederhandluug Marx,
9831 DtauritiuSftr. l._

Kaufgesuche.
Gebrauchtes Cello zu kaufe»

gesucht. Göbeustr. 24, y. r. 9735
Flaschen, Eisen, Lumpen kamt

stetsz. h. Pr . Rau, Blüchcrst o.
Rotzkastanieu ”

kauft W. Hohmann . Rachf.»
9390 Sedaustr. 3.

Der Dung von 4—6 Pferden
auf Jahr gesucht 0836
Offerten unter Cii 661 au die
Erpeditlou dieses Blattes.

Kind wird tagsitber ui gute
Pflege genommen,. 10- '

Kustellftraßc3, 1. jat - >-
Berühmt- Phrenologin

Hochstisttcustr. 16, Vdh 8. rechts.
,(Herrenu. Tamcul. ^ ^ 116 0»

)mger Mann
wünscht mit jungen Kebildeteü
Damen, welche sich für schone
Aufichts- und Kunstpostkarten
interessieren, Karte, »anstansch.
&erol «l Horn , Tfingtan.

China MAK III. 9834

HiSOiSilplB
(Solisten) am 1. Rov. frei. Hoch-
künstler. Leistungen. Stuf Wmych
Probcspiel. Offerte mit. H. 97 an
Ann.-Expcd. D. Frenz , Wies¬
baden̂ ^ _ D 108

Part. I., a.b.Dotzheinierstr. 14668

wird jede Nachahmung der allein
echten

Carbol-Teerschwesel-Seise
v. Bergmann &, (So ., Nadcbcul,
mit Schutzmarke: Stcckenpserd.
ES ist gie beste Seife gegen alle
Arten Hantunretnigkeiten u.
Hantansschläge wie Mitesser.
Finnen , Blütchen, Gesichts-
Pickel, Pusteln ie. ä St. 50 Pf.
in der Kronen-Apoth-keH. Roos
Nachfolger._14 >80

X Irü » 4-
I Bei Unregelmäßig- ■

fetten verwenden Sic nur mein
echtes, garantiert unschädlichestenM-PuMegiir

Wellritz Drogerie,
l ’rit * Bernstein,

14469 Wcllritzstraßc 39.

Immobilien.

aa5i5güi.nl.i .
l Leere Zimmer. |
Manergasie 8 , 1 leere kl. bei st'.

llNausardea. gl. zu verm. Nah.
MNtancrgasse 11, Fnnck. 1009
Oranienstr. 24 , eine leere

Mansarde
zu vcrmietkn. 1G0

Schwatvacherslr. AI, Laden,
kleine heizbare Mansarde zu
vermieten. _ 'l(>l)3

Läden. ]
Gcke der Röder- u. Lehrstratze

Laden̂ mit Wohnung zu ver¬
mieten. 896

u. Weinwirtschastsverkans iv.
. Todcsf., sehr autg., lOllHekt. Wein,
2- u. llmal-Prot, viel Wcißware.
Preis Mk.6400(>. Bäckerei 3mnl
Brot, vielWeißw. tägl.Mk.34000,
Sluzabl.Mk.6900. Näb.G.Eißfcllcr
in Mainz, Wnllausir. 1.2, 3. 9892

Vlvekse . 1
SIntzvanm-Portii -ren-Cin-

richtnng. Gardinen-Leisien.
Bitragen-Cinrichlungett. zwei
kt. Garderol'thaller billig m
verkaufen. 14616

Nndeslieiniciftr. 31, 1. r._
wegen Ansgabe

einer Restauration
sofort zu versaufen: 'Wirtschasts-
vnsset mit Säule, >0 Bette».
Deckbetten, A Sofas . Tische,
Küchenschrank, einzelne iliotz-
haar- »». Seegrasmatratzen.

Blöchcrstrasrc 44, l u

StOOO Mk.
zu 3 Prozent auf Schuldschein
auf Land gesucht. lOfache Sicher¬
heit und gute Bürgen sind vor¬
handen. — Nur Sclbstvcrlcihcr
wollen sich gefl. meiden unter
GH. 662 au die Exped. 9825

nt. Ratciirückzahl. gibt schnell¬
stens Marcus, Berlin, Born-
holmerstr. 9a. (Rückp.) 14663

Unterricht.
Jge., Wiesbadener Lehranst.

besuchende Dame (auch Aus¬
länderin) findet angcn. Pension
mit Nachhilfe bei wissenschaft¬
licher Lehrerin.

Off. unter Ge 6.18 an die
die Exped. d. Bl 9782

eile Hei.
von Frl. «loli . Stein,

Lnisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 14309
für die sämtl. Damen und
Kiudcrgard. Berliner. Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt. <9ründ
liche Anöbild. für Schneider und
Direktr. Ausnahme tägl. Kostüme
werden zugcschnittcn und einge¬
richtet, Taillen und Nocksch. von
75 Pf. bis 1 SNk. Büste» in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer,̂ auch

nach Maß, zu Fabritprcisen^

Verl mm
19 Mk . Belohnung ;«
1 Ohrring, blau. Stein mit

Brillautcii des., von Htrschgrabcn
bis Schachtstraße verloren . Abz.
Hirschgraben 18. pari. 9823

fischhalle
1 Faulbrunnenstratze 4

Telefon 2417

Fvitz Seyboth.
Frisch vom Fang:

Backschellsisch per Psd. 2« Ps.
Nordseeschettfisch» s - 44 Pf.
Helgoländer per Pfd. 60 Ps.»
Kablian per Psd- 4« Pf . i.
Ausschnitt. Limandes p Pfd.
60 - sO Pf ., Gr. Schollen,
70 Pf .. Angel-Kabliätt69Ps.
i. Ausschnitt. Seehechtp. Psd.
60 Ps ., .Heilbutt, Rotznnge,
Bismarck-, Senf -u. Tomaten¬
heringe, tz Dt. 24 Pf .»
Riesenrollmops, Sardellen.
Sardinen . Seeaal ». Hering
in Gelee. Boll-Hering.
Prima 6 St . 84 Pf .,sf. ger.
Lachs, Slal, Flundern , Kieler
Bücklinge, jed. abend6 Uhr
frisch gebackene Fische. 14344

Lonsectlbn
für

fora und DmnBn
kauft man am beste!',

und billigsten ans

^ bei ü097Jr

\achf «,
Bärcnsir . 1.

WIESBADEN.
laut Besten der Witwen- und Waisen-Penfions - ü. Unter-

stntznngs-Slnstalt der Mitglieder des Königliche« Theater-
' Orchesters.

Aboiiraenterafs-Einladiiiig
zu

sechs Symphonie-Konzerten.
Während der Winterjaison 1908/1909 werden zum Besten obiger

Anstatt von der auf zirka 80 Musiker verstärkten Komgttchcn Kapelle
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters Professor Franz Mannstaedt

6 groß8 Koiuerle
acaebcn werden, welche am 18. Oktober. 18. Sr- V-mber.
14. Dezember 1908 , sowie am l8 . Jannar . 1.4. F̂ebruar und
22 . März 1909 , im Kömglicheu Theater stattflndeit.
Zur Aufführung sind folgende Werke in Aussicht genommen:

I. Kouzort am 18. Oktober 1008
mitcr Mitwirkung der Königlichen Kammersängerin Prense-

Matzenauer.
1. Ouvertüre „Leonore Nr . 2" . | »• ZZovcn2. Arie . Ah persido . « « . ^ « « • \ u' 'ÖCfU)0Dtu
3. Zum Erstcmuale: Gudrun , Ghmphomsches

9  Fragment in 2 Sätzen . . Gustav EoidS

5. Große Symphonie (C-dur) . . . . . 5 . fccfntbcit

II. Konzert tun 18. November 1908
unter Mitwirkung(Direktion) des Herrn Prost Dr. Max Sieger.

1. Variationen für Orchester(op. 100) , . ) yj; nr  Reger
2 Serenade (Zum Ersteumale) . . » » > r ,
3! Dritte Symphonie (F -dur ) . . . . . ^oh . BiahmS

III. Konzert am 14. Dezember 1908
unter Mitwirkung deS Herrn Professor Ernst von Dohnanhi.

I . „Eine Faust -Ouverture ^ . Richard Wagner
2 Klavier -Konzert (B-dur op. 19) * . . . 8. v>Beethoven
3'. Lrchesterstück . .
4 Klavier-Soli . • » L - ^hop̂st.
5^ Symphonie Nr . 2 (v -dur) . . » . . L. v. Beethoven

IV. Konzert am 18. Januar 1909
unter Mitwirkung Lest Frau Kammersäugeru Erika Wedekind

und des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor .
Franz Mannstaedt.

1, Ouvertüre„In Italien " (Zum Erstenmale) . & Goldmark9 »yCitlDCl
3. Konzert für Klavier (Nr. 2) (Zum Erstevmiale) P . Tschaikowsky
4. Lieder . . von Beethoven und Mozart
5. Symphonie . . . . . . . . » « M.  Ll. Mozart

V. Konzert am 15. Kebruär 1909
unter Mitwirkung des Herrn Professor Henry Martea «.

Sur Feier der 100 jährigen Wiederkehr des Geburtstages von Felix,
^ Mendelssohn-Bartholdy (geb. am 3. Febr. 1809).
1. Reformations -Symphonie . . . 1 Meudelssohn-
2. Konzert für Violine (F-mott) . . r Bartholdy.
g. Symphonie (A-dur) . . . . • t

VI. Konzert am 22. März 1909.
unter Mitwirkung von Fräulein Hedwig Kaufmann . Herrn

Anton Hummelsheim und Herrn Putnam GriSwold.
ant  Erinnerung der 100jährigen Wiederkehr des Todestages pon
^ Josef Haydn (gest. am 31. Mai 1809).

„Die Schöpfung"
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von Josef Haydn,

Aenderungen Vorbehalten.
Abonnementrpreir für6 Uonzerte.

Für etneu Platz
ProseeniUMsl- g« im I . Rang . . . . Mk. 36 -—
Mittelloge ,» » » . . . » * „ 28.8«
Seitenloge * a „ . ! . * * „ 28 .89
I . Ranggallerie . . » « » . « » » „ 22.80
Orchester-Sessel „ 22.80
I . Par.,nett, 1. bis 6. Reihe „ 19.89
II . Parqnrtt. 7. bis 12. Reihe t . . . . „ 16 .89
Parterre „ 10 .29
II Ranggallerie, 1. Reihe . . . . . . „ 18.69
II . Ranggallerie, 2,Reihe, 3.,4.u. 5.Rcihe,Mitte„ 19 .29

„ 3. bis 5. Reihe, Seite . . „ 7.20
III . Ranggallerie, 1. Reihe und2. Reihe Mitte , e .~

H „ 2 . Reihe L-cite u. 3. u 4. Reihe 7.20

Die Abgabe der iviucr» cisotgr gegen iLinznyiung
Abonnemcntspreises für die sechs Konzerte an der BitletkasieJneue
Kolonnade) vom IS . Oktober er. ab läglicki, mit Ausnahme Sonn¬
tags von biS A Uhr nachmittags.rnr Die in vorjähriger Saison abonniert gewesene»
Plätze bleibe» den resp. Abonnenten bis zum 4. Oktober er.
reserviert. Wünschen dieselben die Plätze ;tt wechseln, so müssen sic
als neue Abonuentcu behandelt werden Und verlieren mit dem
4 Oktober er. resp. dem Tage der Abonnementsvestcllung
das Vorrecht auf ihre seitherigen Abomiementsplätze.

Die Abonnementsanmeldungen sind unter Bcuutzuna des
anacboaenen Formulars an das Al' onncmentsbnrea « »es König¬
lichen Theaters in Wiesbaden ciuzuseudcn.

Mündliche Slunteldungen können erst vom 10. Oktober er.
ob entgegen gcuömmeu iverdcu.

Piit Ausschluß der Numeldmtgeu dericnigcu Abomtcuteu, weichst
aus ihre bisherigen Platze erneut ab nnicren, wird jede k'lbounc-
ments-Aiiiueldung seitens des Bureaus schriftlich beantwortet
und sind alsdann, wenn der zugeteiltc Platz nicht konveniercii füllte,
weitere Wünsche vom 10. Oktober er. ab mündlich und iven»
möglich von den Llboiincutcn persönlich vorzubriugcn,

Wiesbaden, im September 1908. 14609
Anteudantur der Köuifllichcu Schiuspielc.

m.  MuUenbecher.
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7leu aufgenommen!

Spezial -Abteilung:

DameßKonfefttion
Um den Artikel einzuführen;

Ein Fosfen

nur allerneueste
Stoffe u. Fassons

Ein Fosfen

Jacken-
Kleider
schice Fassons,

tadellose Ausstattung

19 °
Ein Fosfen

Jacken-
Kleider

Tuch u. Cheveron
auf Seide

32 00

Abänderungen werden exakt u. kostenlos
im eigenen Atelier ausgeführt.

Joseph Holt
46  Kirch ^ asse 46

gegenüber dem Maurifiusplafc.

Fri 16,
ilsi 4,

In Biebrich: Rathausstrasse 44.
r

Von täglich frischer Zuftalir empfehle:
ff I | | fi i e kleine zum Braten per Pfd . 15 Pf 5 Pfd . 70 Pf.DChe f SChe IPortionsfische 35 Pf, ä—4-pfiindige»5 Pf.

VIIVHII0VI * i Allerfeinstc Holl . Angelschellbsehe 40 —60 Pf.
1/ ■_ ■■ ( ä—5 -pfündigsn (Dorsch ) d Pfund 35 l *fg.
fläOellrlU 1 la fetten , im Ansschnitt 40 Pf.

l Allerfeinsten Angclkabeljan im Ausschnitt 60 Pf.
Hier Mochl, 1, lisch 40. ohne Kopf und Grölen 60 Pf.„ Holt im Ausschnitt 99 PI.. Rone 60 PI.

Eebcndfrischc Brathechte Pid . 60 Pf Bratzauder 80 Pf.
Lsbendfr. Rhelnbackfische 25, Bresem 50, Barsche 60 Pf.
Botznngen (Xi mandes ) 60 - 80 , lehendfr . Zander 80 , Hechte 1 fflk ., Blau
'eichen 1.50 , Backfische ohne Gräten 30 , Merlans 40 , Bratschollen 40 Pf,.

grosse Schollen 60 Pf . 14671
,11. rot Selm im Aussöinil1.60. fflienlm1. 4.60. Msforellen1. 0.60.
gebende Karpfen , Schleie , Aale , Bachforellen , Krebse , Hummer ete.
irische Nordseekrabben Pfd . 50 Pf frische Seemnscheln 100 Stck . 60 Pf.

Grösste Auswahl , grösster und schnellster Umsatz am Platze
in geräucherten nnd marinierten Fischen , Fischkonserven.

Taunus -Tafel -Obsf.
~ Ich Habe Silben Schwalbacheestraste 38 , Zwischen Einser- n.
-bellritzstraße, ein Lager Hochfeinen Tnsel-Ovstes ans Idstein,
^Ichu. Stcinfischbach errichtet. Um Platz für neue Zufuhr zu be¬
kommen(ich habe sämtliches Obst der GemeindcplantagcStcinfisch-
^ch gekauft) gebe ich solange Borrat, von 10 Pfd. an zn Zenter-Preis

(unter 10 Pfd. wird nicht abgeben) Dieses Obst ist meist von
Wgen Bäumen, daher sehr groß und schön. Es konnnen nur bessere
? °" en in Betracht. Goldparmäne, Reinetten usw. Herrschaften
Empfsl"" haltbares Berg-Obst gelegen, bringe diesen

kt. kleiltzamp.

^Nußkohlen -^

(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Kettgrics a Ztr. —.85 Ml.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

I".
Am Römertor 2. 14170

Zitronen-
Erdbeer-

Himbeer-
Kirsch-Sirupe

wie

Kognak
Liköre

Essige
empfehlen
Wiih.

G. m. b. H.

Schulberg8
Telefon 542 . Telefon 542.
En -gros. En -detail.

14421

Tapeten
undrinoleum-

Rejte.
um zu rijnmen, zu und unter
Kostenpreiscn. 14651

Julius Bernstein,
Älichclsverg 6.

989! 9BII99999RRI

Wohnung;Plakate
zm  ii i

in allen Sorten hält stets
auf Lager die Buchdruckerei

des

Wiesbadener
General-Anzeigers

Konrad Leybold.

11452

Lebendfrische Seefische
in prima Qualität zu folgenden niedrige« Preisen r

Schellfische, kleine 15 Psg., 3 Pfund 40 Psg.
„ mittel „ 18 „
.. große „ 28 „

ausgesucht große Augelschtllsische „ 38 „
Cnvliau im Ausschnitt „ 30 „

ferner: Rohetzbneklinge Sinck7 Psg., 3 Stück 20 „
neue holl . Bollheriugr , Stück4 Psg., Dtzd. 45 „

1
Wiesbaden.

Michelsberg 15. Femlpr.825•
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ttönigl.Schauspiele.
Donnerstag, den 8. Oktober

214. Vorstellung.
Dienst- nnd Freiplatze sind

aufgehoben.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Erstes Gastspiel
der Tänzer in, Fräulein Rita

Saccbetto.
Die Stumme von Portici.

Große Oper in fünf Akten von
D. F . E. Auber . Dichtung von

Scribe und Delavigne.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Personen:

Alphonso, Sohn des Mze-
königs von Neapel

Herr Frederich.
Elvira , spanische Prinzes-
■ sin, seine Verlobte,

Frl . Fricdfeldt.
Loreuzo, Alphonso's Ver¬

trauter , Herr Schuh.
Selva . Offizier der Leib-

wache Herr Schmidt.
Masaniello , ein neapolita¬

nischer Fischer Herr Hensel.
Fenella , seine Schwe¬

ster. * * *
Pietro , Herr Schwegler
Borella , Herr Engelmann.
Moreno Herr Becker
Fischer, Masaniello 's Freunde.
Eine Ehrendame Frl . Dobor
»nvalicre , Hofdamen, Pagen,
Wachen, Tänzerinnen , Rats-
Herren, Landleilte , Mönche,

Kinder.
Ort der Handlung : Neapel und

Portici bei Neapel.
* * * Fenella Frl . Rita

Sacchetto  als Gast.
Borkommendc Tänze:

arrangiert von A. Balbo.
Akt t : Guaracho, ausgesiihrt

von Frl . Salzmann und dem
Ballet -Personale.

Akt 2: Tarantella , ausgesiihrt
von Frl . Salzmann , Leicher
und dem Ballet -Personale.

Akt 8: Barcarole , ausgeführt
von Frl . Hoevering, Merian
und dem Ballet -Personale.

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Nach dem dritten Akte der
Oper findet eine längere Pause

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, 9 . Oktober 1998:
215. Vorstellung.

2. Vorstellung. Abonnement C.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen,

Kassenöffnung6.30 Uhr. — Ende
nach 9 Uhr.

Freitag, 9 . Oktober 1908:
Abends 7 Uhr:

Neu einstudiert!
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt
Kraatz und Max Neal.

Zum 1. Male.
John Gabriel Borkman.
Schauspiel in 4 Akten von

Henrik Ibsen.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.

Donnerstag , den 8. Oktober
Abends 7 Uhr.

Tutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkartc » gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 10. Male.

Die blaue Maus.
Schwank in 3 Aktenv. Alexander

Engel nnd Julius Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Pcr 'oatn:
Fanchon Dncloir Agnes Hammer
Lebodien, Direktor der Eisen-

Imlm Paris —St . Elond
Ernst Bertram

Evelinc, dessen Frau
Roscl van Born

Eäsar Robin, Sekretär
Walter Tnntz

Ctarissc, dessen Frau
Marg . Schwatzkopf

Wlosqniticr <̂ eorg Rücker
Philippe de lliauassol

:1tnd. Miltner-Schönau
Briyuct Rcinhyld Hager
ll.llnthien,) EurtSakrzewski
Bliche!, ) Ludwig Keppcr
Pourboire Max Ludwig
Biouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Feistmantcl
Der Kommissär Willy Langer
9kose, Kammermädchen

bei Fanchon Alice Harden
Georgette, Kammermädchen

bei Robin. Liddy Waidow
Ein Piccolo Sclma Wuttkc

Zwei ) Georg Albri
Komin-ssionärc ) Fritz Herborn

Ort der HandlungParis.
Zeit : Gegenwart.

Der 1. Akt spielt im Dieestons-
burcan der Eisenbahn Paris-
St . Elond, der 2. Akt in der
Wohnung voir Fünchoir Tucloir,
der2 Akt in Robin? Wohnung.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.

Donnerstag , den 8. Oktober
Zum 8. Male:

Einer von nns'rc Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) irach £ >■ F . Bcr^ von

D . Kalisch. Musik von Stolz
und Eonradi.

1. Akt 1. Bild : „Am Borabend
großer Ereignisse", 2. Bild „Altes
nnd neues Testament . Akt.
3. Bild „Wie du mir, so ich du
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit". 3. Akt: 5 Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke", 6. Bild „Zum

billigen Mann ".
In Scene gesetzt von Arthur

Schöudorff. ■ „
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Will). Element.
Personen:

Stösscl, Apothekergehilfe
Conrad Loehmke

Krachs, „ „ Hardt Schmied
Sternfels Heinrich Nccb
Frühauf , Schlossermeister

Einil Römer
Ernestine, seine Tochter

Alwine Salbere
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schöudorff
Tante Goritscheck Lina Töldtx
Tante Ruhig Ottilie Gruucrt
Tante Schnabel Knut Clement
Schabet, Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gerichtsbcawlcr

Alfred Heinrich
Ein Kriminalbeamter

Otto Röder
Berger, Gefängniswärter

Ludwig Jost.
Fräulein Diskant Marg . Hamm
Ein Lehrjungc Mclly Lcnard
Ein Dienstmädchen

Marie Hcsftrich
Eine arme Frau Clotilde Gutlen
Perelcs , Trödler Arthur Rhode
Eine männlicheStimmc. Schlosscr-

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : 1830
Kasfenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag. 9 . Oktober 19118 r
Abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male.

„Der liebe Onkel".
Schwank in 4 Akten von Rudolf

Kneisel.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Donnerstag , den 8. Oktober
Anfang 8 Uhr.

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum IR Male!

Die Dollarprinzesfin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik voir Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Engen Manthncr.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Ltzzi Latour

Dick, sein Neffe. Friedr . v. Ahn
Daish Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr . von Schlick

Alex Dittmann.
Olga Labinska , Chansonette

im Löwcnküfig, Ada MontJ i

. . II!
Freitag , 9 . Oktober:

Mall -coach -Ansflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mlc.).
Nachmittags 3 Uhr : Klaren;
tal , Taunusbliek , Georgouborn,

Sclilangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Morgens li Uhr : Konzert des
WalhallasTheatei ^Orchesters in

der KoekbrunnemAnlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Ouvertüre zu

„Eine Nacht in
Venedig" Strauss

2. Wiener Zug;
vögel, Walzer Translateur

3. Der Wanderer,
Lied Schubert

4. Pariser Tanzleben
Qaudrille Lincke.

5. Phantasie aus
der Op. „Frei;
schütz “ C. M. v. Weber

6. Graf Waldersee-
Marsch Oertel.

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur
Oper „Le Koi
L’a dit “ L, Delibes

2. Fantasie aus
der Oper „Der
Postillon von
Lonjumeau " A, Adam

3. Ungarische Tänze
No. 1, 2 und 10 J. Brahms

4. Meditation Uber
Job . 8 . Bach’s
I. Praeludium Ch. Gouuod

Solo:Violine : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann.

5. Maurische Farn
raste aus der Op.
„Boabdil “ M. Moszkowsky

6. Ouvertüre zur
Oper „Figaros
Hochzeit “ W. Mozart

7. Aubade printa«
niere P. Lacombe

8.Lustiges Marseh-
Potpourri C, Komzack.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu

„Prometheus“
L . v. Beethoven

2. Vorspiel zur Op.
„Loreley " M. Bruch

3. Prolog ari¬
der Oper
„Pagliacci “ R. Leoncavallo

4. Faraudole aus
der Suite
„L’Arlesienne “ G. Bizet

5. Ouvertüre
Leonore Nr. 2 L.v.Beethoven

6. Andante canta¬
bile für Streich¬
orchester P . Tsehaikewsky

7. Balletmusik aus
der Oper „Die
Camisarden" A. Langei t.

Vioün - Solo : Herr Konzert¬
meister F . Kaufmann.

Violoncello - Solo : Herr Max
Schildbacb.

Harfe : Herr A- Hahn.
Städtische Kurverwaltung.

Tel,1823. Jacob Post Tel. 1823.
Hochsfätfensfr* 2. Eingang von der Mauritiusstr. Neben der Walhalla.

BI eic
Amerikaner , Irische Dauerbrenner in
jeder Ausstattung , Regnlier -Fhlloteu,

Kachelherde und -Kamiac . Hcrue iur
Hotels . Restaurants ,Haushaltungen,t *as ■
beide , Ersatzteile . Olenschirmc , Kohlcu-

kasten , Waschkessel.
Kigcne Reparaturwerkstätte,

ff. Referenzen . Prompte Bedienung . Billige Preise

„Entoutcas“
(wie Zeichnung)

aus Ia. Diag’cml,

ia blau , braun , grün
und grau 14661Uk, 22.50.

hochfeine alle
Cognacs

von 1.79 Mk. an p.Fl . off. 14660
Hubert 8cbhtai , Wetnhdlg.

Tclcf. 861. Adolfstr. 6.

S

.res

Fischhaus
iJohann Wolter

EIEenbogcngasse3.

<0

#•>

|
W
~j

Tom, Eanders Bruder,
Max Brandt

Miß Thompson. Wirtschaf¬
terin , Anna Roesgen

James , Kammerdiener bei
Condeo, Max Droz

Bill, Ehauffeur , Fr . Schimanek
Schreibmnsch inen-F rä nie ins,

Chansonetten . Gäste, Diener¬
schaft, Gepäckträger.

Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorkcr Palais des Milliar¬
därs John Conder : der 3. Akt
im Landhanse Frehys int Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß V/,  Uhr . Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

0 Uhr ab.

Freitag, den 9. Oktober 1998:
„Die Dollarpriuzcssin".

Bedeutender Geschäft der Branche!
.»»v Prompter Versand j ,

nach allen Teilen
der Stadt!

Bestellungen frühzeitig erbeten '.
Empfehle in nur besten Qualitäten r

biroße Schellfische, <i- 8 psv.. » 9 Pf ., Ä '1pfd. W JH ..
ftciitc Schellfische 29 und Ä » Pf -, Cabliau, ganze Ailckie,
24 Pf., in» Ausschnitt 10 Pf ., Backfische ohne Graten
dt» Pf ., Bralschollcn '!» Pf .,
49 Pf , Seehecht, vlnteulvettz. inr Anstchnttt bll Ai  4t .,

' Qnal ,
.Zauber

v'ö'n^N» Pf an Rheinza ndcr. wie leb., 1.2« - 1.«9 , Lache-

Zwangroersteigerung.
Am 4. Dezember 1908 , vormittags 10 Uhr,

wird durch das unt-rzeich. Gericht an der GerichtSstellc,Zimmer
60 das den Eheleuten Hotelier Karl Bester N. Gertlttdc
aeb. Offermann in Wiesbaden als Gcsamtgut gehörige
Grundstück Sfartenblatt 120 Parzellen Nr. 146/40 zu 144/43
re., 145/38 zu 144/43 rc. Wohnhaus mit Anbauten, Hof¬
raum und HauSgarten, Mainzerstraße8 (Ecke Rheiustr. 4)
groß 19 ar 55 qm mit 7000 M. Gebäiidesteuermitzinigk
wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. September 1908.
14685 Königl . Amtsgericht 10

per Psd. 1.19 , Ostender re . zange», « « «»- #. b'
NorbseeschollcuPsd. «i« 79 Pf .. Hetlvutt.
im Schnitt von 89 Pf . an. levcndfr. Hechte1.29 . fi „
von 89 Pf . an. Rsteinzandcr. lvie leb., l .29 - 1.N9.
sorellen. RUeinsalm, rotft. uxt  0dimtt ^
Angclschellfische(unerreicht in Güte n. Geschmack) per Ptk>.
99 Ps Nordsce.Eabliau I. Lual .. im Ans,chm t.9 Pf.,
leb .Hechte, Karpfen. Aale, Schleie, Forellen, Änmmet,

Krebse billigst, g»N'. Stockfische, frische See,nuscheln.
Bon jeht ab täglich frisch : alle gcr. Mschwaren!
Nene hdll. Bollheringc Stuck <» Pf ., fst iliicsen-

^etthcringe 15 Pf . >4650
<>>rof}c Auswahl in Marinaden n . Fischkonserven.

Mille Oklober
bsginne n mei ne

- Rui' 86 .
Bitte gefälligst um baldigen Ameldung.

Hochachtungsvoll

prifz Heidecker.
Mitglied der Genossenschaft  deutscher Tanz¬

lehrer Dirigent der Kurhausbälle in
Wiesbaden und Bad Em s

fppr * Manritinsstrasse 10 . 'WM 14355

loniinys-Verein in tsHen, i l
zns>- uni) Nähschule.

Slfichste Woche beginnen neue Kurse int
Flicke«, Nähen. Umändern und AuSbes-
sern von Kleidungsstücken. Zuschneid« ,
und Unfertigen von Leibwäsche — u. zwar
für die in der Südhäkfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Montag » den 12 . Oktober,
nachm. 3 Uhr. in der Mittelschule an der

_ _ Rheinstraße und für die in der Nordhälfte
wohnenden Dienstag , den 13 . Oktbr .» nachm . 8 Uhr , m der
Schule a. d. Lehrstratze. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halb,ahr)
ist bei der Anmcldnng zu entrichte,i. Bedürftigen wird dasselbe
gern erlassen. „ t _ . , , . ,

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rhern-
stratzenschule: Frl. Ried , Elconorcnstr. 1 u. Frau Roetriel,
Kaiser Friedrich-Ring 47, für den Kursus m der Lehrstratze « »
schnle: Frau Schulrat Hüller , Gustav-Adolfstraße7 und Herr
Direktor ViCtor , Tauuusstraße 12.

Wiesbaden, Leu8. Oktober 1908. 14864
Der Borstand. Im Auftr. : « . « oetnel.

Sonntag , den 11. Oktober 1908:

1«. haupttour:
Niedernhausen— Schwalbach.

Abfahrt morgens mit dem Zuge 8,04 der Hess. Ludw.-Bahn ab
Hptbhf. nach Niedernhausen. Von hier beginnt die Wanderung über
Hohlestein, Idstein , Ehrenbach und Orlen . Essen um 5 Uhr m
Schwalbach (Hotel Nuss. Hof). Teilnehmerkarten zu Mk. 2.50 0ür
Essen und Wein) sntd bis spätestens Santstag abend 7 Uhr bet dm
bekannten Anmeldestellen erhältlich. w . . i 4656

Anhrer : Die Herren IV . Crou uitt > H . rschemig*

linnid(iilfee ii.  Bar
„Bristol 44,

Bm en §tra §ie O Ut;„,
MT Tag u. Nacht geöffnet. "W>

Bciclis - Siof , NSLL
Heute Schlachtfest,

wozu srenndlichst cinladct
9822 bael Koch,
l Spez. : Steeger Riesling im Ausschank.

Deutsches Maus.
**”" Meheljuppe,
. L̂ iu'. » ni„ , Hochstättc,2.

_ » weiten IHssl"'V
&t\Xie  Doimerslag : llei/ .clsnppe,

uunu srenndlichst cinladct 9817
Karl Vrehcr, unter Inhaber.



Sette 10. Wiesbadener General-Anzeiger. Donnerstag, 8. Oktober 1908.

■ ■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■ ■
Hotel Adler B a dh a u a,

Langgasse 42, 44 und 46.
‘Bussemer m. Farn., Mannheim — Bechtel,

Hauptm . a. D., Speyer — Müller, Dipl.-Ing., Ber¬
lin — Weiand , Frl ., Brüssel.

Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.
Stronach, Frl. Schriftstellerin , London —

Bork , Fr ., Frankfurt — Sahl, Fr ., Frankfurt —
Casper, Frl. Ke nt ., Braubaeh — Sichel, Kfm.,
Fulda . — Agthe, 2 Hrn . Rechtskandidaten,
Kriegstädt,

Hotel Aegir,  Tlxelemannstrasse 5.
Neumann, Barmen.
Hotel Alleesaal,  Taunufefcrasse 3.

Ohling, Leut ., S.-W Afrika — Lund, Kim .,
Essen — Störniann , Rent ., Essen — Ledermann,
Rent . m. Fr ., Gotha — Weidle, Rent ., Peters¬
burg —- Griiffe, Fr . Direktor , Düsseldorf —
Posthma , Frl . Rent . m. Begl., Haarlem — Pe-
tereet , Frl . Rent ., Kiel — Rüde], Rent ., Kiel.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Oettinger , Kfm. m. Farn ., Hamburg.
Bayerischer Hof,  Delaspestr . 4.

Sturm, Kfm . m. Fr, Düsseldorf — Strasser,
Frl , Heilbronn.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Piehot, Rent . m . Sohn, Amsterdam.

HotelBender,  Häfnergasse .10.
Flegel, Rat , Jena — Daegling, Frl . Lehrerin,

Tilsit _ Peekolt , Kais. Bankdirektor m. Fr .,
Lippstadt _ Peekolt , Frl ., Lippstadt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Bechs, Leut ., Metz —• Fiand, Kfm. m. Fr .,

Haspel _ Wohlgemut , Kfm., München — Franke
Kfm .- München _ Caseio, Palermo — Pittack,
Kurhausrestaumteur m. Fam., B.-Baden —
Diskel, Hagen — Leimen, Kfm., Duisburg —
Ratscharin m. Sohn, Russland — Gorawski,
Kfm ., Russland _ Sghirmann, Russland —
Hall , Student , Amerika — Cousind, Student,
Amerika.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Arnold, Fr ., Breslau — Wcllenbeck, Fr .,

Düsseldorf _ Lüddecke, Hamburg — Holz-
warth m. Tochter , Würzburg — Krings , Justiz¬
rat , Köln — Weisdorff, Malstatt -Burbavh ,— de
Treffort , Fr ., London.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 18.
Meissner, Major z.. D. m .Fr ., Klatsche.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Fellgentreff , Assessor Dr., Bernburg — v.

Holmann , Exzell., Fr ., Petersburg — Carbon , Dr.
jur m. Fr ., Helsingfors — Holzäpfel, Frl ., St.
Goarshausen — Fellgentreff , Offizier, Berlin.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Görpken, Frl ., Marburg — LaqZ, Kfm.,
Mannheim _ v. Seidlitz, Hauptm ., Stettin —
v. Landen, Offizier, Berlin.

Central -Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Maas, Baumeister m. Fam., Salzungen —

Geiger , Kfm. m. Fr ., Grokritingen —> Geller,
Kfm ., Lerchlingen — Bernstein , Kfm . m. Fr .,
Köln — Hehns, Kfm., Homburg — Kreitz , Rek¬
tor m. Fr ., Kassel — Günther , Dr. med. Berlin

Kraus , Kfm ., Hanau.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Sandhoff, Fr . Rent . m . Tochter , Kassel —
Ludwigs, Baumeisten, Godesberg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Wille, Gerichtsassessor Dr . jur ., Celle —

Thurman , Oberpostpraktikant an. Fr ., Frank¬
furt.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Einhorn, Kfm ., Warschau — Weiss, Fr . Rent.
Berlin _ Schweiger, Bankdirektor , Mexiko.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Peltemüller , Kfm., Halwer _ Pentz , Kfm.,

Chemnitz — Schauer , Kfm., Görlitz — Seheifeie,,

Kfm., Feuerbaeh _ Astruek , Kfm., München —
Piepenbring, Kfm., Köln — Krugmann , Kfm.,
Halwer — Hemmers, Kfm., Halwer — Müller,
Kfm. m. Fr ., Bonn _ Rohwoldt, Apotheker m.
Fr., Marburg — Vigelius, Kfm., Limburg —
Stark , Kfm ., Viersen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Köpfer , Mannheim — Novinski m. Fr ., Kiew

_ Simson, Fr ., Köln — Hurwitz , Fr. m. Toch¬
ter , Lodz _ Meyer, Kfm, Lodz — Meyer, Kfm.,
Strassburg.

Hotel Bpple,  Körnerstrasse 7.
Weidmann, Kfm., Nauheim _ Schäfer, Kfm.

in. Fr ., Colmar — Schuchert, Kfm., Darmstadt.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Wieglet , Kfm. m. Tochter , Cüstrin — Goertz,
Kfm., Johannesburg — Baer, Kfm., Dortmund
— Schmidt , Kfm., Dortmund — Beding, Kfm.,
Berncastel — Wilhelms, Kfm,, Elberfeld —
Schmidt, Kfm., Unterkirchen — Thale, Kfm.,
Unterkirchen — Bengels, Kfm., Köln _ Schmidt
Köln — Braun , Seligenstadt — Gross, Kfm. m.
Fr., Düsseldorf — Grassmau , Kfm., Aschaffeu-
burg _ Zimmerschied, Fr .- Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Bernhard , Kfm., Ankam — Briedländer, Fa¬

brikant , Brandenburg _ Iwanowitseh , Frl . Leh¬
rerin, Moskau — Schwanke, Kfm., Cronberg —
Kronie, Kfm., Einbeck __ Mühsam, Fabrikant,
Wloclawck — Loetscherti, Fabrikant , Höhr —
Tretau , Kfm., Berlin — Sternheimer , Kfnu
Hanau — Bormann, Fabrikant m. Bed., Dresden
_ Werneke , Kfm., Heidelberg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Lohmann , Fr ., Barmen — Münzel, Fr . Dr-,

Fechenheim — Aron, Rent ., Montreux — Lenz
m. Fam., (Barmen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Hoffmaun , Frl ., Mors — Reudelhubcr, Lambs¬

heim — Klasen , Fr ., Gut Halbe — Nautulle,
Düsseldorf — Seheuermann, Fr . m. Sohn, Bo¬
chum.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Kauffungerv Fr ., Tachau Schramm. Kfm.,

Hahnstätten.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Krumbigel , Kfm., Plauen — Hallmayer , Fr .,
Stuttgart _ Neter , Kfm., Mannheim — Haas,
Kfm., Krefeld — Keuburger , Kfm., Berlin _
Hoehmuth , Kfm., Wien — .Bode, Kfm. m. Fr .,
Heidelberg — Kauffmann , Kfm. in. Fr ., Stutt¬
gart _ Dümel, Pr . m. Fr., Kirchberg — Römer,
Kfm., Bonn — Landgrebe ' m. Fam., Berlin_
Riggenfoaph, Kfm., Basel — Hesse, Kfm., Erfurt
— Zellmann, Kfm., Erfurt — Bingmann, Kfm.,
Hannover — Gumtau , Kftu., Petersdorf —
Wolff, Kfm ., Köln.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Haspaudier , Rent ., Brüssel _ Otto , Kfm .,

Lübeck — Kubier, Pfarrer , Rückcroth _ Lüt¬
tich, Fr ., Weimar — Witte , Grosskfm. m. Fam .,
Hamburg.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse II.
Stegemann, jr ., Kfm. m. Fr ., (Bochum.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Noll, Kfm ., Darmstadt — Guttmann , Kfm.,

(Berlin — Korytowsk , Fabrikant , Berlin —
Rabt , Justizrat in. Fr ., Limburg — Reitzen,
Leut . z. See, Wilhelmshaven _ Gandot, Kfiu.,
Lyon.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Sieben, Kfm. m. Sohn, Hamburg — Bender,

Kfm., Strassburg — Jäger , Kfm., Elberfeld _
Finck, Kfanj m. Fr ., Mannheim — Stauth,
Rent . in. Fr ., Rinteln.

Hotel  IIo h e n z o 11e r «, Paulinenstr . 10.
Quack Rent in. Fr . M.-Gladbach — Hueek,

Kfm. Elberfeld — Tracy, Fr . u. Frl . Rent ., St.
Louis.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Bruns , Major , London — Wallraff , Kfm.,
Düsseldorf _ Hegenbarth , Kfm., Meisterdorf —
Trosslins , Dr. med., Gotha _ Tanks, Frl ., Gotha
— v. Wagenheim, Baronin, Gotha — Hesse,
Kfm., Remscheid.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Müller-Seholl ni. Fr . u. Bed., Bremen — Mey
rn. Fr ., Gera — Gordon, Lodz.

lntras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Rödel, Forstmeister , Eppenbrunn.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Laubmeyer , Ing ., Danzig — Frlir . v. Stosch,

Rittmeister , Stolp — v. Massow, Rittmeister,
Breslau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Busch, Dr. med., Dresden _ Habel, Fr . Kom¬
merzienrat , Berlin _ Oppel, Frk , Lesenburg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Redschig, Falbrikbes., Saarbrücken — v.

Knobloch, Leut ., Berlin — v. Werder , General¬
major in. Sohn, Darmstadt — v. Humann, Fr.
Kammerherr , Oldenburg — Köhler, Geheimrat
Dr. med., Offenhach.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Cafron , Warschau — Samuel, Oberstabsvc-

terinär , Züllichau.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Eckhardt , Rent ., Sterkrade _ Diederich, Fr.
Rent . m. Tochter , Erkner _ Pott , Bredenev _
Esser , Rendant m. Fr ., Schlebach — Mosig, Ing.
m. Fam., Halensee — Harbke , Pr ., Ziesen —
Wojeiceharki , Dr. med., Prag.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Sötebeer, Kfm. m. Fr ., Santiago — Jeiter,

Kfm., Maen — Schwecrs, Kfm., Hamburg —
Thiele, Kfm., Münster — Klett , Kfm., Stuttgart
— Kothe , Geheimrat in. Fr ., Friedriehsroda —
Geyer, Kfm., Köln — Fischer, Gunzelhausen —
Wasbutzki , Hamburg - Eggers, Kfm. m. Fr.,
Braunschweig Golz, Architekt , Gelsenkirchen

Brassard , Kfm., Düsseldorf — Andersen. Fr .,
Bochum Schuster , Dr med., Elbach Brühe,
Referendar , Saarbrücken _ Brühe, Dr., Saar¬
brücken — Dieterman , Inspektor , Frankfurt —
Jux , Bürgermeister , Heiligenstadt Schenk,
Kfm., Berlin Dost, Kfm., Magdeburg —
Faudi, Assessor, Karlsruhe.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Enger , Dorpat — Gol-iss.av , Kowno.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Hockehnann , Paris v. Erdmannsdorf , Fr .,
Kreuznach — Stephan , Fr ., Kreuznach.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

v. Maasen- Major m. Fr . u. Iied„ Brühl b.
Köln — Wachholder , Düsseldorf — Heinemann
m. Fr ., M.-Gladibach — Schiller-Wechsler in. Fr .,
Warschau — Guier , Fr . Dr. in. Tochter , Godes¬
berg — Ilalske , Leut., Rittergut Dalldorf _
Dusenbery, Fr ., San FraorH 'o — Lindau, Kfm.
m Fr., Berlin.

Hotel Minen ’a , Rheinstrasse 3.
Freudenfeld , Fr . Oberregierungsrat , Strass¬

burg _ Schmidt, Leut.., Ilanau.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Pfeifer , Kommerzienrat m. Fam., Bed. u.
Automobile , Köln — van der Straeten , Fr . m.
Red., Brüssel — Meckel, Prof , m. Fr ., Berlin _
The Loöson, Düsseldorf — Verhaghe, Kr. m.
Kammerjungfor , (Brüssel — Rienaekor m. Fr.,
England — Wendelstadt , Prof . m. Fr ., Düssel¬
dorf — van der Maesen, Bankier , Haag _ Wan¬
dere, Krefeld — Branden , Ing . m. Fr . u. Bed.,

Paris — Underberg , Fabrjjibes . u. Ritterguts¬
besitzer, Mitgl. d. Abgeordnetenhauses , m. Toch¬
ter , Rheinberg _ Nobb, Major m. Fr . u. Bed.,
Chatham. —- Frhr . v. Gemmingen, Leut ., Lud¬
wigsburg.
Hotel Prinz Nikol  as , Nikolasstr . 29-31.

Reifenrath , Ing ., N.-Lahnstein — Vorländer,
Stockholm — Vorländer , Redakteur , Stockholm.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Rosenlöcher, Apothekcnbes . m. Fr ., Düssel¬

dorf.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Adler, Kfm., Limburg — Loew, Kfm.,
Kreuznach — Wück, Kfm ., Frankfurt — Maul,
Kfm., Ludwigshafen _ Wcidig, Kfm., Bensheim
— Asche, Kfm., Koblenz _ Ernst , Kfm., Han¬
nover — Bick, Kfm., Herford — Gaben, Kfm.,
Cölu — Lenehner, Kfm., Dresden Rnöd, Frl .,
Ransbach — Daniis, Kfm., Chemnitz — Neu¬
mann, Kaplan , Allenstein _ Beek, Regierungs¬
rat , Bayreuth — (Blum, Siegburg.

Prof . Pa gen Stechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Bocse, Kfm., Paris — Tilge, Philadelphia.
Palast ”- IIote  1, Kranzplatz 5 u. 6.

Pflug , Frankfurt — v.>(Bembeirg, Flamei>
stein — Unger, Dr., Würzburg _ Szamatolski,
Frl ., Berlin — Richter , Gera — de Komar,
Gutsbes., Russland — Williams, Fr ., England _ _
de Komar, Fr . Gutsbes ., Russland _ Freytag,
Kgl. Kommerzienrat , Neustadt — Graumann m.
Fr ., Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kelling, Berginspektor m. Fr, Grünberg —

Krahmer -Möllenberg, Offizier, Osnabrück _ _
Ostermeyer, Rent . m. Fr ., Mülhausen — Posti-
nett -, Rulrrort.

Pfälzer Hof,  Grahenstrasse 5. 1
Wolf, Kfm. m. Fam., Gelnhausen _ Beros-

kowitz , Frl ., München — Ahes, Bahnmeister m.
Fr ., Hildesheim _ IBesert, Kfm. in. Fr ., Köln —
Dinefcld, Wattenscheid.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Hermann , Frl ., Lehrerin , Luxemburg __

Krauter , Frl ., Silvoide.
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Gcffner, Bad Kissingen — Busch, Siegen.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, lz.
v. A!vensleben, Baron u. Baronin , Stendal —

v. Tiedemann-Brandis , Kgl. Kammerherr u. Ritt¬
meister a . D., Godesberg _ Upton, Ritterguts - ,
bes. m. FT. u. Bed., Essen — v. Voss, Ober- ;
regierungsrat m. Fr ., Berkenbrugge _ Dielui,
Kfm., Singapore _ Terk , Fr. Rent,, Petersburg
— Kurnand , Frl, Rent, , Petersburg.

(Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 18,
Upmeyer, Gutsbes ., Bielefeld _ Jobst , Kfm.,

Frankfurt — Johni, (Bürgermeister m. Fr ., Lis-
dorf — Schünmelpfennig, . Superintendent , Iler-
zogswalde — Valbert , Kfm., Barmen.

Hotel Reich sp ost,  Nikolasstr 16-1S.
Hilger, Kfm., Remscheid — Schmitt , Frl .,

Bonn — Wolf, Kfm. m. Fr ., Oberhausen __
Taubert , Dr. med. m. Fr ., Leipzig _ Schulz m.
Fr ., Düsseldorf — v. Bercken, Hauptmann , Oru-
nienstein — Ruillej, Kfm. m. Sohn, Lippstadt _
Wern , Lehrer , Bedenkopf.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
de Matthews , Fr . Reut . m. Toeht., England

van Birpie, Fr . m. Tohter , Holland _ Howerou.
Reg.-Beamter m. Fr ., Ceylon.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
V. Schlippenbafch, Fr . Baronin , Russland.

Ritters Hotel und Pensioi\
Taunussstrasse 45.

dingen — Rippe!, (Baumeister , Lemberg

iffatkreinera Mafjkaffee idt — nach 7/or4chriff gubereitet— der
u)okl4ckmeckendste und bekömm/ieh4te Morgenkaffee, 11133

H MOParkett-

Bodenwichse
für Parkett Linoleum,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte Böden können
naß gewischt werden, ohne daß
sich Flecken bilden und der Glanz
—.  verloren geht ==-= -=-;

Kein StauD! Kein Geruch!
Keine Glätte! Gr. Ausgiebigkeit!

Parkett -Seife
- Marke Rose-
bestes, einfachstes und billigsies
Reinigungsmittel selbst für die
dunkelsten Böden. Vollster Ersatz
für Stahlspäne und Terpentinöl.

Kein Staub! Leichte Arbeit!
Naturhelle Böden! = -=-=

Zu haben in den durch Plakate
===== kenntlichen Geschäften. =====
Fabr.:Finster&Wei sner,München.

ofolidor!
dofideßer cJeidenßoff
für Futter und ‘Itnterrödce,

‘Preis: PRP 1.85  , 43 31
Sitte Farben vorrätig.

fflffemverfcauf:

fj . ffertj «tTot .Iran Harz,PtirennlDuin,
wohntv. 1. Oktober ab Schacht-
strasie 24 , 1. Stock. 97(15

Putzarbeiteu
werden bei bill. Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Nömertor 2, ^Z. 883

Möbel
lauft man am besten

und billigsten auf

Teilzahlung!
nur bei 14o97j

J. Jlln
Nachf .,

Bärenstr. 4
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AZS ÜKKVK ¥ornat reicht von Mittwoch, den7. Oktober bis Donnerstag, den 18. Oktober:

Grosser Wäsche - Ausverkauf
Sämtliche Artikel sind auf Tischen ausgelegt und mit roten Zahlen weit unter Einkaufspreis ausgezeichnet. 14444

Marktstrasse. G. H. LugenbAhl, Ecke Crrahenstr.

KOHLEN!
Hausbrandkohlen aller Sorten

anerkannt beste  Erzeugnisse zahlreicher bedeutender
Zechen des Kuhrgebietes.

Anthracit -Nusskohlen
die bewährtesten Marken deutscher , belgischer und

englischer Herkunft.

Eiform - und Steinkohlenbrikets
der Zechen „Alte Haase “ und „Blankenburg “, sowie

ßraunkohlen -ßrikets „Union“
empfehlen zu den billigsten Preisen. 14333

Haupt-Kontort
Bahnhofstr , 2.

Fernsprecher
Nr. 545 und 775.

Lager am
Bahnhöfe Dotzheim

mit elektrisch
betriebenen Verlade¬

anlagen und
Kohlensiebwerken.

Täglich frisch eintreffend;
Echte

von Hch. Müller , Hofl., Sprendlingen-Frankfurta. Al.

Stück 18 u. 22  Pf.
Sämtliche Schinken werden mit zu den Würstchen
verarbeitet, daher ««erreicht feinste Onalitiit.

1 » Ci KeipGPj
Telefon 111. 14383 Kirchgaffe 32.

Fritz Mack, Fernspr. 8333, Riehlstr. 15 a.

Fort
mit der Rasenbleiche!
Nachdem von ersten Sachverständigen und

Chemikern festgestellt ist , dass der neue

Rasenbleiche-Ersatz

„MiifißfMeu“
I>. K. G JH. 2387 «,

dasselbe Bleichmittel enthält , welches die Wäscht
auf dem Rasen bleicht , aiimlich Sauerstoff.

Garantiert unschädlich für die
Wäsche.

r ileberall erhältlich.
Preis 30 PI«

Alleiniger Fabrikant

J . 91. fllaret,
Seifenfabrik Fob lenz.

14612

Dr. Oetker s
Vanille -Gebäck.

Zutaten : 250 g Butter, 150g Zucker, l*Päckeben
Dr . öelke -r ’s Vanillinzncker , 100 g. Mandeln,
4 Eier , 500 g Mehl, */s Liter Milch oder Rahm, Päckchen
Dr . Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Butter und Mehl(letzeres mit dem
Backpulver gemischt) knetet man zu einem Teig . Das
Eigelb , 100 g Zucker , den Vanillinzucker und die Milch
verklappert man und arbeitet alles mit obigem Teig zu
einer Masse, welche sich gut ausrollen lässt , ev. fügt man
noch etwas Mehl hinzu. Den ausgerollten Teig schneidet
man in rechteckige Stücke , bestreicht diese mit Eiweiss,
streut die in Spänchen geschnittenen Mandeln, die man mit
50 g Zucker gemischt bat, darüber und backt bei Mittel¬
hitze. In Blechdose aufzubewahren ! Z. 1

Achsel! Achsel!
Ein Waggon mit za. 300 Ztr. nur allcrfeinftes

Tafel-u.wirtfchastz-Ohst
cingetroffen. Sehr günstige Gelegenheit für Private,
Hotels und Penfisucn.

Preis von 7 —25 Mk.
je nach Sorte und Qualität. Wiederverkäufe »! Vor¬
zugspreise . 14627

J. W, Honsfuep,
Bureau und Lager Friedrichstratze 8, Mittelbau.

Telefon 1801.

9751 Das

Elsäßer Neste-Lager
Kaulbrnnnenstrasie«.

gibt außer de» bekannt billigen Preisen vis 13. Oktober noch
IO Prozent.

j ^ pöch!
Epochemachende Neuheit der Cigarren«

Fabrikation

s-i I
Der Go d̂kopf ist hygienisch völlig einwandfrei
Der Goldkopf ist elastisch und angenehm im Munde
Der Goldkopf verhütet:

I . Das Zarstossen der Spitzen bei Versandt
II . Das Aufrollen des Deckblattes beim Rauchen
III . Das Zerkauen der Cigarren
IV . Die Verletzung der Cigarrenköpfe beim Ab*,

schneiden.
Vorrätig in den Preislagen von JML7 .50 bis M 35 .—

per 100 Stück.
Sämtliche Marken sind von porzüglicfter Qualität.

V JTi Wilhelmstrasse 34
CD . LiMUSL -LSz Hotel Ceeilie. 14632

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 14400

Wiesbadener Emaillier-Werk ÄS

sowie einzelne Möbel und Polsterwaren kaufen Sic am Vesten.
und billigsten nur im

Möbellager Hellmundstr .43
bei Johann König.
Eigene Polsterwerkstätte. (9532) Weitgehendste Garantie.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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Keine Sorgen mehr
hat die Hausfrau , welche die ganz hervor¬
ragenden ersten Qualitätsmarken, Margarine

und
U

in ihrem Haushalt verwendet ! Beide Marken
haben nach jeder Richtung die nämlichen
Eigenschaften und auch die gleiche Ver¬
wendbarkeit wie allerfeinate und teuerste

Molkereibutfer,
sind jedoch um 30 bis 50 Prozent billiger.

Alleinige Fabrikanten;
fl. L. Mohr, Aet.sGes., Altona-Bahrenfeld.

Z. 20

h m

haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Mefzelsuppe“

u. s . w.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Leybold.

hi •J

Allein . Fabr. Fritz Schulz jun . A.-G.

14362

Leipzig

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „W vermiete»»" — „Mietgcsuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Berkiinfe"
— „Kaufgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- uird andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über ivclchc
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kan»
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben^

i us jede Zeile nur 32 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonncntcn:

meinem Katalog für Herbst und Winter 1908/9.

- £ s lohnt! -
Interessenten , welche den Katalog irrtümlich
nicht erhalten , empfangen denselben auf

Wunsch gratis und franko.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34 .

14630

Ausverkauf!
Die angesammelten Reste in

werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

Willi. Gerhardt,
3 Mauritiussfrasse 3. 14631

Telephon 2106. Telephon 2106.

YQQQQQQQQQQQQQQ QQQQQQQQQQQQQQ ^)

Z JL, Reissmann ’s Kronjuwel u- B
o Jäk . Wittekind Dauerbrandöfen g

amerikau . Systems . z

Irische Dauerbrandöfen B
mit Zentralregulierung u . (Hegenzag (sicher wirkende f\
Abstellbarkeit ), sowie alle sonstige gangbare Oefen, von den ein:
fachsten Dis zur elegantesten Ausstattung , 1414 L/

Roders
Kochherde
erstklassiges Fabrikat , mit u,
ohne Gaskochanhang
empfiehlt in sehr grosser Aus¬

wahl die

" Eisenwarenhandlg.

aHeh . Adolf Weygandt,B
a *'y,Ecke  Weber- und Saaljasse. "'KZ;."" B
o Ahisiluvg: Oefen und Herde.

_AN - UND ABFUHR -
VON WAGGON LADUNG EN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEfLUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376,

AUF - BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigener*

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Göterbahnhof.

Frisur mit Ondulation I Ml *. 8Im in-
pooing 1 .50 Ml *. Günstige Abonne¬
ments. liaarnrbeitcu . 14650

Coiffeur Schröder,

_ 14387
Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , 14341

Halte meine
Sprechstunden für

Zahnleidendt
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.
Telef. 3173 . 967t

KnzündeHotz,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2.̂

vrennholz,
per Ztr. Mk. 1.40

liefert frei Haus 1438s
Heb , Biemer,

Dampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766 . Tel. 766.
Kartoffeln best. Sorten und

Futterkartoffeln bill. zu haben
938 Dotzheimcrstr. 129.

kauseit am befter
14061

y«a V kaufen a

SlC Rpftv,v  H. Giersch,
Goldg. 18, 1. Ladcirv. d. Langg,

| bei kleinster Anzahlung
und bequemer

Abzahlung.
EinzelneMöbel

sowie vollständige
Wohunugs-

Einrichtungei,
in allen Preislagen.

<Herren-und Domen-
Neu eingetroffen:

Pelz-Boas etc.
in größter Auswahl.

J. Mk!
Wiesbaden

8069

ScmiWtsrat Dr.
Badiem's _ _

0t>

SrjtT.
cmpf. u. v. überrasch. Wirk,
b. Sodbr., saur.2lufft.,Uebelk.
Magendr. n. d. Ess., Bläh.
Berdauungsst. u. Appetitlsk.
Zu Hab. i. d. Hirsch-, Löwcnr,
Taunus-, u. Vicktoria-Apoth.
Schachtel Mk. 128. Rp. BiS-
mutose 15,0 Magn. ust. 5,0
Elix aur cpS.10,0Extr.Cham
Cond. Valer. spir. aa. 2,5
Natr. die. 10,0 etc. tab. 100.

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bcwier , Nommerl 'el il
sBez Frankf . a |0 ) Z. 17

jVür Schuhmacher!
Schafte nach Maß liefert in

feinster AusführungI . Blomer.
Schwalbacherftraßc 11. 9732

MmlmnWd« m>.
Anfertigung nach eigen.Entwürfen
14640 P. Mai . FrniikciistrfflO.

für Grammophone , stcjs <iin«
gang voir tllcuhcitcii, doppelseitig

von 2 Mark an. 14381
Ar. Seelvach. Uhrmacher.

Kirchgaffe 32.
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